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Vorbemerkung 

Im Folgenden werden die notwendigen Nachweise für die Errichtung der Freianlagen des Was-

sersportzentrums geführt.  

Dazu gehören  

• Anhebung durch Überbauung der Kaifläche „Betonwiese“ auf 4,05 mNN 

• Aufschüttung der Verkehrsflächen aus 4,05 mNN 

• Zugangssteg mit Ponton 

• 16 to Säulendrehkran mit 7 m Ausleger 

• Stützwände der Zufahrtsrampe und Einfassungswände der Aufschüttung 

 

Die Ausstattung der Anlage mit Geländern, Anfahrschutze, Pollern, Fenderleisten, Versorgungs-

säulen etc. ist im Zuge der Ausführungsplanung in Abstimmung mit den Nutzern festzulegen. 

 

Aufhöhen der Kaifläche 

Die Freifläche auf dem Gelände wurde im Jahr 2022 (Bestandsplan) als rückverankerte Stahl-

Spundwand errichtet. 

 

Anhebung durch Überbauung der Kaifläche „Betonwiese“ auf 4,05 mNN 

Zur Erreichung der gewünschten Ausbauhöhe von 4,05 m NN wird die wasserseitige Frei-

fläche bis zum Beginn der aktuellen Slipanlage mit einer Stahlbeton-Fertigteilkonstruktion 

aus Platten und Unterzügen überdeckt.  

Der Übergangsbereich zur Steganlage und zum Gebäude erfolgt durch eine örtlich abge-

stützte Gitterrostfläche mit Stahlunterkonstruktion. Die Ausführung wird im Zuge d er 

Werkplanung festgelegt und nachgewiesen. 

Die Gründung der Unterzüge erfolgt landseitig in Achse D  mit Stahlbeton-Verdränger-

bohrpfählen nach DIN 12699. Wasserseitig werden die Stahlbetonunterzüge auf der 

Stahlspundwand aus 2022 abgelegt. Die vorhandene Spundwand wird mit den zusätzli-

chen Auflasten und ohne Verkehrslasten neu nachgewiesen. Im Bereich der Slipanlage 

wird eine Bohrpfahl durch die Stahlbetonfahrbahn der Bodenplatte eingebracht und auf 

der gewünschten Höhe durch eine Stahlbetonstütze ergänzt. 

Der Säulendrehkran wird in einer Ortbetontraverse, 1,50 x 1,0 m, mit dem Ankerkorb ver-

ankert. 
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Die Kranlasten werden aus der Traverse durch Querbalken in FT-Unterzüge abgeleitet. 

Der überbaute Bereich wird für eine Verkehrslast von 5 kN/m² nachgewiesen. Die Befah-

rung mit z. B. Feuerwehr-Fahrzeugen bis 16 to und Radlasten bis 50 kN ist berücksichtigt. 

Nach Erfordernis ist ein Anprallschutz zu installieren. 

 

Aufschüttung der Verkehrsflächen auf 4,05 mNN 

Die straßenseitige Teilfläche wird aufgeschüttet und mit  Fertigteil-Winkelstützwänden 

eingefasst. Die Fläche wird für Lasten aus Schwerlastverkehr gem. DIN EN 1991-2, SLW30 

für eine Flächenlast von 16,7kN/m² ausgelegt. 

Zu Wartungszwecken wird zum Nachbargebäude ein Abstand von ca. 60 cm eingehalten 

und mit Gitterrosten abgedeckt.  

 

Steganlage 

Es soll ein neuer Zugang zu den vorhanden Schwimmstegen in Form einer Profilstahl-Trogbrücke 

geschaffen werden.  Die Steganlage wird im Zuge eines strom- und schifffahrtspolizeilichen Ge-

nehmigungsverfahren behandelt und in einem weiteren Berechnungsteil nachgewiesen. 

 

Krananlage 

Es ist ein Säulen-Drehkran für die Hebung von Motoryachten bis zu einem Gesamtgewicht incl. 

Traverse von 16 to. vorgesehen.  

 

 

 

Lasten 

• Windlastzone 2, qw = 0,65 kN/m² 

• Nutzlast auf der Bootsstellfläche 5,0 kN/m² (örtliche Last bis 10 kN/m²) 

Fahrzeuge bis 16 to und Radlasten bis 50 kN (auch Feuerwehr) 

Im Schwenkbereich des Kranes werden keine weiteren Nutzlasten angesetzt. 

•  Max. Hakenlast des Kranes 160 kN, Schwenkbereich des Kranhakens 7,0 m 

• Nutzlasten der Zufahrt und der aufgeschütteten Verkehrsfläche  

Schwerlastverkehr gem. DIN EN 1991-2, SLW30 
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• Eislasten werden gem. ZTV TB (HPA)  berücksichtigt 

 

 

• Pollerzug wird konstruktiv berücksichtigt mit bis zu 30 kN pro Poller 

Max. 15-m-Motoryacht mit 45m² Windangriffsfläche im Staudruck von max. 0,65 kN/m² 

Pz = 45*0,65*1,3 (cf)/2 Poller = 19 kN 

 

Baugrund  

Der Baugrund ist aus den Bestandsunterlagen bekannt.  

 

Bodenprofil von 1984  aus Spundwand Bestandsplan 2022 

Die geprüfte statische Berechnung der Spundwand 2022 „Vorsetze Billwerder Bucht“ HPA, Herr Feindt vom 12.8.2020 liegt 

vor. 
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Geländeverlauf- Wasserstände 

Der Höchstwasserstand im Bereich der Billwerder Bucht ergibt sich in erster Linie durch den 

Schließwasserstand des Sperrwerks Billwerder Bucht, das bei spätestens bei NHN +3,50 m ge-

schlossen wird. Richtig ist, dass es bei geschlossenem Sperrwerk zu einer zusätzlichen Erhöhung 

der Wasserstände durch den Abfluss der Bille kommen kann. Insgesamt ist aber nur von einer 

geringfügigen zeitweisen abflussbedingten Erhöhung auszugehen, zumal die Bille hauptsächlich 

über die Brandshofer Schleuse in die Elbe entwässert. Sicherheitshalber gehen wir von einer ab-

flussbedingten Erhöhung des lokalen Wasserstands um rd. 20 cm aus; dieser Wert beinhaltet 

auch das „Schwappen“ einer ggfs. beim Schließen des Sperrwerks entstehenden Sunkwelle, so 

dass sich für die Billwerder Bucht ein maximaler Wasserstand von NHN +3,70 m abschätzen lässt. 

 

Das Sperrwerk Billwerder Bucht wird bei extremen Niedrigwasserständen auch zur Wasserhal-

tung genutzt.  Bei Wasserständen ab -2,50mNN wird das Sperrwerk geschlossen. Grund hierfür 

sind Anforderungen seitens der Firma „Wärme Hamburg“, die diesen Wert benötigen, um ausrei-

chend Kühlwasser für ihre Maschinen vorhalten zu können. 

 

Die Wassertiefen wurden am 23.2.2022 kartiert. Die Unterlage kann auf Wunsch zur Verfügung 

gestellt werden. Die Wassertiefe liegen bei 0,00 m bis 2,00 m bezogen auf Kartennull = MTNW = -

1,60 m.  

 

 

Auszug Wassertiefen Juli 2022 
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Die ausgewiesene Ausbauwassertiefe beträgt 2,5m KN = - 4,10 m NN. 

„Üblicher Betrieb“ ist für Wasserstände ab -1,60 mNN vorgesehen. 

 

Baustoffe 

• Ortbeton Grundbalken, Stützen, Gründungsbauteile C 30/37 mit Luftporenbildner (LP) 

➢ luftseitig, außen XC4, XS1, XD1, W0 

➢ erdseitig XC2, XS1, XA2, W0  

• Fertigteile C35/45 

➢ Fundamentbalken und Deckenplatte 

 außen XC4, XS3, XA2, W1 

• Beton der Stützwände C30/37 LP als Fertigteil 

➢ luftseitig, außen XC4, XS1, XD1, W0 

➢ erdseitig XC2, XS1, XA2, W0  

• Betonstahl B 500 A+B 

• Profilstahl S 235,  

• Profilstahl S 355 vorhanden Spundwand 

• Säulendrehkran Fa. Vetter o. glw.  

• Bohrpfähle als Verdrängungsbohrpfähle nach DIN 12699 

 

Korrosionsschutz 

Alle frei bewitterten Stahlbauteile sind mit einem geeigneten Beschichtungssystem aus Feuerver-

zinkung oder Beschichtung für die Korrosivitätsklasse C4 nach DIN 121944 zu schützen.  

Die Stahlbetonbauteile werden nach DIN 1992-1 für die zugewiesenen Expositionsklassen ge-

schützt.   

 

Berechnungsgrundlagen 

• Baueingabezeichnungen der Architekten vom September 2025 

• Statische Berechnung „Vorsetze Billwerder Bucht“ HPA, Herr Feindt vom 12.8.2020 

Die Berechnungsgrundlagen sind auszugweise als verkleinerte Kopien beigefügt. 

Produktunterlagen von Herstellern werden in der Berechnung zitiert und, soweit es für das Ver-

ständnis notwendig ist, eingefügt. 

 

 

Normen 
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Alle für den üblichen Hochbau maßgebenden Normen, insbesondere die bauaufsichtlich einge-

führten Technischen Baubestimmungen werden eingehalten. 

Für die Lastannahmen wird das „Merkblatt für schwimmenden Anlagestelle“ zu Grunde gelegt. 

Verwendbarkeitsnachweise (Zulassungen und Prüfzeugnisse) für Bauprodukte und Bauarten 

werden eingehalten. 
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Übersichtsplan / Positionsplan

H/B = 594 / 594 (0.35m²) Allplan 2026

SCHNITT bb'

SCHNITT dd'

SYSTEMSCHNITTE, 1:100

SCHNITT ee'

SCHNITT aa' SCHNITT cc'

BAUSTOFFE

- Ortbeton Grundbalken, Stützen, Gründungsbauteile C 30/37 mit Luftporenbildner (LP)
          - luftseitig, außen XC4, XS1, XD1, W0
          - erdseitig XC2, XS1, XA2, W0 
- Fertigteile C35/45
          - Fundamentbalken und Deckenplatte
            außen XC4, XS3, XA2, W1
- Beton der Stützwände C30/37 LP als Fertigteil
          - luftseitig, außen XC4, XS1, XD1, W0
          - erdseitig XC2, XS1, XA2, W0 
- Betonstahl B 500 A+B

- Profilstahl S 235, 
- Profilstahl S 355 für Dalben und Spundwand
- Säulendrehkran Fa. Vetter o. glw. 
- Bohrpfähle als Verdrängungsbohrpfähle nach DIN 12699

POSITIONEN

Pos. 1001    FT-Winkelstützwand Fabrikat Siemsen Magnum o. glw.

Pos. 1002.1 Krantraverse b/d = 150/100 cm, C 30/37 LP
Pos. 1002.2 Querträger b/d = 60/100 cm, C 30/37 LP
Pos. 1003.1 bis 1003.3 FT-Deckenplatte d = 23 cm, C 35/45
Pos. 1004.1 bis 1004.3 FT-Grundbaken b/d = 50/100cm, C 35/45
Pos. 1005    Grundbalken/Pfahlkopf b/d = 60/60 cm, C30/37 LP
Pos. 1006    Stütze im Slipbereich b/d = 60/60 cm, C 30/37 LP mit Sohlplatte und Pfahl wie Pos. 1007, d =50 cm 
Pos. 1007    Bohrpfahl, d = 50 cm, C30/37 LP
Pos. 1008    vorhandene Spundwand PU18, S 355
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Pos. 1001 Stahlbeton-Winkelstützwand 

Gew.: werkmäßig hergestellte Winkelstützwand Fabrikat Siemsen Magnum o. glw. 

Bemessung durch Hersteller gem. Geländeverlauf   

Stützwandfuß z. T. luftseitig 

Bauhöhen gem. Übersichtsplan IGS 23066 P2 

 

 

 

Randeinfassung / Kantenschutz überfahrbar 

z. B. U 200, S235 mit Anker Fl10x80 mm + M20 -A4 oder glw. 

Geländer/Absturzsicherung nach Erfordernis 

Handlauf d48,3x2,6; Pfosten e<1,50 m d48,3x2,5 mit Fußplatte 200x120x10 + 2 Fischer 

FAZ M12 VA   

o. w. N. 
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Baureihe Magnum 

[in cm] 

Wandstärke 
-.t15t 

.f'-
Fußlänge 

Baulänge (Standard): 
Betonfestigkeit: 

" 
-"' 

:Su') 
�:s;: 
Li:' 

.f' ca. 55 bis ca. 150 

Expositionsklasse und Betondeckung "c": 
Luftseitig (Sichtseite und Wandkopf): 
Erdseitig (Wandrückseite zum Fuß): 
Sohle-Erdseitig (allseitig): 

Wandstärke 
-.t15t 

0 
0 

Q)I") 
.c 
:o . 
.c:::, 
:::, 
otll 

rnr---

..... 

25 

Fußlänge 
.f' 

1,00 m 
C30/37 LP 

ca. 160 u. ca. 170 

XC4, XD3, XS3, XF4 
XC4, XF4, XA2 
XC2, XF4, XA2 
WA 
25 cm 

c = 50 mm 
c = 35 mm 
c = 30 mm 

.t 45 

..... 

-t 

Winkelstützwände 

Magnum 

25 
(30) 

Fußlänge 
ca. 165 bis ca. 240 

Feuchtigkeitsklasse: 
Einbindetiefe: 

Lastfall:  16, 7 kN/m2 direkt an der Wand 
max. Böschungswinkel ohne Verkehrslast: alpha = 20° 

Reibungswinkel: phi = 35° / gamma = 19,0 kN/m3 

Bewehrung: 
Wandstärke am Kopf: 
Sichtbeton klasse: 

statisch 

d = 15 cm 

für die in Sicht geplanten Flächen (Luftseitig) = schalungsglatt SB 2 

die erdseitigen Betonflächen sind rau, ohne weitere Ansprüche 

Bezeichnung Bauhöhe Wandstärke statische Fußlänge Sporn zur Sichtseite Fußstärke Gewicht 

Maanum 75 0,75 m 0, 15 m 0,55 m ohne 
Maqnum 100 1,00 m 0, 15 m 0,70 m ohne 
Maqnum 125 1,25 m 0, 15 m 0,85 m ohne 
Maqnum 150 1,50 m 0, 15 m 0,90 m ohne 
Maqnum 175 1,75 m 0, 15 m 1,05 m ohne 
Maqnum 200 2,00 m 0, 15 m 1,20 m ohne 
Maqnum 225 2,25 m 0, 15 m 1,35 m ohne 
Maqnum 250 2,50 m 0, 15 m 1,50 m ohne 
Maqnum 275 2,75 m 0, 15/0,25 m 1,60 m ohne 
Maqnum 300 3,00 m 0, 15/0,25 m 1,70 m ohne 
Maanum 325 3,25 m 0, 15/0,25 m 1,65 m 0,45 
Maanum 350 3,50 m 0, 15/0,25 m 1,80 m 0,45 
Maanum 375 3,75 m 0, 15/0,25 m 1,95 m 0,45 
Maanum 400 4,00 m 0, 15/0,25 m 2,10 m 0,45 
Maqnum 425 4,25 m 0, 15/0,25 m 2,25 m 0,45 
Maqnum 450 4,50 m 0, 15/0,30 m 2,40 m 0,45 

Sonderausführungen (z.B. Passstücke etc.) nach Rücksprache möglich! 

Technische Änderungen vorbehalten! 

0, 15 m 441 
0, 15 m 585 
0, 15 m 729 
0, 15 m 837 
0, 15 m 981 
0, 15 m 1125 
0, 15 m 1269 
0, 15 m 1413 
0,25 m 2187 
0,25 m 2367 

m 0,25 m 2457 
m 0,25 m 2667 
m 0,25 m 2877 
m 0,25 m 3087 
m 0,25 m 3297 
m 0,30 m 4023 

Wilhelm Siemsen GmbH u. Co.KG 1 21493 Schwarzenbek I Tel. +49 (0) 4151 - 84090-10 1 Fax +49 (0) 4151- 84090-15 

Internet: www.siemsen.de I email: info@siemsen.de 

ka 
kq 
kq 
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ka 
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Pos. 1002 Gitterrostabdeckung 

 

Gewählt: Gitterroste mit 33x33 mm Maschenweite, wahlweise kleiner 

       Tragstäbe 35/2 mm 

 

Stützweite 1,0 m 

Zul. Verkehrslast > 5,0 kN/m² gem. Belastungstabelle 

Unterkonstruktion gem. Werkplanung. 

 

Auszug Belastungstabelle Fa. Meiser 
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Pos. 1002 Säulendrehkran 

 

Gew. Säulendrehkran Fabrikat Vetter mit 16 to Hublast und 7 m Auleger 

 

 

 

Querschnitt schematisch 

 

Lasten  

Gem. Anlage auf 7 m Ausleger hochgerechnet. 

Schwingbeiwerte  

Hubklasse nach DIN EN 1991-3 HC2 

φ1 für Eigenlasten = 1,1;  

φ2 für angehängte Lasten = 1,1+0,34*16/60 = 1,2 

 

Gk = ca. 100 kN * 1,1 = 110 kN 

Pk = 160*1,2 = 192 kN  

Mk:  945kNm/5m = 190 kN;  

Mk = 1.1*30kN*7m+ 1,2*160kN*7m = 231 kNm + 1344 kNm 

 

 

7000 mm 
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Der Kran wird in einer Stahlbetonfundament , b x d = 1,90 m x 2,50 m, C 25/30 das von 

zwei Querträgern  im Achsabstand von 2,0 m aufgenommen wird. Die Querträger 

binden in die seitlichen Stahlbetonunterzüge ein. 

 

Auflager, Schnittkräfte und Bemessung werden für 2 Laststellungen nachgewiesen. 

Eigengewicht der Traverse 2,4m*1,5*1,0m*25kN/m³ = 90kN 

 

Belastung für die Krantraverse Pos. 1002.1 

Kranstellung quer 

Ad=Qed= 1,35*100/2+1.35*110/2+1,50*196/2= 289 kN 

Myd=rd 289*3,0/4= 217kNm 

MTd=1,35*231/2+1,5*1344/2 = 1175 kNm 

Kranstellung längs 

Ad=Qed=289+2*1175/3=1072kN 

Myd=217+2*1175/2=1392kNm 

Bemessung siehe Programmausdruck 

 

 

Kräfte auf den Querträger Pos. 1002.2 

Kranstellung  quer 

Fvk=90/2+110/2+192/2 = 100 + 96 kN 

Mvk=231/2+1344/2 = 116 + 672 kNm 

Kranstellung  längs 

Avk=100+/-231/3m+96+/-1344/3m=100+/-77+96+/-448 kN 

Bemessung siehe Programmausdruck 

 

Für den Lastfall Kranbetrieb werden alle übrigen Nutzlasten im Schwenkbereich ohne 

Berücksichtigung. 
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Querschnittsnachweis Stahlbeton (x64) B2+ 02/25A (FRILO R-2025-2/P07)

Grundparameter

Rechteck einachsig beansprucht, Grundquerschnitt: C30/37, Längsbewehrung: B500A, Schubbewehrung: B500A

Bemessung nach: DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12
GZT: ständige/ vorübergehende Bemessungssituation

System

Systemgrafk

Maßstab   1 : 13.3

Material

Längsbewehrung B500A γs = 1.15 fyd = 434.8 N/mm2

ftk/fyk = 1.050 εuk = 25.0 ‰

Bügelbewehrung = Längsbewehrung

Beton GrundquerschnittC30/37 γc = 1.50 fcd = 17.0 N/mm2 fctm = 2.9 N/mm2

αcc = 0.85 Ecm = 33000 N/mm2 fck = 30.0 N/mm2

Position: 1002.1 Krantraverse 150/100 cm C30/37 LP
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Querschnitt

Rechteck b = 150.0 cm h = 100.0 cm

Bewehrung dob = 8.0 cm dun = 8.0 cm

Bruttoquerschnittswerte
Schwerpunkt ySu = 50.0 cm Betonfäche Ac = 15000.0 cm2

Trägheitsmoment Icy = 12500000 cm4 Widerstandsmoment Wcyu = 250000 cm3

Druckkräfte und Druckspannungen sind negativ, solange im Nachweis nichts anderes defniert ist.
Dauerhaftigkeit

oben unten
Betonangrif         W0 XA2/W0
Bewehrungskorrosion  XC4/XS1 XC2/XD1
Beton mit   Luftporen
Mindestbetonklasse   C 25/30 C 30/37
Bügel               ds,b = 12 mm
Längsbewehrung       ds,l = 20 mm ds,l = 14 mm
Vorhaltemaß          Δcdev = 15 mm Δcdev = 15 mm
Bügel               cmin,b = 40 mm cmin,b = 40 mm
Betondeckung         cnom,b = 55 mm cnom,b = 55 mm
Längsbewehrung       cmin,l = 40 mm cmin,l = 40 mm
Betondeckung         cnom,l = 67 mm  *1 cnom,l = 67 mm  *1
Verlegemaß Bügel     cv,b = 55 mm cv,b = 55 mm
zul. Rissbreite      wmax = 0.30 mm wmax = 0.30 mm
*1: mit cmin,b

Kriechzahl und Schwindmaß

wirksame Bauteildicke  h0 = 60.0 cm
Luftfeuchte             LU = 50 % Zement  Typ N,R
Normalbeton             fck = 30 N/mm2
Belastungsalter         t0 = 28 Tage t= unendlich
Kriechzahl              φ(t0,t) = 2.02
Schwindmaß              εcs(t) = -0.38 ‰

Lk-Bezeichnung

Lk Nr. Text

1 quer
2 längs

Biegebemessung

mit kd-Verfahren (x / d < 0.450)

vorh. Bewehrung vorh. Asu = 34.4 cm2 vorh. Aso = 10.5 cm2
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Lk Nr. Nx,Ed My,Ed ε1 ε2s x/d z/d erf. Asu erf. Aso kd

[-] [kN] [kNm] [‰] [‰] [-] [-] [cm2] [cm2] [-]

1 0.0 -433.00 -1.148 25.000 0.044 0.985 0.0 10.5 5.41
2 0.0 1392.00 -2.507 25.000 0.091 0.964 34.4 0.0 3.02

Hinweis: Die Mindestbewehrung von Druckgliedern ist nicht berücksichtigt.

Schubbemessung

Schubbügel rechtwinklig zur Bauteilachse
Zwischenergebnisse für VRd,c

CRd,c = 0.10 k1 = 0.12
kvmin = 0.025 vmin = 0.24 k = 1.47

Zwischenergebnisse für VRd,max

ν1 = 0.75 αcw = 1.00

Lk Nr. VEd z/d σcp Asz VRd,c VRd,cc cot Θ Θ VRd,max sl,max aswV,min aswV,cal Info
[-] [kN] [-] [N/mm2] [cm2] [kN] [kN] [-] [°] [kN] [cm] [cm2/m] [cm2/m] [-]

1 289.0 0.687 0.00 10.5 335.5 706.8 1.430 35.0 5675.5 30.0 13.90 0.00 3) 5) 
2 1072.0 0.895 0.00 34.4 395.6 920.6 3.000 18.4 4722.0 30.0 13.90 9.99 2) 3) 

2) z < max(d - 3.0 - cv,l; d - 2 * cv,l); cv,l = 6.7 cm
3) Mindestquerkraftbewehrung maßgebend
5) maßgebend ist  Θ aus Torsion

Torsionsbemessung

Ansatz des minimalen Druckstrebenwinkels
Zwischenergebnisse

tef = 16.0 cm Ak = 11256.0 cm2

uk = 436.0 cm zi = 84.0 cm
ν = 0.525 αcw = 1.00

Lk Nr. TEd VEd,V+T cot Θ TRd,max aswT,cal Asl νInteraktion asw,V+T

[-] [kNm] [kN] [-] [kNm] [cm2/m] [cm2] [-] [cm2/m]

1 1175.00 469.3 1.430 1509.86 16.79 74.8 0.61 16.79
Der Wert von aswT ist auf zweischnittige Bügel bezogen.
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Durchlaufträger   DLT10   02/2022/D (FRILO R-2025-2/P07)

Maßstab   1 : 50
 
 

C30/37 b/h=60/100

5.00

50 4.667 50

5.667

**
**
**

**

**
**

**bei Lastpfeil: mehrere Einzellasten an gleicher Stelle x

Stahlbetonträger C30/37 E = 33000 N/mm2 DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12
System Länge Querschnittswerte

Feld L ( m) bo ho b0 h0 bu hu 

1 5.00 60.0 100.0konstant

Belastung Lasttyp: 1=Gleichlast über L 2=Einzellast bei a
(kN,m) 3=Einzelmoment bei a 4=Trapezlast von a - a+b

5=Dreieckslast über L 6=Trapezlast über L

Feld Typ EG Gr   g_l/r    q_l/r Faktor   Abstand  Länge   ausPOS    Phi

1 2 100.00 96.00 1.00 2.50F G
2 77.00 448.00 1.00 2.50F _1 Längs+
2 -77.00 -448.00 1.00 2.50F _1 Längs-
3 116.00 672.00 1.00 2.50F _1 M+=M-

In der Spalte Grp sind alternative Lasten so: '_1' gekennzeichnet

25.0=Eigengewicht des Trägers ist mit Gamma kN/m3 berücksichtigt.

Einwirkungen:
Nr Kl Bezeichnung ψ0 ψ1 ψ2 γ 

2 0.70 0.70 0.60 1.50<F Fahrzeuglast 30kN

Schadensfolgeklasse CC 2 nach EN 1990 Tab. B1 ->  KFi = 1.0 Tab. B3
In den folgenden Tabellen steht am Ende der Zeilen ein Verweis auf
die Nummer der zug. Überlagerung (siehe unten).
In Tabellen mit Gammafachen Schnittgrößen steht zusätzlich ein
Verweis auf die Leiteinwirkung.

Position: 1002.2 Querträger b/d=60/100cm, C30/37 LP
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Ergebnisse für 1-fache Lasten

Feldmomente Maximum ( kNm , kN )

Feld Mf M li M re V li V re komb

1 2.50 909.67 0.00 0.00 336.30 -382.70 2=x0

2.50 793.70 298.81 298.81 2= =x zug V

2.50 909.67 -345.21 -345.21 2= =x zug V

Stützmomente Maximum ( kNm , kN )

Stütze M li M re V li V re max F min F komb

1 0.00 0.00 0.00 336.30 336.30 -159.70 2

2 0.00 0.00 -382.70 0.00 382.70 -113.30 2

Auflagerkräfte ( kN )

Stütze aus g max q min q Vollast max min

1 64.30 272.00 -224.00 336.30 -159.70.

2 110.70 272.00 -224.00 382.70 -113.30.

175.00 544.00 -448.00 719.00 -273.00Summe: .

Es gibt alternative Lasten, daher keine Ergebnisse für Vollast.

Auflagerkräfte ( kN )

       Stütze 1         Stütze 2         

EG max min max min 

64.3 64.3 110.7 110.7g

272.0 -224.0 272.0 -224.0F

336.3 -159.7 382.7 -113.3Sum

Ergebnisse für γ-fache Lasten

Teilsicherheitsbeiwert   γG * KFi = 1.35 über Trägerlänge konstant

Feldmomente Maximum ( kNm , kN )

Feld Mfd Mdli Mdre V li V re komb

1 2.50 1330.03 0.00 0.00 494.81 -557.45 2=x0 F

2.50 1173.46 444.19 444.19 2= =x zug V F

2.50 1330.03 -506.83 -506.83 2= =x zug V F
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Stützmomente Maximum ( kNm , kN )

Stütze Mdli Mdre Vdli Vdre max F min F komb

1 0.00 0.00 0.00 494.80 494.81 -271.70 2F

2 0.00 0.00 -557.44 0.00 557.45 -225.30 2F

Maßstab   1 : 50
 
 

-726.1

1330.0

-185

-370

-555

-740Myd[kNm]

335

670

1005

1340

 
-557.4

 494.8

-140

-280

-420

-560Vzd[kN] 

125

250

375

500

Bemessung DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12

FLBemBn.DLL: Version 9.0.1.164

C30/37  B500A normalduktil

8.5= >=Betondeckung: cv cm erf cv

11.0 12 25= = =Bewehrungslage: do cm dB dS

11.0 12 25= = =du cm dB dS

Die Feldbewehrung ist nicht gestaffelt.

Die Duktilitätsbewehrung nach 9.2.1.1 ist in erf As enthalten.

 

Kriechbeiwert:   φ = 2.58    εcs = 0.39 %o  h0 = 22.50 cm

 

Alle Auflager gleich :    indirekt  b = 50.0 cm

 

Mindestbewehrung EN2 9.2.1.1  (9.1)   fctm =  2.90 N/mm2

Q.Nr. min Mu erf As min Mo erf As

(kNm) (cm2) (kNm) (cm2) 

1 289.65 7.23 -289.65 7.23 60.0/100.0
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Feldbewehrung

Feld x Myd min Myd d kx Asu Aso

Nr. (m) (kNm) (kNm) (cm) (cm2) komb

1 2.50 1330.0 89.0 0.22 37.1 0.0 2F

2.50 1173.5 1173.5 89.0 0.20 32.1 0.0 2F

2.50 -725.9 -725.9 89.0 0.12 0.0 18.8 3F

2.50 -726.1 -726.1 89.0 0.12 0.0 18.8 3F

2.50 1330.0 1330.0 89.0 0.22 37.1 0.0 2F

2.50 -610.0 -610.0 89.0 0.10 0.0 15.7 3F

Am ersten Auflager sind mindestens 9.3 cm2 zu verankern.

Am letzten Auflager sind mindestens 9.3 cm2 zu verankern.

Querkraft VK-Lager ist mit F = V,Ed * Cot(Theta) / 2 berücksichtigt.

Querkraftbewehrung B500A   DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12 6.2

Stütze Abst kz VEd Θ VRd,c VRd,max a_max asw

Nr. (m) (kN) (°) (kN) (kN) (cm) (cm2/m) komb

  1  re   0.17   0.86    491.4   35.0   175.2   2742.5    30.0   10.4     F  2

  1  *   1.06   0.86    473.4   35.0   245.5   2742.5    30.0   10.0     F  2

  2  li   0.17   0.86   -554.1   35.0   175.2   2742.5    30.0   11.7     F  2

  2  *   1.06   0.86   -536.0   35.0   245.5   2742.5    30.0   11.3     F  2

525>=Der max. Bügelabstand wird mit  Θ 40° ermittelt (Heft DAfStb).

In der folgenden Tabelle sind die Lasten mit der internen

Numerierung angegeben. Die anschließende Tabelle der gerechneten

Kombinationen referenziert auf diese Nummern.

Belastung Lasttyp: 1=Gleichlast über L 2=Einzellast bei a

(kN,m) 3=Einzelmoment bei a 4=Trapezlast von a - a+b

5=Dreieckslast über L 6=Trapezlast über L

Nr. Feld Typ Grp g1 q1 g2 q2 Faktor Abstand Länge

1 1 2 1 100.00 96.00 1.00 2.50F

2 2 77.00 448.00 1.00 2.50F 2_1

3 2 1.00 2.50F 3_1 -77.00-448.00

4 3 116.00 672.00 1.00 2.50F 4_1

In der Spalte Grp sind alternative Lasten so: '_1' gekennzeichnet
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Gerechnete Kombinationen aus 4 Lasten

 

Last K1 K2 K3 K4 K5

g g g g g

1 . x . . x

2 . x . . .

3 . . x . .

4 . . . x x

Die vorstehenden Kombinationen werden wie folgt bearbeitet:

Beim Nachweis der Tragsicherheit werden die ständigen Lasten

=alle gleichzeitig alternierend mit GammaG 1,00 / 1,35 beaufschlagt.

Wenn in einer Kombination p-Lasten aus unterschiedlichen Einwirkungen  

vorhanden sind, dann wird jeweils untersucht, welche Einwirkung die

Leiteinwirkung ist.

Die Auswirkung der Lasteinwirkungsdauer wird ebenfalls geprüft.
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10  |  nVent.com/LENTON

Standardmuffen
D

B

A
Erfüllen folgende europäische 
Bemessungsnormen: BS EN 1992-1-1, 
DIN EN 1992-1-1, NFA-35-020, und ACI®318 

Erfüllt BS EN 1992-1-1,  
IBC®, AS3600, NEN-EN 1992-1-1,  
und ACI318

STANDARDMUFFEN - A2

STANDARDMUFFEN FÜR AMERIKA, ASIEN UND AUSTRALIEN

Betonstahldurchmesser Teil- Nr. “A” “B” “D” Gewicht

in-lb Metrisch Kanada Metrisch Soft in mm in mm in mm lb kg

4 12 mm 10M 13 EL12A2* 11/16 17 1-5/8 41 9/16 14 0.1 0.05

5 16 mm 15M 16 EL16A2* 7/8 22 2-3/16 56 7/8 22 0.3 0.14
6 20 mm 20M 19 EL20A2* 1-1/16 27 2-13/16 71 1-1/8 29 0.5 0.23
7 22 mm – 22 EL22A2* 1-3/16 30 3-5/32 80 1-1/4 32 0.7 0.32
8 25 mm 25M 25 EL25A2 1-3/8 35 3-11/32 85 1-3/8 35 0.9 0.41
9 28 mm 30M 29 EL28A2 1-1/2 38 3-19/32 91 1-1/2 38 1.1 0.50
10 32 mm – 32 EL32A2 1-3/4 44 3-25/32 96 1-9/16 40 1.5 0.68
11 36 mm 35M 36 EL36A2 1-7/8 48 3-31/32 101 1-11/16 43 1.7 0.77
– 40 mm – – EL40A2 2-3/16 52 4-15/16 125 2-3/16 56 2.4 1.07
14 43 mm 45M 43 EL43TA2 2-1/4 57 5-1/4 133 2-3/16 56 3.3 1.50
– 50 mm – – EL50TA2 2-9/16 64 6-13/32 163 2-3/4 70 6.2 2.80
18 57 mm 55M 57 EL57TA2 3 76 6-15/32 164 2-13/16 71 7.3 3.31

*Sechskantmaterial (über die flachen Seiten gemessen); ansonsten zylindrisches Material

STANDARDMUFFEN - A12N

STANDARD FÜR EUROPA, ASIEN UND AFRIKA

Betonstahl-durchmesser (mm) Teil-Nr. “A” mm “B” mm “D” mm Gewicht kg
10 EL10A12N 17* 49 18 0.07
12 EL12A12N 17* 50 19 0.06

14 EL14A12N 22* 56 21 0.13

16 EL16A12N 22* 61 24 0.13
18 EL18A12N 27* 72 29 0.25
20 EL20A12N 27* 87 35 0.27
22 EL22A12N 30* 91 37 0.35
25 EL25A12N 35 97 40 0.44
28 EL28A12N 40 101 42 0.61
30 EL30A12N 40 121 52 0.69
32 EL32A12N 45 108 45 0.79
34 EL34A12N 45 128 55 0.89
36 EL36A12N 50 121 52 1.08
38 EL38A12N 55 124 53 1.41
40 EL40A12N 55 131 57 1.40
43 EL43TA12N 60 158 66 2.07
50 EL50TA12N 70 166 70 2.91
57 EL57TA12N 80 192 83 4.45

*Sechskantmaterial (über die flachen Seiten gemessen); ansonsten zylindrisches Material.

Schraubmuffen des Typs 
A12N sind Standardmuffen 
und werden verwendet, 
wenn der Anschlussstab 
längsverschieblich und frei 
drehbar ist.

A = Durchmesser

B = Muffenlänge

D = Einschraubtiefe

Stababmessungen können von Region zu Region verschieden sein. Nicht angegebene Betonstahldurchmesser stehen als Sonderbestellung zur Verfügung. Weitere Informationen 
zu Sondergrößen von der zuständigen nVent Vertriebsstelle anfordern. Die Artikelnummern sind ausschließlich in Europa, Nahen Osten, Afrika und Asien gültig.
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1003 ff Überbauung „Betonwiese“ 

 

Erläuterungen zu Konstrukion 

➢ Für die Überbauung der Betonwiese werden Stahlbeton-Fertigteile 

nachgewiesen. 

➢ Die Ablastung erfolgt auf der vorhanden Stahlspundwand und auf einer neuen 

Bohrpfahlreihe vor der „Betonwiese“. 

➢ Im Bereich der Slipanlage werden die Deckenplatten auf der aufgehöhten 

Flügelwand abgelegt. Für den Randbalken wird eine bohrpfahlgegründete 

Abstützung in der Slipfläche vorgesehen. 

➢ Alle Fertigteile sind zug- und druckfest miteinander zu verbinden. Wahlweise 

können geschraubte Winkelverbindungen mit Ankerschienen oder geschweißte 

Verbindungen mit Ankerplatten ausgeführt werden.  

➢ Der Anschluss an die Ortbetonbauteile kann durch eingeklebte Gewindestangen, 

z. Fischer FIS erfolgen.  

➢ Schrauben, Dübel, Ankerschienen sind nicht rostend auszuführen. 

➢ Stahlwinkel und Ankerplatten werden aus S235 mit Korrosionsschutz ausgeführt. 

 

 

STRUKTUR+FESTIGKEIT INGENIEURGESELLSCHAFT MBH

Projekt: IGSF 23066 Wassersport Elbe e. V. Freianlagen LPH 4 Posi�on: 1003 ff Überbauung "Betonwiese"

Seite: 526 



STRUKTUR+FESTIGKEIT INGENIEURGESELLSCHAFT MBH

Projekt: IGSF 23066 Wassersport Elbe e. V. Freianlagen LPH 4 Posi�on: Anschlüsse 1003/1004/1008

Seite: 527 



Durchlaufträger   DLT10   02/2022/D (FRILO R-2025-2/P07)

Alle für den Transport und die Montage notwendigen Einbauteile sind durch das  
Fertigteilwerk auszuwählen und nachzuweisen.
Ggf. Schrägzug ist zu beachten.
Es ist eine Ausgleichsgehänge für die Montage zu verwenden .
 

Maßstab   1 : 75
 
 

C12/15 h = 23

1.50 7.00 1.50

10.00

Stahlbetonplatte C12/15 E = 27000 N/mm2 DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12
System Länge Querschnittswerte

Feld L (m) b (cm) h (cm) I(cm4)

1 7.00 100.0 23.0 101391.7konstant
Kragarm

1.50 100.0 23.0 101391.7links konstant
1.50 100.0 23.0 101391.7rechts konstant

25.0=Eigengewicht des Trägers ist mit Gamma kN/m3 berücksichtigt.

Schadensfolgeklasse CC 2 nach EN 1990 Tab. B1 -> KFi = 1.0 Tab. B3

In den folgenden Tabellen steht am Ende der Zeilen ein Verweis auf
die Nummer der zug. Überlagerung (siehe unten).
In Tabellen mit Gammafachen Schnittgrößen steht zusätzlich ein
Verweis auf die Leiteinwirkung.

Ergebnisse für 1-fache Lasten

Feldmomente Maximum ( kNm , kN )

Feld Mf M li M re V li V re komb

1 3.50 28.75 -6.47 -6.47 20.12 -20.13 1=x0

Position: 1003 Deckenplatten Lastfall Transport und Montage
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Stützmomente Maximum ( kNm , kN )

Stütze M li M re V li V re max F min F komb

1 -6.47 -6.47 -8.63 20.12 28.75 28.75 1

2 -6.47 -6.47 -20.13 8.63 28.75 28.75 1

Auflagerkräfte ( kN )

Stütze aus g max q min q Vollast max min

1 28.75 0.00 0.00 28.75 28.75 28.75

2 28.75 0.00 0.00 28.75 28.75 28.75

57.50 0.00 0.00 57.50 57.50 57.50Summe:

Auflagerkräfte ( kN )

       Stütze 1         Stütze 2         

EG max min max min 

28.7 28.7 28.8 28.8g

28.7 28.7 28.8 28.8Sum

Ergebnisse für γ-fache Lasten

Teilsicherheitsbeiwert   γG * KFi = 1.35 über Trägerlänge konstant

Feldmomente Maximum ( kNm , kN )

Feld Mfd Mdli Mdre V li V re komb

1 3.50 38.81 -8.73 -8.73 27.17 -27.17 1=x0

Stützmomente Maximum ( kNm , kN )

Stütze Mdli Mdre Vdli Vdre max F min F komb

1 -8.73 -8.73 -11.64 27.17 38.81 28.75 1

2 -8.73 -8.73 -27.17 11.64 38.81 28.75 1

Maßstab   1 : 100
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-11.6
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 20.1

-27.2

 27.2

-20.1
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 11.6
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-32Vzd[kN] 

8
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Bemessung DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12

FLBemBn.DLL: Version 9.0.1.164

C12/15  B500A normalduktil

3.0= >=Betondeckung: cv cm erf cv

3.7 0 14= = =Bewehrungslage: do cm dB dS

3.6 0 12= = =du cm dB dS

Die Feldbewehrung ist nicht gestaffelt.

Die Duktilitätsbewehrung nach 9.2.1.1 ist in erf As enthalten.

 

Kriechbeiwert:   φ = 3.72    εcs = 0.43 %o  h0 = 22.50 cm

 

Alle Auflager gleich : Schneidenlager

 

Mindestbewehrung EN2 9.2.1.1  (9.1)   fctm =  1.57 N/mm2

Q.Nr. min Mu erf As min Mo erf As

(kNm) (cm2) (kNm) (cm2) 

1 13.86 1.59 -13.86 1.60 100.0/23.0

Feldbewehrung

Feld x Myd min Myd d kx Asu Aso

Nr. (m) (kNm) (kNm) (cm) (cm2) komb

1 3.50 38.8 19.4 0.20 4.9 0.0 1

Am ersten Auflager sind mindestens 2.5 cm2 zu verankern.

Am letzten Auflager sind mindestens 2.5 cm2 zu verankern.

Querkraft VK-Lager ist mit F = V,Ed * Cot(Theta) / 2 berücksichtigt.
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Stützbewehrung DIN EN 1992:2015 5.5

Stütze x Myd Bem. Myd d kx Asu Aso

Nr. (m) (kNm) (kNm) (cm) (cm2) komb

1 0.00 -8.7 -8.7 19.3 0.06 0.0 1.6 1li *

1 0.00 -8.7 -8.7 19.3 0.06 0.0 1.6 1re *

2 0.00 -8.7 -8.7 19.3 0.06 0.0 1.6 1li *

2 0.00 -8.7 -8.7 19.3 0.06 0.0 1.6 1re *

* Mindestbewehrung nach DIN EN 1992-1 9.2.1.1 (1)

Gerechnete Kombinationen aus 0 Lasten

 

Last K1

g

Die vorstehenden Kombinationen werden wie folgt bearbeitet:

Beim Nachweis der Tragsicherheit werden die ständigen Lasten

=alle gleichzeitig alternierend mit GammaG 1,00 / 1,35 beaufschlagt.

Wenn in einer Kombination p-Lasten aus unterschiedlichen Einwirkungen  

vorhanden sind, dann wird jeweils untersucht, welche Einwirkung die

Leiteinwirkung ist.

Die Auswirkung der Lasteinwirkungsdauer wird ebenfalls geprüft.
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Regelbewehrung:

 
oberseitg Q 188
Randeinfassung Steckbügelmatte Q335 ohne Längsübergreifung  
auch als örtliche Bewehrung für Poller, Geländer, Fenderleisten etc. ausreichend.
 
Allseitg Kantenfasen > 1,50 cm
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Durchlaufträger   DLT10   02/2022/D (FRILO R-2025-2/P07)

Maßstab   1 : 33
 
 

C35/45 h = 23

4.70

18 4.58 18

4.94

 1.0

 10.0

 33.5

Stahlbetonplatte C35/45 E = 34000 N/mm2 DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12
System Länge Querschnittswerte

Feld L (m) b (cm) h (cm) I(cm4)

1 4.70 100.0 23.0 101391.7konstant

Belastung Lasttyp: 1=Gleichlast über L 2=Einzellast bei a
(kN,m) 3=Einzelmoment bei a 4=Trapezlast von a - a+b

5=Dreieckslast über L 6=Trapezlast über L

Feld Typ EG Gr   g_l/r    q_l/r Faktor   Abstand  Länge   ausPOS    Phi

1 1 1.00 10.00 1.00E _1 optinal
2 0.00 50.00 0.67 2.50F _1 Radlast

In der Spalte Grp sind alternative Lasten so: '_1' gekennzeichnet

25.0=Eigengewicht des Trägers ist mit Gamma kN/m3 berücksichtigt.

Einwirkungen:
Nr Kl Bezeichnung ψ0 ψ1 ψ2 γ 

1 1.00 0.90 0.80 1.50E Lagerräume
2 0.70 0.70 0.60 1.50<F Fahrzeuglast 30kN

Alle Einwirkungen werden als unabhängige betrachtet.
Schadensfolgeklasse CC 2 nach EN 1990 Tab. B1 ->  KFi = 1.0 Tab. B3
In den folgenden Tabellen steht am Ende der Zeilen ein Verweis auf
die Nummer der zug. Überlagerung (siehe unten).
In Tabellen mit Gammafachen Schnittgrößen steht zusätzlich ein
Verweis auf die Leiteinwirkung.

Position: 1003.1 FT-Deckenplatte d=23cm, C35/45

STRUKTUR+FESTIGKEIT INGENIEURGESELLSCHAFT MBH

Projekt: IGSF 23066 Wassersport Elbe e. V. Freianlagen LPH 4 Posi�on: 1003.1 FT-Deckenpla�e d=23cm, C35/45

Seite: 533 

Bla�: 1



Ergebnisse für 1-fache Lasten

Feldmomente Maximum ( kNm , kN )

Feld Mf M li M re V li V re komb

1 2.50 57.76 0.00 0.00 31.54 -33.68 3=x0

Stützmomente Maximum ( kNm , kN )

Stütze M li M re V li V re max F min F komb

1 0.00 0.00 0.00 39.36 39.36 15.86 2

2 0.00 0.00 -39.36 0.00 39.36 15.86 2

Auflagerkräfte ( kN )

Stütze aus g max q min q Vollast max min

1 15.86 23.50 0.00 39.36 15.86.

2 15.86 23.50 0.00 39.36 15.86.

31.73 47.00 0.00 78.73 31.73Summe: .

Es gibt alternative Lasten, daher keine Ergebnisse für Vollast.

Auflagerkräfte ( kN )

       Stütze 1         Stütze 2         

EG max min max min 

15.9 15.9 15.9 15.9g

23.5 0.0 23.5 0.0E

15.7 0.0 17.8 0.0F

55.0 15.9 57.2 15.9Sum

Ergebnisse für γ-fache Lasten

Teilsicherheitsbeiwert   γG * KFi = 1.35 über Trägerlänge konstant

Feldmomente Maximum ( kNm , kN )

Feld Mfd Mdli Mdre V li V re komb

1 2.50 83.85 0.00 0.00 44.94 -48.14 3=x0 F

Stützmomente Maximum ( kNm , kN )

Stütze Mdli Mdre Vdli Vdre max F min F komb

1 0.00 0.00 0.00 56.66 56.66 15.86 2E

2 0.00 0.00 -56.66 0.00 56.66 15.86 2E
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Maßstab   1 : 50
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Bemessung DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12

FLBemBn.DLL: Version 9.0.1.164

C35/45  B500A normalduktil

5.0= >=Betondeckung: cv cm erf cv

5.4 0 8= = =Bewehrungslage: do cm dB dS

5.6 0 12= = =du cm dB dS

Die Feldbewehrung ist nicht gestaffelt.

Die Duktilitätsbewehrung nach 9.2.1.1 ist in erf As enthalten.

 

Kriechbeiwert:   φ = 2.28    εcs = 0.38 %o  h0 = 22.50 cm

 

Alle Auflager gleich : Beton  b = 18.0 cm

 

Mindestbewehrung EN2 9.2.1.1  (9.1)   fctm =  3.21 N/mm2

Q.Nr. min Mu erf As min Mo erf As

(kNm) (cm2) (kNm) (cm2) 

1 28.30 3.61 -28.30 3.57 100.0/23.0
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Feldbewehrung

Feld x Myd min Myd d kx Asu Aso

Nr. (m) (kNm) (kNm) (cm) (cm2) komb

1 2.50 83.8 17.4 0.19 11.7 0.0 3F

Am ersten Auflager sind mindestens 5.8 cm2 zu verankern.

Am letzten Auflager sind mindestens 5.8 cm2 zu verankern.

Querkraft VK-Lager ist mit F = V,Ed * Cot(Theta) / 2 berücksichtigt.

In der folgenden Tabelle sind die Lasten mit der internen

Numerierung angegeben. Die anschließende Tabelle der gerechneten

Kombinationen referenziert auf diese Nummern.

Belastung Lasttyp: 1=Gleichlast über L 2=Einzellast bei a

(kN,m) 3=Einzelmoment bei a 4=Trapezlast von a - a+b

5=Dreieckslast über L 6=Trapezlast über L

Nr. Feld Typ Grp g1 q1 g2 q2 Faktor Abstand Länge

1 1 1 1.00 10.00 1.00E 1_1

2 2 0.00 50.00 0.67 2.50F 2_1

In der Spalte Grp sind alternative Lasten so: '_1' gekennzeichnet

Gerechnete Kombinationen aus 2 Lasten

 

Last K1 K2 K3

g g g

1 . x .

2 . . x

Die vorstehenden Kombinationen werden wie folgt bearbeitet:

Beim Nachweis der Tragsicherheit werden die ständigen Lasten

=alle gleichzeitig alternierend mit GammaG 1,00 / 1,35 beaufschlagt.

Wenn in einer Kombination p-Lasten aus unterschiedlichen Einwirkungen  

vorhanden sind, dann wird jeweils untersucht, welche Einwirkung die

Leiteinwirkung ist.

Die Auswirkung der Lasteinwirkungsdauer wird ebenfalls geprüft.
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Durchlaufträger   DLT10   02/2022/D (FRILO R-2025-2/P07)

Maßstab   1 : 50
 
 

C35/45 h = 23

4.00 2.50

18 3.74 40 2.30

6.62

 1.0

 10.0

 1.0

 10.0

 33.5  33.5

Stahlbetonplatte C35/45 E = 34000 N/mm2 DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12

System Länge Querschnittswerte

Feld L (m) b (cm) h (cm) I(cm4)

1 4.00 100.0 23.0 101391.7konstant

Kragarm

2.50 100.0 23.0 101391.7rechts konstant

Belastung Lasttyp: 1=Gleichlast über L 2=Einzellast bei a

(kN,m) 3=Einzelmoment bei a 4=Trapezlast von a - a+b

5=Dreieckslast über L 6=Trapezlast über L

Feld Typ EG Gr   g_l/r    q_l/r Faktor   Abstand  Länge   ausPOS    Phi

1 1 1.00 10.00 1.00E _1

2 0.00 50.00 0.67 2.00E _1 Radlast

Kragarm

1 1.00 10.00 1.00Krre E _2 optinal

2 0.00 50.00 0.67 2.00E _2 optinal

In der Spalte Grp sind alternative Lasten so: '_1' gekennzeichnet

25.0=Eigengewicht des Trägers ist mit Gamma kN/m3 berücksichtigt.

Einwirkungen:

Nr Kl Bezeichnung ψ0 ψ1 ψ2 γ 

1 1.00 0.90 0.80 1.50E Lagerräume

Position: 1003.2 FT-Deckenplatte d=23cm, C35/45
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Schadensfolgeklasse CC 2 nach EN 1990 Tab. B1 ->  KFi = 1.0 Tab. B3
In den folgenden Tabellen steht am Ende der Zeilen ein Verweis auf
die Nummer der zug. Überlagerung (siehe unten).
In Tabellen mit Gammafachen Schnittgrößen steht zusätzlich ein
Verweis auf die Leiteinwirkung.

Ergebnisse für 1-fache Lasten

Feldmomente Maximum ( kNm , kN )

Feld Mf M li M re V li V re komb

1 2.00 36.45 0.00 -21.09 24.98 -35.52 4=x0

Stützmomente Maximum ( kNm , kN )

Stütze M li M re V li V re max F min F komb

1 0.00 0.00 0.00 28.23 28.23 -8.52 2
2 -88.09 -88.09 -55.52 50.38 105.90 35.65 6

Auflagerkräfte ( kN )

Stütze aus g max q min q Vollast max min

1 8.23 20.00 -16.75 28.23 -8.52.
2 35.65 70.25 0.00 105.90 35.65.

43.88 90.25 -16.75 134.13 27.12Summe: .
Es gibt alternative Lasten, daher keine Ergebnisse für Vollast.

Auflagerkräfte ( kN )

       Stütze 1         Stütze 2         
EG max min max min 

8.2 8.2 35.6 35.6g
20.0 -16.8 70.3 0.0E

28.2 -8.5 105.9 35.6Sum

Ergebnisse für γ-fache Lasten
Teilsicherheitsbeiwert   γG * KFi = 1.35 über Trägerlänge konstant

Feldmomente Maximum ( kNm , kN )

Feld Mfd Mdli Mdre V li V re komb

1 2.00 54.24 0.00 -28.48 36.23 -50.47 4=x0 E
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Stützmomente Maximum ( kNm , kN )

Stütze Mdli Mdre Vdli Vdre max F min F komb

1 0.00 0.00 0.00 41.11 41.11 -16.90 2E

2 -128.98 -128.98 -80.47 73.03 153.50 35.65 6E

Maßstab   1 : 75
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Bemessung DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12

FLBemBn.DLL: Version 9.0.1.164

C35/45  B500A normalduktil

5.0= >=Betondeckung: cv cm erf cv

5.4 0 8= = =Bewehrungslage: do cm dB dS

5.6 0 12= = =du cm dB dS

Die Feldbewehrung ist nicht gestaffelt.

Die Duktilitätsbewehrung nach 9.2.1.1 ist in erf As enthalten.

 

Kriechbeiwert:   φ = 2.28    εcs = 0.38 %o  h0 = 22.50 cm

 

Auflagerbedingungen

Stütze      Breite (cm)   Lager     Art

  1           18.0        Beton    direkt

  2           40.0        Beton    direkt

 

STRUKTUR+FESTIGKEIT INGENIEURGESELLSCHAFT MBH

Projekt: IGSF 23066 Wassersport Elbe e. V. Freianlagen LPH 4 Posi�on: 1003.2 FT-Deckenpla�e d=23cm, C35/45

Seite: 541 

Bla�: 3



Mindestbewehrung EN2 9.2.1.1  (9.1)   fctm =  3.21 N/mm2

Q.Nr. min Mu erf As min Mo erf As

(kNm) (cm2) (kNm) (cm2) 

1 28.30 3.61 -28.30 3.57 100.0/23.0

Feldbewehrung

Feld x Myd min Myd d kx Asu Aso

Nr. (m) (kNm) (kNm) (cm) (cm2) komb

1 2.00 54.2 17.4 0.12 7.2 0.0 4E

3.20 11.9 11.9 17.4 0.04 3.6 0.0 4* E

3.20 -91.5 -91.5 17.6 0.20 0.0 12.7 6E

* Mindestbewehrung nach DIN EN 1992-1 9.2.1.1 (1)

Am ersten Auflager sind mindestens 3.6 cm2 zu verankern.

Am letzten Auflager sind mindestens 3.6 cm2 zu verankern.

Querkraft VK-Lager ist mit F = V,Ed * Cot(Theta) / 2 berücksichtigt.

Stützbewehrung DIN EN 1992:2015 5.5

Stütze x Myd Bem. Myd d kx Asu Aso

Nr. (m) (kNm) (kNm) (cm) (cm2) komb

1 0.00 0.0 1re

2 0.20 -129.0 -119.1 17.6 0.27 0.0 17.2 6li E

2 0.20 -129.0 -114.6 17.6 0.26 0.0 16.5 9re E

In der folgenden Tabelle sind die Lasten mit der internen

Numerierung angegeben. Die anschließende Tabelle der gerechneten

Kombinationen referenziert auf diese Nummern.

Belastung Lasttyp: 1=Gleichlast über L 2=Einzellast bei a

(kN,m) 3=Einzelmoment bei a 4=Trapezlast von a - a+b

5=Dreieckslast über L 6=Trapezlast über L

Nr. Feld Typ Grp g1 q1 g2 q2 Faktor Abstand Länge

1 1 1 1.00 10.00 1.00E 1_1

2 2 0.00 50.00 0.67 2.00E 2_1

Kragarm

3 1 1.00 10.00 1.00Krre E 3_2

4 2 0.00 50.00 0.67 2.00E 4_2

In der Spalte Grp sind alternative Lasten so: '_1' gekennzeichnet
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Gerechnete Kombinationen aus 4 Lasten

 

Last K1 K2 K3 K4 K5 K6 K7 K8 K9

g g g g g g g g g

1 . x . . x . . x .

2 . . . x . . x . x

3 . . x . x . x . .

4 . . . . . x . x x

Die vorstehenden Kombinationen werden wie folgt bearbeitet:

Beim Nachweis der Tragsicherheit werden die ständigen Lasten

=alle gleichzeitig alternierend mit GammaG 1,00 / 1,35 beaufschlagt.

Wenn in einer Kombination p-Lasten aus unterschiedlichen Einwirkungen  

vorhanden sind, dann wird jeweils untersucht, welche Einwirkung die

Leiteinwirkung ist.

Die Auswirkung der Lasteinwirkungsdauer wird ebenfalls geprüft.
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Durchlaufträger   DLT10   02/2022/D (FRILO R-2025-2/P07)

Maßstab   1 : 25
 
 

C35/45 h = 23

3.50

18 3.307 40

3.887

 1.0

 10.0

 33.5

Stahlbetonplatte C35/45 E = 34000 N/mm2 DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12
System Länge Querschnittswerte

Feld L (m) b (cm) h (cm) I(cm4)

1 3.50 100.0 23.0 101391.7konstant

Belastung Lasttyp: 1=Gleichlast über L 2=Einzellast bei a
(kN,m) 3=Einzelmoment bei a 4=Trapezlast von a - a+b

5=Dreieckslast über L 6=Trapezlast über L

Feld Typ EG Gr   g_l/r    q_l/r Faktor   Abstand  Länge   ausPOS    Phi

1 1 1.00 10.00 1.00E _1 optinal
2 0.00 50.00 0.67 1.75E _1 optinal

In der Spalte Grp sind alternative Lasten so: '_1' gekennzeichnet

25.0=Eigengewicht des Trägers ist mit Gamma kN/m3 berücksichtigt.

Einwirkungen:
Nr Kl Bezeichnung ψ0 ψ1 ψ2 γ 

1 1.00 0.90 0.80 1.50E Lagerräume

Schadensfolgeklasse CC 2 nach EN 1990 Tab. B1 ->  KFi = 1.0 Tab. B3
In den folgenden Tabellen steht am Ende der Zeilen ein Verweis auf
die Nummer der zug. Überlagerung (siehe unten).
In Tabellen mit Gammafachen Schnittgrößen steht zusätzlich ein
Verweis auf die Leiteinwirkung.

Position: 1003.3 FT-Deckenplatte d=23cm, C35/45
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Ergebnisse für 1-fache Lasten

Feldmomente Maximum ( kNm , kN )

Feld Mf M li M re V li V re komb

1 1.75 39.65 0.00 0.00 28.56 -28.56 3=x0

Stützmomente Maximum ( kNm , kN )

Stütze M li M re V li V re max F min F komb

1 0.00 0.00 0.00 29.31 29.31 11.81 2

2 0.00 0.00 -29.31 0.00 29.31 11.81 2

Auflagerkräfte ( kN )

Stütze aus g max q min q Vollast max min

1 11.81 17.50 0.00 29.31 11.81.

2 11.81 17.50 0.00 29.31 11.81.

23.62 35.00 0.00 58.62 23.62Summe: .

Es gibt alternative Lasten, daher keine Ergebnisse für Vollast.

Auflagerkräfte ( kN )

       Stütze 1         Stütze 2         

EG max min max min 

11.8 11.8 11.8 11.8g

17.5 0.0 17.5 0.0E

29.3 11.8 29.3 11.8Sum

Ergebnisse für γ-fache Lasten

Teilsicherheitsbeiwert   γG * KFi = 1.35 über Trägerlänge konstant

Feldmomente Maximum ( kNm , kN )

Feld Mfd Mdli Mdre V li V re komb

1 1.75 57.92 0.00 0.00 41.07 -41.07 3=x0 E

Stützmomente Maximum ( kNm , kN )

Stütze Mdli Mdre Vdli Vdre max F min F komb

1 0.00 0.00 0.00 42.20 42.20 11.81 2E

2 0.00 0.00 -42.20 0.00 42.20 11.81 2E
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Maßstab   1 : 50
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Bemessung DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12

FLBemBn.DLL: Version 9.0.1.164

C35/45  B500A normalduktil

5.0= >=Betondeckung: cv cm erf cv

5.4 0 8= = =Bewehrungslage: do cm dB dS

5.6 0 12= = =du cm dB dS

Die Feldbewehrung ist nicht gestaffelt.

Die Duktilitätsbewehrung nach 9.2.1.1 ist in erf As enthalten.

 

Kriechbeiwert:   φ = 2.28    εcs = 0.38 %o  h0 = 22.50 cm

 

Auflagerbedingungen

Stütze      Breite (cm)   Lager     Art

  1           18.0        Beton    direkt

  2           40.0        Beton    direkt

 

Mindestbewehrung EN2 9.2.1.1  (9.1)   fctm =  3.21 N/mm2

Q.Nr. min Mu erf As min Mo erf As

(kNm) (cm2) (kNm) (cm2) 

1 28.30 3.61 -28.30 3.57 100.0/23.0
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Feldbewehrung

Feld x Myd min Myd d kx Asu Aso

Nr. (m) (kNm) (kNm) (cm) (cm2) komb

1 1.75 57.9 17.4 0.13 7.7 0.0 3E

Am ersten Auflager sind mindestens 3.9 cm2 zu verankern.

Am letzten Auflager sind mindestens 3.9 cm2 zu verankern.

Querkraft VK-Lager ist mit F = V,Ed * Cot(Theta) / 2 berücksichtigt.

In der folgenden Tabelle sind die Lasten mit der internen

Numerierung angegeben. Die anschließende Tabelle der gerechneten

Kombinationen referenziert auf diese Nummern.

Belastung Lasttyp: 1=Gleichlast über L 2=Einzellast bei a

(kN,m) 3=Einzelmoment bei a 4=Trapezlast von a - a+b

5=Dreieckslast über L 6=Trapezlast über L

Nr. Feld Typ Grp g1 q1 g2 q2 Faktor Abstand Länge

1 1 1 1.00 10.00 1.00E 1_1

2 2 0.00 50.00 0.67 1.75E 2_1

In der Spalte Grp sind alternative Lasten so: '_1' gekennzeichnet

Gerechnete Kombinationen aus 2 Lasten

 

Last K1 K2 K3

g g g

1 . x .

2 . . x

Die vorstehenden Kombinationen werden wie folgt bearbeitet:

Beim Nachweis der Tragsicherheit werden die ständigen Lasten

=alle gleichzeitig alternierend mit GammaG 1,00 / 1,35 beaufschlagt.

Wenn in einer Kombination p-Lasten aus unterschiedlichen Einwirkungen  

vorhanden sind, dann wird jeweils untersucht, welche Einwirkung die

Leiteinwirkung ist.

Die Auswirkung der Lasteinwirkungsdauer wird ebenfalls geprüft.
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Durchlaufträger   DLT10   02/2022/D (FRILO R-2025-2/P07)

Alle für den Transport und die Montage notwendigen Einbauteile sind durch das  
Fertigteilwerk auszuwählen und nachzuweisen.
 
Ggf. Schrägzug ist zu beachten.
 
Es ist eine Ausgleichsgehänge für die Montage zu verwenden .
 

Maßstab   1 : 100
 
 

C12/15 b/h=50/100

3.00 6.00 3.00

12.00

Stahlbetonplatte C12/15 E = 27000 N/mm2 DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12
System Länge Querschnittswerte

Feld L (m) b (cm) h (cm) I(cm4)

1 6.00 50.0 100.0 4.167e+6konstant
Kragarm

3.00 50.0 100.0 4.167e+6links konstant
3.00 50.0 100.0 4.167e+6rechts konstant

25.0=Eigengewicht des Trägers ist mit Gamma kN/m3 berücksichtigt.

Schadensfolgeklasse CC 2 nach EN 1990 Tab. B1 -> KFi = 1.0 Tab. B3

In den folgenden Tabellen steht am Ende der Zeilen ein Verweis auf
die Nummer der zug. Überlagerung (siehe unten).
In Tabellen mit Gammafachen Schnittgrößen steht zusätzlich ein
Verweis auf die Leiteinwirkung.

Ergebnisse für 1-fache Lasten

Feldmomente Maximum ( kNm , kN )

Feld Mf M li M re V li V re komb

1 3.00 0.00 -56.25 -56.25 37.50 -37.50 1=x0

Position: 1004 Balken  Lastfall Transport und Montage

STRUKTUR+FESTIGKEIT INGENIEURGESELLSCHAFT MBH

Projekt: IGSF 23066 Wassersport Elbe e. V. Freianlagen LPH 4 Posi�on: 1004 Balken  Las�all Transport und
Montage

Seite: 548 

Bla�: 1



Stützmomente Maximum ( kNm , kN )

Stütze M li M re V li V re max F min F komb

1 -56.25 -56.25 -37.50 37.50 75.00 75.00 1

2 -56.25 -56.25 -37.50 37.50 75.00 75.00 1

Auflagerkräfte ( kN )

Stütze aus g max q min q Vollast max min

1 75.00 0.00 0.00 75.00 75.00 75.00

2 75.00 0.00 0.00 75.00 75.00 75.00

150.00 0.00 0.00 150.00 150.00 150.00Summe:

Auflagerkräfte ( kN )

       Stütze 1         Stütze 2         

EG max min max min 

75.0 75.0 75.0 75.0g

75.0 75.0 75.0 75.0Sum

Ergebnisse für γ-fache Lasten

Teilsicherheitsbeiwert   γG * KFi = 1.35 über Trägerlänge konstant

Feldmomente Maximum ( kNm , kN )

Feld Mfd Mdli Mdre V li V re komb

1 3.00 0.00 -56.25 -56.25 37.50 -37.50 1=x0

Stützmomente Maximum ( kNm , kN )

Stütze Mdli Mdre Vdli Vdre max F min F komb

1 -75.94 -75.94 -50.62 50.62 101.25 75.00 1

2 -75.94 -75.94 -50.63 50.63 101.25 75.00 1

Maßstab   1 : 125
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Bemessung DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12

FLBemBn.DLL: Version 9.0.1.164

C12/15  B500A normalduktil

3.0= >=Betondeckung: cv cm erf cv

3.7 0 14= = =Bewehrungslage: do cm dB dS

3.6 0 12= = =du cm dB dS

Die Feldbewehrung ist nicht gestaffelt.

Die Duktilitätsbewehrung nach 9.2.1.1 ist in erf As enthalten.

 

Kriechbeiwert:   φ = 3.72    εcs = 0.43 %o  h0 = 22.50 cm

 

Alle Auflager gleich : Schneidenlager

 

Mindestbewehrung EN2 9.2.1.1  (9.1)   fctm =  1.57 N/mm2

Q.Nr. min Mu erf As min Mo erf As

(kNm) (cm2) (kNm) (cm2) 

1 131.04 3.02 -131.04 3.02 50.0/100.0

Feldbewehrung

Feld x Myd min Myd d kx Asu Aso

Nr. (m) (kNm) (kNm) (cm) (cm2) komb

1 3.00 0.0 96.4 1

0.30 -61.5 -61.5 96.3 0.04 0.0 3.0 1*

3.00 0.0 0.0 96.3 1

* Mindestbewehrung nach DIN EN 1992-1 9.2.1.1 (1)

Am ersten Auflager sind mindestens 3.0 cm2 zu verankern.

Am letzten Auflager sind mindestens 3.0 cm2 zu verankern.

Querkraft VK-Lager ist mit F = V,Ed * Cot(Theta) / 2 berücksichtigt.

STRUKTUR+FESTIGKEIT INGENIEURGESELLSCHAFT MBH

Projekt: IGSF 23066 Wassersport Elbe e. V. Freianlagen LPH 4 Posi�on: 1004 Balken  Las�all Transport und
Montage

Seite: 550 

Bla�: 3



Stützbewehrung DIN EN 1992:2015 5.5

Stütze x Myd Bem. Myd d kx Asu Aso

Nr. (m) (kNm) (kNm) (cm) (cm2) komb

1 0.00 -75.9 -75.9 96.3 0.05 0.0 3.0 1li *

1 0.00 -75.9 -75.9 96.3 0.05 0.0 3.0 1re *

2 0.00 -75.9 -75.9 96.3 0.05 0.0 3.0 1li *

2 0.00 -75.9 -75.9 96.3 0.05 0.0 3.0 1re *

* Mindestbewehrung nach DIN EN 1992-1 9.2.1.1 (1)

Gerechnete Kombinationen aus 0 Lasten

 

Last K1

g

Die vorstehenden Kombinationen werden wie folgt bearbeitet:

Beim Nachweis der Tragsicherheit werden die ständigen Lasten

=alle gleichzeitig alternierend mit GammaG 1,00 / 1,35 beaufschlagt.

Wenn in einer Kombination p-Lasten aus unterschiedlichen Einwirkungen  

vorhanden sind, dann wird jeweils untersucht, welche Einwirkung die

Leiteinwirkung ist.

Die Auswirkung der Lasteinwirkungsdauer wird ebenfalls geprüft.
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Durchlaufträger   DLT10   02/2022/D (FRILO R-2025-2/P07)

Maßstab   1 : 75
 
 

C35/45 b/h=50/100

10.70

60 10.50

11.10

 33.8

 25.0

Stahlbetonträger C35/45 E = 34000 N/mm2 DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12
System Länge Querschnittswerte

Feld L ( m) bo ho b0 h0 bu hu 

1 10.70 50.0 100.0konstant

Belastung Lasttyp: 1=Gleichlast über L 2=Einzellast bei a
(kN,m) 3=Einzelmoment bei a 4=Trapezlast von a - a+b

5=Dreieckslast über L 6=Trapezlast über L

Feld Typ EG Gr   g_l/r    q_l/r Faktor   Abstand  Länge   ausPOS    Phi

1 1 6.75 5.00 5.00F

25.0=Eigengewicht des Trägers ist mit Gamma kN/m3 berücksichtigt.

Einwirkungen:
Nr Kl Bezeichnung ψ0 ψ1 ψ2 γ 

2 0.70 0.70 0.60 1.50<F Fahrzeuglast 30kN

Schadensfolgeklasse CC 2 nach EN 1990 Tab. B1 ->  KFi = 1.0 Tab. B3
In den folgenden Tabellen steht am Ende der Zeilen ein Verweis auf
die Nummer der zug. Überlagerung (siehe unten).
In Tabellen mit Gammafachen Schnittgrößen steht zusätzlich ein
Verweis auf die Leiteinwirkung.

Position: 1004.1 Grundbalken b/d=50/100cm C35/45
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Ergebnisse für 1-fache Lasten

Feldmomente Maximum ( kNm , kN )

Feld Mf M li M re V li V re komb

1 5.35 1019.68 0.00 0.00 381.19 -381.19 2=x0

Stützmomente Maximum ( kNm , kN )

Stütze M li M re V li V re max F min F komb

1 0.00 0.00 0.00 381.19 381.19 247.44 2

2 0.00 0.00 -381.19 0.00 381.19 247.44 2

Auflagerkräfte ( kN )

Stütze aus g max q min q Vollast max min

1 247.44 133.75 0.00 381.19 381.19 247.44

2 247.44 133.75 0.00 381.19 381.19 247.44

494.87 267.50 0.00 762.37 762.37 494.87Summe:

Auflagerkräfte ( kN )

       Stütze 1         Stütze 2         

EG max min max min 

247.4 247.4 247.4 247.4g

133.8 0.0 133.7 0.0F

381.2 247.4 381.2 247.4Sum

Ergebnisse für γ-fache Lasten

Teilsicherheitsbeiwert   γG * KFi = 1.35 über Trägerlänge konstant

Feldmomente Maximum ( kNm , kN )

Feld Mfd Mdli Mdre V li V re komb

1 5.35 1430.23 0.00 0.00 534.67 -534.67 2=x0 F

Stützmomente Maximum ( kNm , kN )

Stütze Mdli Mdre Vdli Vdre max F min F komb

1 0.00 0.00 0.00 534.66 534.67 247.44 2F

2 0.00 0.00 -534.66 0.00 534.67 247.44 2F
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Maßstab   1 : 100
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Bemessung DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12

FLBemBn.DLL: Version 9.0.1.164

C35/45  B500A normalduktil

4.5= >=Betondeckung: cv cm erf cv

5.9 8 12= = =Bewehrungslage: do cm dB dS

6.6 8 25= = =du cm dB dS

Die Feldbewehrung ist gestaffelt.

Die Duktilitätsbewehrung nach 9.2.1.1 ist in erf As enthalten.

 

Kriechbeiwert:   φ = 2.28    εcs = 0.38 %o  h0 = 22.50 cm

 

Auflagerbedingungen

Stütze      Breite (cm)   Lager     Art

  1           60.0        Beton    direkt

  2            0.0        spitz    direkt

 

Mindestbewehrung EN2 9.2.1.1  (9.1)   fctm =  3.21 N/mm2

Q.Nr. min Mu erf As min Mo erf As

(kNm) (cm2) (kNm) (cm2) 

1 267.50 6.36 -267.50 6.32 50.0/100.0
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Feldbewehrung

Feld x Myd min Myd d kx Asu Aso

Nr. (m) (kNm) (kNm) (cm) (cm2) komb

1 5.35 1430.2 93.4 0.23 38.0 0.0 2F

Am ersten Auflager sind mindestens 17.8 cm2 zu verankern.

Am letzten Auflager sind mindestens 18.4 cm2 zu verankern.

Querkraft VK-Lager ist mit F = V,Ed * Cot(Theta) / 2 berücksichtigt.

Querkraftbewehrung B500A   DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12 6.2

Stütze Abst kz VEd Θ VRd,c VRd,max a_max asw

Nr. (m) (kN) (°) (kN) (kN) (cm) (cm2/m) komb

  1  re   1.13   0.91    421.3   18.4   146.5   1898.8    30.0    5.1~    F  2

  1  *   2.07   0.91    328.0   18.4   174.6   1898.8    30.0    5.1~    F  2

  2  li   0.93   0.91   -441.3   18.4   138.1   1898.8    30.0    5.1~    F  2

  2  *   1.87   0.91   -348.0   18.4   169.5   1898.8    30.0    5.1~    F  2

~ am Zeilenende: Mindestbügelbewehrung

525>=Der max. Bügelabstand wird mit  Θ 40° ermittelt (Heft DAfStb).

In der folgenden Tabelle sind die Lasten mit der internen

Numerierung angegeben. Die anschließende Tabelle der gerechneten

Kombinationen referenziert auf diese Nummern.

Belastung Lasttyp: 1=Gleichlast über L 2=Einzellast bei a

(kN,m) 3=Einzelmoment bei a 4=Trapezlast von a - a+b

5=Dreieckslast über L 6=Trapezlast über L

Nr. Feld Typ Grp g1 q1 g2 q2 Faktor Abstand Länge

1 1 1 1 6.75 5.00 5.00F

Gerechnete Kombinationen aus 1 Lasten

 

Last K1 K2

g g

1 . x

Die vorstehenden Kombinationen werden wie folgt bearbeitet:

Beim Nachweis der Tragsicherheit werden die ständigen Lasten

=alle gleichzeitig alternierend mit GammaG 1,00 / 1,35 beaufschlagt.

Wenn in einer Kombination p-Lasten aus unterschiedlichen Einwirkungen  
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Gerechnete Kombinationen aus 1 Lasten

 

Last K1 K2

vorhanden sind, dann wird jeweils untersucht, welche Einwirkung die

Leiteinwirkung ist.

Die Auswirkung der Lasteinwirkungsdauer wird ebenfalls geprüft.
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Durchlaufträger   DLT10   02/2022/D (FRILO R-2025-2/P07)

Maßstab   1 : 75
 
 

C35/45 b/h=50/100

10.70

60 10.50

11.10

 33.8
 25.0

**

**

**

**

****

**

**

**

**

**bei Lastpfeil: mehrere Einzellasten an gleicher Stelle x

Stahlbetonträger C35/45 E = 34000 N/mm2 DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12

System Länge Querschnittswerte

Feld L ( m) bo ho b0 h0 bu hu 

1 10.70 50.0 100.0konstant

Trägerbezogene Lasten (kN,m)

Belastung Lasttyp: 1=Gleichlast über L 2=Einzellast bei a

(kN,m) 3=Einzelmoment bei a 4=Trapezlast von a - a+b

5=Dreieckslast über L 6=Trapezlast über L

Typ EG Gr VK g_l/r q_l/r Fak. Abst. Lb/Lc ausPOS Phi

1 6.75 5.00 5.00F _1

2 0.00 82.50 48.00 1.00 6.70F 1_1 Kran

2 0.00 82.50 48.00 1.00 9.70F 1_1 Kran

3 0.00 -115.00 -676.00 1.00 8.20F _1 Kr. lä -

3 0.00 115.00 676.00 1.00 8.20F _1 Kr. lä.+

2 0.00 23.10 135.00 1.00 6.70F 2_1 Kran

2 0.00 23.10 135.00 1.00 9.70F 2_1 Kran

In der Spalte Grp sind alternative Lasten so: '_1' gekennzeichnet

25.0=Eigengewicht des Trägers ist mit Gamma kN/m3 berücksichtigt.

Einwirkungen:

Nr Kl Bezeichnung ψ0 ψ1 ψ2 γ 

2 0.70 0.70 0.60 1.50<F Fahrzeuglast 30kN

Position: 1004.2 Grundbalken b/d=50/100cm C35/45
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Schadensfolgeklasse CC 2 nach EN 1990 Tab. B1 ->  KFi = 1.0 Tab. B3
In den folgenden Tabellen steht am Ende der Zeilen ein Verweis auf
die Nummer der zug. Überlagerung (siehe unten).
In Tabellen mit Gammafachen Schnittgrößen steht zusätzlich ein
Verweis auf die Leiteinwirkung.

Ergebnisse für 1-fache Lasten

Feldmomente Maximum ( kNm , kN )

Feld Mf M li M re V li V re komb

1 6.70 1373.63 0.00 0.00 359.96 -346.11 5=x0
8.20 1238.43 -124.86 -124.86 5= =x zug V
8.20 1034.93 -260.01 -260.01 6= =x zug V

Stützmomente Maximum ( kNm , kN )

Stütze M li M re V li V re max F min F komb

1 0.00 0.00 0.00 430.53 430.53 233.61 2
2 0.00 0.00 -616.21 0.00 616.21 346.11 6

Auflagerkräfte ( kN )

Stütze aus g max q min q Vollast max min

1 296.78 133.75 -63.18 430.53 233.61.
2 409.29 206.92 -63.18 616.21 346.11.

706.07 340.67 -126.36 1046.74 579.72Summe: .
Es gibt alternative Lasten, daher keine Ergebnisse für Vollast.

Auflagerkräfte ( kN )

       Stütze 1         Stütze 2         
EG max min max min 

296.8 296.8 409.3 409.3g
133.8 -63.2 206.9 -63.2F

430.5 233.6 616.2 346.1Sum

Ergebnisse für γ-fache Lasten
Teilsicherheitsbeiwert   γG * KFi = 1.35 über Trägerlänge konstant
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Feldmomente Maximum ( kNm , kN )

Feld Mfd Mdli Mdre V li V re komb

1 6.70 1917.89 0.00 0.00 495.42 -457.78 5=x0 F

8.20 1749.58 -159.09 -159.09 5= =x zug V F

8.20 1444.37 -361.80 -361.80 6= =x zug V F

Stützmomente Maximum ( kNm , kN )

Stütze Mdli Mdre Vdli Vdre max F min F komb

1 0.00 0.00 0.00 601.28 601.28 202.02 2F

2 0.00 0.00 -862.92 0.00 862.92 314.53 6F

Maßstab   1 : 100
 
 

483.3

-56.6

1917.9

Myd[kNm]

480

960

1440

1920

 

 202.0

-862.9

 601.3

-314.5

-220

-440

-660

-880Vzd[kN] 

155

310

465

620

Bemessung DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12

FLBemBn.DLL: Version 9.0.1.164

C35/45  B500A normalduktil

4.5= >=Betondeckung: cv cm erf cv

5.9 12 16= = =Bewehrungslage: do cm dB dS

6.6 12 28= = =du cm dB dS

Die Feldbewehrung ist gestaffelt.

Die Duktilitätsbewehrung nach 9.2.1.1 ist in erf As enthalten.

 

Kriechbeiwert:   φ = 2.28    εcs = 0.38 %o  h0 = 22.50 cm
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Auflagerbedingungen

Stütze      Breite (cm)   Lager     Art

  1           60.0        Beton    direkt

  2            0.0        spitz    direkt

 

Mindestbewehrung EN2 9.2.1.1  (9.1)   fctm =  3.21 N/mm2

Q.Nr. min Mu erf As min Mo erf As

(kNm) (cm2) (kNm) (cm2) 

1 267.50 6.36 -267.50 6.32 50.0/100.0

Feldbewehrung

Feld x Myd min Myd d kx Asu Aso

Nr. (m) (kNm) (kNm) (cm) (cm2) komb

1 6.70 1917.9 93.4 0.32 53.7 0.0 5F

8.03 1776.4 1776.4 93.4 0.29 49.0 0.0 5F

8.03 -8.0 -8.0 94.1 0.01 0.0 6.3 3* F

8.20 1749.6 1749.6 93.4 0.28 48.1 0.0 5F

8.20 -56.6 -56.6 94.1 0.02 0.0 6.3 3* F

8.20 1444.4 1444.4 93.4 0.23 38.5 0.0 6F

* Mindestbewehrung nach DIN EN 1992-1 9.2.1.1 (1)

Am ersten Auflager sind mindestens 20.1 cm2 zu verankern.

Am letzten Auflager sind mindestens 24.0 cm2 zu verankern.

Querkraft VK-Lager ist mit F = V,Ed * Cot(Theta) / 2 berücksichtigt.

Querkraftbewehrung B500A   DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12 6.2

Stütze Abst kz VEd Θ VRd,c VRd,max a_max asw

Nr. (m) (kN) (°) (kN) (kN) (cm) (cm2/m) komb

  1  re   1.13   0.91    488.0   18.4   227.5   1889.9    30.0    5.1~    F  2

  1  *   2.07   0.91    394.6   18.4   276.6   1889.9    30.0    5.1~    F  2

  2  li   0.93   0.91   -804.6   22.4   276.6   2222.9                  F  6

  2  li   0.93   0.91   -659.2#   22.4   276.6   2222.9    30.0    7.4     F  6

  2  *   1.87   0.91   -423.9   22.4   276.6   2222.9    30.0    5.1~    F  2

Ved mit # -> abgeminderte Einzellast

~ am Zeilenende: Mindestbügelbewehrung

525>=Der max. Bügelabstand wird mit  Θ 40° ermittelt (Heft DAfStb).
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In der folgenden Tabelle sind die Lasten mit der internen

Numerierung angegeben. Die anschließende Tabelle der gerechneten

Kombinationen referenziert auf diese Nummern.

Belastung Lasttyp: 1=Gleichlast über L 2=Einzellast bei a

(kN,m) 3=Einzelmoment bei a 4=Trapezlast von a - a+b

5=Dreieckslast über L 6=Trapezlast über L

Nr. Feld Typ Grp g1 q1 g2 q2 Faktor Abstand Länge

1 1 4 6.75 5.00 6.75 5.00 5.00 0.00 10.70F 3_1

2 2 82.50 48.00 1.00 6.70F 1_1

3 2 82.50 48.00 1.00 9.70F 1_1

4 3 1.00 8.20F 4_1-115.00-676.00

5 3 115.00 676.00 1.00 8.20F 5_1

6 2 23.10 135.00 1.00 6.70F 2_1

7 2 23.10 135.00 1.00 9.70F 2_1

In der Spalte Grp sind alternative Lasten so: '_1' gekennzeichnet

Gerechnete Kombinationen aus 7 Lasten

 

Last K1 K2 K3 K4 K5 K6

g g g g g g

1 . x . . . .

2 . . . x . .

3 . . . x . .

4 . . . . x .

5 . . x . . .

6 . . . . . x

7 . . . . . x

Die vorstehenden Kombinationen werden wie folgt bearbeitet:

Beim Nachweis der Tragsicherheit werden die ständigen Lasten

=alle gleichzeitig alternierend mit GammaG 1,00 / 1,35 beaufschlagt.

Wenn in einer Kombination p-Lasten aus unterschiedlichen Einwirkungen  

vorhanden sind, dann wird jeweils untersucht, welche Einwirkung die

Leiteinwirkung ist.

Die Auswirkung der Lasteinwirkungsdauer wird ebenfalls geprüft.
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Aufagerkonsole (x64) B10+ 02/25 (FRILO R-2025-2/P07)

System

Systemgrafk

Geometrie

Stegbreite b0 = 50.0 cm Balkenhöhe h0 = 100.0 cm
Konsolenhöhe hk = 75.0 cm Konsolenlänge lk = 60.0 cm

Lastplattenbreite bp = 40.0 cm Lastplattenlänge lp = 40.0 cm
Lastplattendicke dp = 1.0 cm

Betondeckung an allen Seiten c = 4.5 cm

Abstand obere Bewehrung (Ok-Schwerpunkt) do = 4.5 cm
Abstand untere Bewehrung (Uk-Schwerpunkt) du = 4.5 cm

Lasten

Belastung (vorwiegend ruhend)

vertikal FEd = 606.0 kN Abstand Last zu VK-Ausklinkung e1 = 30.0 cm
horizontal HEd = 172.4 kN

Position: 1004.2 Auflagerkonsole, landseitg
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Ergebnisse

Stabwerksmodell

Bemessung nach Stabwerksmodell, DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12

Druckstrebenkraft C1 Fc = -827.9 kN Neigung φ = 47.1 °
Abmaße Druckstrebe lhorz = 52.1 cm hvert = 56.0 cm
Abmessung Knoten 1 (unten) avert = 18.4 cm aschräg = 41.8 cm
Abmessung Knoten 2 (oben) avert = 9.0 cm d4 = 4.5 cm

Zugband Zh (Horizontalbewehrung):
Abstand Schwerpunkt von Ok Balken h1 = 60.5 cm
Abstand Achse unterste Lage von Uk Konsole s0 = 6.0 cm

Zugband Zv1 (Aufhängebügel vorn):
Abstand Schwerpunkt von Vk Ausklinkung d1 = 18.0 cm
Abstand Schwerpunkt von Achse Aufager da = 48.0 cm

Zugband Zv2 (Aufhängebügel hinten):
Abstand Schwerpunkt von Vk Ausklinkung d2 = 50.9 cm
Schnittgrößen

Zugkraft Aufhängebügel Zv1 Zv = 606.0 kN
Zugkraft Aufhängebügel Zv2 Zv = 781.1 kN
Zugkraft Horizontalbewehrung Zh = 781.1 kN

Bemessung

Baustofe Beton: C35/45 Stahl: B500A
Fertigteil γc = 1.50 γs = 1.15

fck = 35.0 N/mm2 fyk = 500.0 N/mm2

fcd = 19.8 N/mm2 fyd = 434.8 N/mm2

Querzugkraft Ftd = 59.5 kN
Aufagerpressung σlp = 3.79 N/mm2 ≤ σRd,max = 14.88 N/mm2

Spannung in Druckstrebe am Knoten 1 σcd = 4.95 N/mm2 ≤ σRd,max = 14.88 N/mm2

Spannung in Druckstrebe am Knoten 2 σcd = 12.53 N/mm2 ≤ σRd,max = 14.88 N/mm2

Aufhängebügel Zv1 As,erf = 13.9 cm2 ≤ As,vorh = 15.4 cm2

Aufhängebügel Zv2 As,erf = 18.0 cm2 ≤ As,vorh = 18.5 cm2

Horizontalbewehrung As,erf = 18.0 cm2 ≤ As,vorh = 18.5 cm2

Bewehrungszusammenstellung

Bewehrung Ø Schnittigkeit Anzahl Lagen As Dvorh / Ø e
[-] [mm] [-] [-] [cm2] [-] [cm]

Aufhängebügel Zv1 14 2 5 15.4 6.0
Aufhängebügel Zv2 14 2 6 18.5 4.0
Horizontalbewehrung 14 2 6 18.5 15 3.4
Konsolbügel 8 2 6 6.0 11.8
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Verankerung

Horizontalbewehrung in der Konsole (Schlaufe)

αA = α1 * α2 * α3 * α4 * α5 = 0.500 * 1.00 * 1.00 * 1.00 * 0.670 = 0.335
cd = 5.3 cm,  Ø = 14 mm,  Dvorh / Ø = 15,  p = 3.79 N/mm2,  As,erf / As,vorh = 18.0 cm2 / 18.5 cm2

Bemessungswert Verbundfestigkeitfbd = 3.37 N/mm2 Verbundbereich gut
Grundwert Verankerungslänge lb,rqd = 45.1 cm Mindestwert Verankerungslängelb,min = 9.4 cm
Bemessungswert Verankerungslängelbd = 14.7 cm Vorh. Verankerungslänge lb,vorh = 45.5 cm

lbd = 14.7 cm ≤ 45.5 cm = lb,vorh,  Verankerungsnachweis ist erfüllt.

Der Querdruck wird beim Verankerungsnachweis berücksichtigt (Die Horizontalbewehrung in der  
Konsole liegt vollständigt im Querdruckbereich (Lastplattenfäche einschließlich  
Randverteilungsbereich bei Lastverteilung unter 45° bis zur Mittelebene der untersten  
Horizontalbewehrungslage)).  Es wird deswegen eine direkte Lagerung angenommen.

Horizontalbewehrung im Balken (gerades Stabende)

αA = 1.00,  p = 0.00 N/mm2

Bemessungswert Verbundfestigkeitfbd = 3.37 N/mm2 Verbundbereich gut
Grundwert Verankerungslänge lb,rqd = 45.1 cm Mindestwert Verankerungslängelb,min = 14.0 cm
Bemessungswert Verankerungslängelbd = 43.9 cm Vorh. Verankerungslänge lb,vorh = 44.0 cm
Länge Horizontalbew. (je Schenkel)lvorh =151.0 cm

lbd = 43.9 cm ≤ 44.0 cm = lb,vorh,  Verankerungsnachweis ist erfüllt.
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Lager gewählt
unbewehrtes Elastomerlager z. B. Calenberg Compactlager CR 2000

2 x 150x150x15mm

zul. Drehwinkel 400*15/150-10-625/150=2,5% > ca. 5cm/1070cm=0,46%

Formbeiwert
S = 15²/2*1,5*30=1,90
σRd=6*1,9**1,44 = 1,5kN/cm²

σEd=611/2*15*15=1,35 kN/cm² < 1,90
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Durchlaufträger   DLT10   02/2022/D (FRILO R-2025-2/P07)

Stahlbetonträger C35/45 E = 34000 N/mm2 DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12
System Länge Querschnittswerte

Feld L ( m) bo ho b0 h0 bu hu 

1 10.70 50.0 100.0konstant

Trägerbezogene Lasten (kN,m)

Belastung Lasttyp: 1=Gleichlast über L 2=Einzellast bei a
(kN,m) 3=Einzelmoment bei a 4=Trapezlast von a - a+b

5=Dreieckslast über L 6=Trapezlast über L

Typ EG Gr VK g_l/r q_l/r Fak. Abst. Lb/Lc ausPOS Phi

1 6.75 5.00 5.00F _1
2 0.00 82.50 48.00 1.00 6.70F 2_1 Kran
2 0.00 82.50 48.00 1.00 9.70F 2_1 Kran
3 0.00 115.00 676.00 0.71 8.20F 2_1 Kr. lä.+
2 0.00 23.10 135.00 0.71 6.70F 2_1 Kran
2 0.00 23.10 135.00 0.71 9.70F 2_1 Kran

In der Spalte Grp sind alternative Lasten so: '_1' gekennzeichnet

25.0=Eigengewicht des Trägers ist mit Gamma kN/m3 berücksichtigt.

Einwirkungen:
Nr Kl Bezeichnung ψ0 ψ1 ψ2 γ

2 0.70 0.70 0.60 1.50<F Fahrzeuglast 30kN

Schadensfolgeklasse CC 2 nach EN 1990 Tab. B1 ->  KFi = 1.0 Tab. B3
In den folgenden Tabellen steht am Ende der Zeilen ein Verweis auf
die Nummer der zug. Überlagerung (siehe unten).
In Tabellen mit Gammafachen Schnittgrößen steht zusätzlich ein
Verweis auf die Leiteinwirkung.

Ergebnisse für 1-fache Lasten

Feldmomente Maximum ( kNm , kN )

Feld Mf M li M re V li V re komb

1 5.90 1236.40 0.00 0.00 419.75 -540.36 2=x0
8.20 898.40 -263.29 -263.29 2= =x zug V
8.20 1170.39 -313.35 -313.35 3= =x zug V

Position: 1004.2 max. Auflagerlast Spundwand wassereitig
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Stützmomente Maximum ( kNm , kN )

Stütze M li M re V li V re max F min F komb

1 0.00 0.00 0.00 419.75 419.75 286.00 2
2 0.00 0.00 -671.69 0.00 671.69 406.61 3

Aufagerkräfte ( kN )

Stütze aus g max q min q Vollast max min

1 286.00 133.75 0.00 419.75 286.00.
2 406.61 265.08 0.00 671.69 406.61.

692.61 398.83 0.00 1091.44 692.61Summe: .
Es gibt alternative Lasten, daher keine Ergebnisse für Vollast.

Aufagerkräfte ( kN )

       Stütze 1 Stütze 2
EG max min max min 

286.0 286.0 406.6 406.6g
133.8 0.0 265.1 0.0F

419.7 286.0 671.7 406.6Sum

Ergebnisse für γ-fache Lasten
Teilsicherheitsbeiwert   γG * KFi = 1.35 über Trägerlänge konstant

Feldmomente Maximum ( kNm , kN )

Feld Mfd Mdli Mdre V li V re komb

1 5.88 1722.28 0.00 0.00 586.72 -749.55 2=x0 F
8.20 1251.29 -366.13 -366.13 2= =x zug V F
8.20 1647.06 -441.20 -441.20 3= =x zug V F

Stützmomente Maximum ( kNm , kN )

Stütze Mdli Mdre Vdli Vdre max F min F komb

1 0.00 0.00 0.00 586.72 586.72 286.00 2F
2 0.00 0.00 -946.55 0.00 946.55 406.61 3F
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Bemessung DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12
FLBemBn.DLL: Version 9.0.1.164
C35/45  B500A normalduktil

4.5= >=Betondeckung: cv cm erf cv
5.9 12 16= = =Bewehrungslage: do cm dB dS
6.6 12 28= = =du cm dB dS

Die Feldbewehrung ist gestafelt.
Die Duktilitätsbewehrung nach 9.2.1.1 ist in erf As enthalten.

Kriechbeiwert:   φ = 2.28    εcs = 0.38 %o  h0 = 22.50 cm

Aufagerbedingungen

Stütze      Breite (cm)   Lager     Art

  1           60.0        Beton    direkt
  2            0.0        spitz    direkt

Mindestbewehrung EN2 9.2.1.1  (9.1)   fctm =  3.21 N/mm2
Q.Nr. min Mu erf As min Mo erf As

(kNm) (cm2) (kNm) (cm2) 

1 267.50 6.36 -267.50 6.32 50.0/100.0

Feldbewehrung

Feld x Myd min Myd d kx Asu Aso
Nr. (m) (kNm) (kNm) (cm) (cm2) komb

1 5.88 1722.3 93.4 0.28 47.2 0.0 2F
8.20 1251.3 1251.3 93.4 0.19 32.6 0.0 2F
8.20 1647.1 1647.1 93.4 0.26 44.8 0.0 3F

Am ersten Aufager sind mindestens 19.6 cm2 zu verankern.
Am letzten Aufager sind mindestens 23.7 cm2 zu verankern.
Querkraft VK-Lager ist mit F = V,Ed * Cot(Theta) / 2 berücksichtigt.

Querkraftbewehrung B500A   DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12 6.2

Stütze Abst kz VEd Θ VRd,c VRd,max a_max asw
Nr. (m) (kN) (°) (kN) (kN) (cm) (cm2/m) komb

  1 re   1.13   0.91    473.4   18.4   227.5   1889.9    30.0    5.1~ F  2
  1 *   2.07   0.91    380.0   18.4   276.6   1889.9    30.0    5.1~ F  2
  2 li   0.93   0.91   -888.2   24.7   276.6   2390.0 F  3
  2 li   0.93   0.91   -741.1#   24.7   276.6   2390.0    30.0    9.2 F  3
  2 *   1.87   0.91   -480.6   24.7   276.6   2390.0    30.0    6.0 F  3

Ved mit # -> abgeminderte Einzellast
~ am Zeilenende: Mindestbügelbewehrung
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Querkraftbewehrung B500A   DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12 6.2

Stütze Abst kz VEd Θ VRd,c VRd,max a_max asw
Nr. (m) (kN) (°) (kN) (kN) (cm) (cm2/m) komb

525>=Der max. Bügelabstand wird mit  Θ 40° ermittelt (Heft DAfStb).

In der folgenden Tabelle sind die Lasten mit der internen
Numerierung angegeben. Die anschließende Tabelle der gerechneten
Kombinationen referenziert auf diese Nummern.

Belastung Lasttyp: 1=Gleichlast über L 2=Einzellast bei a
(kN,m) 3=Einzelmoment bei a 4=Trapezlast von a - a+b

5=Dreieckslast über L 6=Trapezlast über L

Nr. Feld Typ Grp g1 q1 g2 q2 Faktor Abstand Länge

1 1 4 6.75 5.00 6.75 5.00 5.00 0.00 10.70F 3_1
2 2 82.50 48.00 1.00 6.70F 2_1
3 2 82.50 48.00 1.00 9.70F 2_1
4 3 115.00 676.00 0.71 8.20F 2_1
5 2 23.10 135.00 0.71 6.70F 2_1
6 2 23.10 135.00 0.71 9.70F 2_1

In der Spalte Grp sind alternative Lasten so: '_1' gekennzeichnet

Gerechnete Kombinationen aus 6 Lasten

Last K1 K2 K3

g g g
1 . x .
2 . . x
3 . . x
4 . . x
5 . . x
6 . . x

Die vorstehenden Kombinationen werden wie folgt bearbeitet:
Beim Nachweis der Tragsicherheit werden die ständigen Lasten

=alle gleichzeitig alternierend mit GammaG 1,00 / 1,35 beaufschlagt.
Wenn in einer Kombination p-Lasten aus unterschiedlichen Einwirkungen  
vorhanden sind, dann wird jeweils untersucht, welche Einwirkung die
Leiteinwirkung ist.
Die Auswirkung der Lasteinwirkungsdauer wird ebenfalls geprüft.
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Aufagerkonsole (x64) B10+ 02/25 (FRILO R-2025-2/P07)

System

Systemgrafk

Geometrie

Stegbreite b0 = 50.0 cm Balkenhöhe h0 = 100.0 cm
Konsolenhöhe hk = 75.0 cm Konsolenlänge lk = 45.0 cm

Lastplattenbreite bp = 40.0 cm Lastplattenlänge lp = 20.0 cm
Lastplattendicke dp = 1.0 cm

Betondeckung an allen Seiten c = 4.5 cm

Abstand obere Bewehrung (Ok-Schwerpunkt) do = 4.5 cm
Abstand untere Bewehrung (Uk-Schwerpunkt) du = 4.5 cm

Lasten

Belastung (vorwiegend ruhend)

vertikal FEd = 964.0 kN Abstand Last zu VK-Ausklinkung e1 = 14.0 cm
horizontal HEd = 192.8 kN

Position: 1004.2 Auflagerkonsole, wasserseitig
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Ergebnisse

Stabwerksmodell

Bemessung nach Stabwerksmodell, DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12

Druckstrebenkraft C1 Fc = -1074.8 kN Neigung φ = 63.8 °
Abmaße Druckstrebe lhorz = 30.1 cm hvert = 61.1 cm
Abmessung Knoten 1 (unten) avert = 18.8 cm aschräg = 26.3 cm
Abmessung Knoten 2 (oben) avert = 9.0 cm d4 = 4.5 cm

Zugband Zh (Horizontalbewehrung):
Abstand Schwerpunkt von Ok Balken h1 = 65.6 cm
Abstand Achse unterste Lage von Uk Konsole s0 = 6.0 cm

Zugband Zv1 (Aufhängebügel vorn):
Abstand Schwerpunkt von Vk Ausklinkung d1 = 14.3 cm
Abstand Schwerpunkt von Achse Aufager da = 28.3 cm

Zugband Zv2 (Aufhängebügel hinten):
Abstand Schwerpunkt von Vk Ausklinkung d2 = 42.1 cm
Schnittgrößen

Zugkraft Aufhängebügel Zv1 Zv = 964.0 kN
Zugkraft Aufhängebügel Zv2 Zv = 964.0 kN
Zugkraft Horizontalbewehrung Zh = 697.8 kN

Bemessung

Baustofe Beton: C35/45 Stahl: B500A
Fertigteil γc = 1.50 γs = 1.15

fck = 35.0 N/mm2 fyk = 500.0 N/mm2

fcd = 19.8 N/mm2 fyd = 434.8 N/mm2

Querzugkraft Ftd = 159.4 kN
Aufagerpressung σlp = 12.05 N/mm2 ≤ σRd,max = 14.88 N/mm2

Spannung in Druckstrebe am Knoten 1 σcd = 10.24 N/mm2 ≤ σRd,max = 14.88 N/mm2

Spannung in Druckstrebe am Knoten 2 σcd = 10.56 N/mm2 ≤ σRd,max = 14.88 N/mm2

Aufhängebügel Zv1 As,erf = 22.2 cm2 ≤ As,vorh = 24.6 cm2

Aufhängebügel Zv2 As,erf = 22.2 cm2 ≤ As,vorh = 24.6 cm2

Horizontalbewehrung As,erf = 16.1 cm2 ≤ As,vorh = 18.5 cm2

Bewehrungszusammenstellung

Bewehrung Ø Schnittigkeit Anzahl Lagen As Dvorh / Ø e Kennz.
[-] [mm] [-] [-] [cm2] [-] [cm] [-]

Aufhängebügel Zv1 14 4 4 24.6 5.7
Aufhängebügel Zv2 14 4 4 24.6 5.0
Horizontalbewehrung 14 4 3 18.5 4 3.4 +)
Konsolbügel 8 2 5 5.0 10.4

+) Dvorh / Ø wie für Bügel
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Verankerung

Horizontalbewehrung in der Konsole (Schlaufe)

αA = α1 * α2 * α3 * α4 * α5 = 0.700 * 1.00 * 1.00 * 1.00 * 1.00 = 0.700
cd = 5.3 cm,  Ø = 14 mm,  Dvorh / Ø = 4,  p = 0.00 N/mm2,  As,erf / As,vorh = 16.1 cm2 / 18.5 cm2

Bemessungswert Verbundfestigkeitfbd = 3.37 N/mm2 Verbundbereich gut
Grundwert Verankerungslänge lb,rqd = 45.1 cm Mindestwert Verankerungslängelb,min = 14.0 cm
Bemessungswert Verankerungslängelbd = 27.5 cm Vorh. Verankerungslänge lb,vorh = 36.5 cm

lbd = 27.5 cm ≤ 36.5 cm = lb,vorh,  Verankerungsnachweis ist erfüllt.

Der Querdruck wird beim Verankerungsnachweis nicht berücksichtigt (Die Horizontalbewehrung in  
der Konsole liegt nicht vollständigt im Querdruckbereich (Lastplattenfäche einschließlich  
Randverteilungsbereich bei Lastverteilung unter 45° bis zur Mittelebene der untersten  
Horizontalbewehrungslage)).  Es wird deswegen keine direkte Lagerung angenommen.

Horizontalbewehrung im Balken (gerades Stabende)

αA = 1.00,  p = 0.00 N/mm2

Bemessungswert Verbundfestigkeitfbd = 3.37 N/mm2 Verbundbereich gut
Grundwert Verankerungslänge lb,rqd = 45.1 cm Mindestwert Verankerungslängelb,min = 14.0 cm
Bemessungswert Verankerungslängelbd = 39.2 cm Vorh. Verankerungslänge lb,vorh = 40.0 cm
Länge Horizontalbew. (je Schenkel)lvorh =123.0 cm

lbd = 39.2 cm ≤ 40.0 cm = lb,vorh,  Verankerungsnachweis ist erfüllt.
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Lager gewählt
unbewehrtes Elastomerlager z. B. Calenberg Compactlager CR 2000

400x150x15mm

zul. Drehwinkel 400*15/150-10-625/150=2,5% > ca. 5cm/1070cm=0,46%

Formbeiwert
S = 15²/2*1,5*30=1,90
σRd=6*1,9**1,44 = 1,5kN/cm²

σEd=964/40*15=1,60 kN/cm² < 1,90
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Durchlaufträger   DLT10   02/2022/D (FRILO R-2025-2/P07)

Maßstab   1 : 75
 
 

7.70 3.00

60 7.20 60 2.70

11.10

 33.8

 25.0

 33.8

 25.0

Stahlbetonträger C35/45 E = 34000 N/mm2 DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12

System Länge Querschnittswerte

Feld L ( m) bo ho b0 h0 bu hu 

1 7.70 0.00 50.0 100.0=x

7.30 50.0 100.0=x

7.30 50.0 75.0=x

7.70 50.0 75.0=x

Kragarm

3.00 0.00 50.0 75.0=rechts x

0.40 50.0 75.0=x

0.40 50.0 100.0=x

3.00 50.0 100.0=x

Belastung Lasttyp: 1=Gleichlast über L 2=Einzellast bei a

(kN,m) 3=Einzelmoment bei a 4=Trapezlast von a - a+b

5=Dreieckslast über L 6=Trapezlast über L

Feld Typ EG Gr   g_l/r    q_l/r Faktor   Abstand  Länge   ausPOS    Phi

1 1 6.75 5.00 5.00F

Kragarm

1 6.75 5.00 5.00Krre F

25.0=Eigengewicht des Trägers ist mit Gamma kN/m3 berücksichtigt.

Einwirkungen:

Nr Kl Bezeichnung ψ0 ψ1 ψ2 γ 

2 0.70 0.70 0.60 1.50<F Fahrzeuglast 30kN

Position: 1004.3 Grundbalken b/d=50/100 cm C35/45
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Schadensfolgeklasse CC 2 nach EN 1990 Tab. B1 ->  KFi = 1.0 Tab. B3
In den folgenden Tabellen steht am Ende der Zeilen ein Verweis auf
die Nummer der zug. Überlagerung (siehe unten).
In Tabellen mit Gammafachen Schnittgrößen steht zusätzlich ein
Verweis auf die Leiteinwirkung.

Ergebnisse für 1-fache Lasten

Feldmomente Maximum ( kNm , kN )

Feld Mf M li M re V li V re komb

1 3.48 429.12 0.00 -207.87 247.28 -300.09 2=x0
7.30 -93.12 -272.80 -272.80 2= =x zug V
7.30 -93.45 -272.88 -272.88 2= =x zug V

Stützmomente Maximum ( kNm , kN )

Stütze M li M re V li V re max F min F komb

1 0.00 0.00 0.00 247.28 247.28 136.42 2
2 -320.37 -320.37 -314.70 212.50 527.20 341.34 3

Auflagerkräfte ( kN )

Stütze aus g max q min q Vollast max min

1 151.03 96.25 -14.61 232.67 247.28 136.42
2 341.34 185.86 0.00 527.20 527.20 341.34

492.37 282.11 -14.61 759.87 774.49 477.76Summe:

Auflagerkräfte ( kN )

       Stütze 1         Stütze 2         
EG max min max min 

151.0 151.0 341.3 341.3g
96.2 -14.6 185.9 0.0F

247.3 136.4 527.2 341.3Sum

Ergebnisse für γ-fache Lasten
Teilsicherheitsbeiwert   γG * KFi = 1.35 über Trägerlänge konstant
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Feldmomente Maximum ( kNm , kN )

Feld Mfd Mdli Mdre V li V re komb

1 3.49 606.84 0.00 -280.63 348.27 -419.56 2=x0 F

7.30 -74.85 -315.92 -315.92 2= =x zug V F

7.30 -75.23 -316.02 -316.02 2= =x zug V F

Stützmomente Maximum ( kNm , kN )

Stütze Mdli Mdre Vdli Vdre max F min F komb

1 0.00 0.00 0.00 348.27 348.27 129.12 2F

2 -449.38 -449.38 -441.48 298.12 739.60 341.34 3F

Maßstab   1 : 100
 
 

180.0

-449.4

606.8

-207.9

-449.4

-207.9

-115

-230

-345

-460Myd[kNm]

155

310
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620

 

 129.1

-441.5

 348.3

-203.8

 137.5

 298.1
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-460Vzd[kN] 

90

180
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360

Bemessung DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12

FLBemBn.DLL: Version 9.0.1.164

C35/45  B500A normalduktil

4.5= >=Betondeckung: cv cm erf cv

5.9 8 12= = =Bewehrungslage: do cm dB dS

6.6 8 25= = =du cm dB dS

Die Feldbewehrung ist gestaffelt.

Die Duktilitätsbewehrung nach 9.2.1.1 ist in erf As enthalten.

 

Kriechbeiwert:   φ = 2.28    εcs = 0.38 %o  h0 = 22.50 cm
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Auflagerbedingungen

Stütze      Breite (cm)   Lager     Art

  1           60.0        Beton    direkt

  2           60.0        Beton    direkt

 

Mindestbewehrung EN2 9.2.1.1  (9.1)   fctm =  3.21 N/mm2

Q.Nr. min Mu erf As min Mo erf As

(kNm) (cm2) (kNm) (cm2) 

1 267.50 6.36 -267.50 6.32 50.0/100.0

2 150.47 4.89 -150.47 4.84 50.0/75.0

Feldbewehrung

Feld x Myd min Myd d kx Asu Aso

Nr. (m) (kNm) (kNm) (cm) (cm2) komb

1 3.49 606.8 93.4 0.10 14.8 0.0 2F

5.78 344.8 344.8 93.4 0.07 8.3 0.0 2F

5.78 -25.6 -25.6 94.1 0.02 0.0 6.3 3* F

7.30 -335.0 -335.0 94.1 0.06 0.0 8.0 3F

7.30 -335.4 -335.4 69.1 0.10 0.0 11.1 3F

0.40 -337.9 -337.9 69.1 0.10 0.0 11.1 3Krre F

0.40 -337.6 -337.6 94.1 0.06 0.0 8.0 3F

* Mindestbewehrung nach DIN EN 1992-1 9.2.1.1 (1)

Am ersten Auflager sind mindestens 11.3 cm2 zu verankern.

Am letzten Auflager sind mindestens 14.0 cm2 zu verankern.

Querkraft VK-Lager ist mit F = V,Ed * Cot(Theta) / 2 berücksichtigt.

Stützbewehrung DIN EN 1992:2015 5.5

Stütze x Myd Bem. Myd d kx Asu Aso

Nr. (m) (kNm) (kNm) (cm) (cm2) komb

1 0.00 0.0 1re

2 0.30 -449.4 -362.9 69.1 0.10 0.0 12.0 3li F

2 0.30 -449.4 -364.3 69.1 0.10 0.0 12.1 3re F

Querkraftbewehrung B500A   DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12 6.2

Stütze Abst kz VEd Θ VRd,c VRd,max a_max asw

Nr. (m) (kN) (°) (kN) (kN) (cm) (cm2/m) komb

  1  re   1.13   0.91    234.9   18.4   123.8   1898.8    30.0    5.1~    F  2

  1  *   2.07   0.91    141.6   18.4   143.2   1898.8    30.0    5.1~    F  2

  2  li   0.40   0.88   -403.2   18.8   118.7   1378.4    30.0    5.2     F  4

  2  li   0.99   0.91   -344.1   18.8   122.9   1945.2    30.0    5.1~    F  4

  2  *   1.68   0.91   -275.1   18.8   122.2   1929.3    30.0    5.1~    F  4

STRUKTUR+FESTIGKEIT INGENIEURGESELLSCHAFT MBH

Projekt: IGSF 23066 Wassersport Elbe e. V. Freianlagen LPH 4 Posi�on: 1004.3 Grundbalken b/d=50/100 cm C35/45

Seite: 577 

Bla�: 4



Querkraftbewehrung B500A   DIN EN 1992-1-1/NA/A1:2015-12 6.2

Stütze Abst kz VEd Θ VRd,c VRd,max a_max asw

Nr. (m) (kN) (°) (kN) (kN) (cm) (cm2/m) komb

  2  re   0.99   0.91    200.8   18.4   122.9   1914.4    30.0    5.1~    F  4

  2  *   1.68   0.91    131.7   18.4   122.9   1914.4    30.0    5.1~    F  4

~ am Zeilenende: Mindestbügelbewehrung

525>=Der max. Bügelabstand wird mit  Θ 40° ermittelt (Heft DAfStb).

In der folgenden Tabelle sind die Lasten mit der internen

Numerierung angegeben. Die anschließende Tabelle der gerechneten

Kombinationen referenziert auf diese Nummern.

Belastung Lasttyp: 1=Gleichlast über L 2=Einzellast bei a

(kN,m) 3=Einzelmoment bei a 4=Trapezlast von a - a+b

5=Dreieckslast über L 6=Trapezlast über L

Nr. Feld Typ Grp g1 q1 g2 q2 Faktor Abstand Länge

1 1 1 1 6.75 5.00 5.00F

Kragarm

2 1 2 6.75 5.00 5.00Krre F

Gerechnete Kombinationen aus 2 Lasten

 

Last K1 K2 K3 K4

g g g g

1 . x . x

2 . . x x

Die vorstehenden Kombinationen werden wie folgt bearbeitet:

Beim Nachweis der Tragsicherheit werden die ständigen Lasten

=alle gleichzeitig alternierend mit GammaG 1,00 / 1,35 beaufschlagt.

Wenn in einer Kombination p-Lasten aus unterschiedlichen Einwirkungen  

vorhanden sind, dann wird jeweils untersucht, welche Einwirkung die

Leiteinwirkung ist.

Die Auswirkung der Lasteinwirkungsdauer wird ebenfalls geprüft.
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Pos 1005 Grundbalken /Pfahlkopfplatte 

 

Gew. Ortbetongrundbalken b/d = 60/60 cm C30/37 LP 

XC2, XS1, XA2, W0 

Zur Herstellung der Auflager für die FT—Balken und zur Einbindung der Bewehrung aus 

den Bohrpfählen Pos. 1007 wird ein konstruktiv bewehrter Ortbetonbalken angeordnet. 

 

• Bewehrung 6d16mm und Bügelwendel d8/20cm o. w. N 

• Die Zwischenräume zur anschließenden Stützwand und die FT-Fuge wird 

druckfest ausgemörtelt. 

• schubfeste Verankerung mit dem FT-Balken Pos. 1004 durch Dorn d28mm 

• FT-Auflagerung mit 2 Calenberg Compactlager CR 2000 150x150x20 mm 

 

Zeichnerische Anschlussdetails siehe nächste Seite. 
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Pos. 1006 Stütze im Slipbereich 

 

Gew. Stahlbetonstütze b/d = 60/60 cm , C30/37 LP 

XC2, XS1, XA2, W0 

 

Die vorhandene Slipfläche soll überbaut werden. 

Es wird ein Bohrpfahl wie Pos 1007 rückversetzt im Abstand von ca. 3 m von der 

Spundwandvorderkante in der geneigten Slipfläche hergestellt. 

Die Stahlbeton-Slipfläche wird auf einer Fläche von ca. 1,25 x 1,25 m aufgestemmt . Die 

Bewehrung wird für eine spätere kraftschlüssige Anbindung freigelegt. 

 

Die konstruktive Bewehrung von Bohrpfahl, Stahlbetonplatte und Stütze wird 

kraftschlüssig miteinander überdeckt.  Die Stütze bildet das  Auflager für den FT—Balken 

Pos. 1004.3  

 

• Bewehrung 8d16mm o. w. N 

• Die Zwischenräume zur anschließenden Stütze und FT-Fuge wird druckfest 

ausgemörtelt. 

• schubfeste Verankerung mit dem FT-Balken Pos. 1004.3 durch Dorn d28mm 

• FT-Auflagerung mit 2 Calenberg Compactlager CR 2000 150x150x20mm 

 

Rechnerische Nachweise für Auflasten aus der Überbauung und horizontale lasten aus 

Eindruck werden nicht geführt.  

 

Zeichnerische Anschlussdetails siehe nächste Seite. 
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Pos. 920 Pfahlgründung 

 

Gew. Vollverdränger-Bohrpfahl nach DIN 12699  d = 0,50 m,  

Einzelnachweis erfolgt durch Hersteller nach Bestätigung der Bodenkennwerte 

Für die Vorbemessung der Bohrpfähle folgende Bodenkennwerte verwendet.  

2,70 mNN bis -2,30 mNN Aufschüttung, locker gelagert, qc=3.000kN/m²  

-2,30 mNN bis -10 mNN Sand, mitteldicht, qc=10.000 kN/m² 

Diese Annahmen sind durch ergänzende Bodenuntersuchungen zu bestätigen. 

 

Der Nachweis der inneren und äußeren Tragfähigkeit der Pfähle ist nach Vorliegen 

entsprechender Bewertungen durch den Hersteller zu führen. 

 

Die Pfahllänge beträgt  8 m ab Geländeoberkante.  

Die Absetzkote beträgt  -5,30 mNN … in der Slipanlage entsprechend  tiefer. 

 

Pfahllasten 

Unter Pos. 1004.2 

6 Pfähle mit Ved = 601 kN aus Pos. 1004.2 A1 

Die Pfähle sind mit einer Mindestbewehrung von 4d16mm und einer Bügelwendel 

d8mm gem. ZTV TB (HPA) zu bewehren. 
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Pfahlgründung (x64) Pfahl+ 02/25B (FRILO R-2025-2/P06)

System

Pfahlsystem

Pfahlart Stabsystem Querschnitt
Ls α Ds d1

[m] [°] [cm] [cm]

Bohrpfahl 8,00 0,0 50,0 7,5

Baugrund
Es liegt Grundwasser an. Höhenkote: 2,50 m unter OK Gelände.

Schicht Benennung Dicke γ γ' φ' c' φu cu,k Es

[m] [kN/m3] [kN/m3] [°] [kN/m2] [°] [kN/m2] [kN/m2]

1 Sand 5,00 18,00 8,00 22,5 - 0,0 - 4500,00
2 Sand 11,00 21,00 11,00 32,5 - 0,0 - 30000,00

Belastung

Lastparameter

Eigengewicht Pfahl : Eigengewicht des Pfahls wird nicht automatisch angesetzt.
Großfächige Geländelast : 0,00 kN/m²
Pfahllasten

Nr. Vk ex ey Fx,k Fy,k Mx,k My,k EGrp ZGrp Alt Beschreibung
[kN] [cm] [cm] [kN] [kN] [kNm] [kNm]

1 226,0 0,0 0,0 99 632kN/1,4*50%
2 226,0 0,0 0,0 3 632/1,4*50%

Widerstände

Axialer Druckwiderstand aus Erfahrungswerten

Rc,k (ULS) = 785,4 kN Rc,k (SLS) = 785,4 kN

Grenzsetzung s k (SLS) = 2,0 cm Setzungsdiferenz κ = 0,00

Pfahlwiderstand aus Pfahlmantelreibung

Obere Kote Untere Kote Schichthöhe Umfang As,i qs,k,i (ssg*) Rs,k,i(ssg*)
[m] [m] [m] [m] [m2] [kN/m2] [kN]

0,00 5,00 5,00 1,57 7,85 34,00 267,0
5,00 8,00 3,00 1,57 4,71 110,00 518,4

785,4

Position: 1007 Bohrpfahl d= 50cm, C 30/37 LP
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Pfahldruckwiderstand aus Spitzendruck

sk / Deq sk Aq qb,k,i Rb,k,i

[cm] [m2] [kN/m2] [kN]

0,02 1,0 0,20 0,00 0,0
0,03 1,5 0,20 0,00 0,0
0,10 5,0 0,20 0,00 0,0

Axialer Zugwiderstand aus Mantelreibung

Rt,k (ULS) = 785,4 kN Rt,k (SLS) = 785,4 kN

Grenzsetzung s k (SLS) = 2,0 cm Setzungsdiferenz κ = 0,00

Pfahlwiderstand aus Pfahlmantelreibung

Obere Kote Untere Kote Schichthöhe Umfang As,i qs,k,i (ssg*) Rs,k,i(ssg*)
[m] [m] [m] [m] [m2] [kN/m2] [kN]

0,00 5,00 5,00 1,57 7,85 34,00 267,0
5,00 8,00 3,00 1,57 4,71 110,00 518,4

785,4

Lateralwiderstand

Nr. zo,i zu,i li ks,k,i,o ks,k,i,u eph,o eph,u eph,o,r eph,u,r

[m] [m] [m] [kN/m3] [kN/m3] [kN/m2] [kN/m2] [kN/m2] [kN/m2]

1 0,00 5,00 5,00 500,00 3500,00 0,00 145,59 0,00 828,22
2 5,00 8,00 3,00 60000,00 60000,00 215,96 325,60 1528,01 2303,77

Grenzzustände in der vorübergehenden Bemessungssituation

Nachweis Druckpfahl

Bemessungswerte der Lasten

Pfahllasten

Nr. Vd ex ey Fx,d Fy,d Mx,d My,d aus Last
[kN] [cm] [cm] [kN] [kN] [kNm] [kNm]

1 271,2 0,0 0,0 632kN/1,4*50% (Fv,g,k)
2 293,8 0,0 0,0 632/1,4*50% (Fv,p,k)

Zusatzlasten infolge Imperfektionen nach EN 1536

Nr. Imperfektionen Bemessungswerte Zusätztliche Lasten
Exzentrizität Neigungsabweichung Vd Hd ΔMk=Vd*ex ΔHk=Vd*n ΔVd=Hd*n

[m] [1/n] [kN] [kN] [kNm] [kN] [kN]

1 0,10 0 271,2 27,12 0,0 0,0
2 293,8 29,38 0,0 0,0
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Äußere Bemessung des axial beanspruchten Druckpfahls

Nachweis Fc,d / Rc,d = 1,01  > 1! Nachweis nicht erfüllt!!!

Dabei sind:
Bemessungswert der Einwirkung Fc,d = 565,0 kN
Charakteristischer Widerstand Rc,k = 785,4 kN Bemessungswert Rc,d = Rc,k / γt = 561,0 kN
Gesamtwiderstand Druckpfahl γt = 1,40
Nachweis gebetteter Pfahl im Grenzzustand ULS

Bemessungswerte der Lasten

Pfahllasten

Nr. Vd ex ey Fx,d Fy,d Mx,d My,d aus Last
[kN] [cm] [cm] [kN] [kN] [kNm] [kNm]

1 226,0 0,0 0,0 632kN/1,4*50% (Fv,g,k)
2 226,0 0,0 0,0 632/1,4*50% (Fv,p,k)

Zusatzlasten infolge Imperfektionen nach EN 1536

Nr. Imperfektionen Bemessungswerte Zusätztliche Lasten
Exzentrizität Neigungsabweichung Vd Hd ΔMk=Vd*ex ΔHk=Vd*n ΔVd=Hd*n

[m] [1/n] [kN] [kN] [kNm] [kN] [kN]

1 0,10 0 226,0 22,60 0,0 0,0
2 226,0 22,60 0,0 0,0
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Grafk zu den Bemessungswerten der Bettungsspannungen

Maßstab   1 : 75

Äußere Bemessung des lateral beanspruchten Pfahls

Nachweis Bh,d / Eph,r,d = 0,02  < 1 Nachweis erfüllt.

Dabei sind:
Von zo = 0,00 m Bis zu = 5,00 m
Bodenwiderstandskraft Bh,k = 8,9 kN Erdwiderstandskraft Eph,k,r = 1122,0 kN

Bh,d = 13,3 kN Eph,d,r = 863,1 kN
γF = 1,50 γR = 1,30

Bemessung der Biegung

Bemessungswerte der Lasten

Pfahllasten

Nr. Vd ex ey Fx,d Fy,d Mx,d My,d aus Last
[kN] [cm] [cm] [kN] [kN] [kNm] [kNm]

1 305,1 0,0 0,0 632kN/1,4*50% (Fv,g,k)
2 339,0 0,0 0,0 632/1,4*50% (Fv,p,k)
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Zusatzlasten infolge Imperfektionen nach EN 1536

Nr. Imperfektionen Bemessungswerte Zusätztliche Lasten
Exzentrizität Neigungsabweichung Vd Hd ΔMk=Vd*ex ΔHk=Vd*n ΔVd=Hd*n

[m] [1/n] [kN] [kN] [kNm] [kN] [kN]

1 0,10 0 305,1 30,51 0,0 0,0
2 339,0 33,90 0,0 0,0

Grafk Biegebewehrung

Maßstab   1 : 56.8
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Bemessung Querkraft im Grenzzustand ULS

Bemessungswerte der Lasten

Pfahllasten

Nr. Vd ex ey Fx,d Fy,d Mx,d My,d aus Last
[kN] [cm] [cm] [kN] [kN] [kNm] [kNm]

1 305,1 0,0 0,0 632kN/1,4*50% (Fv,g,k)
2 339,0 0,0 0,0 632/1,4*50% (Fv,p,k)

Zusatzlasten infolge Imperfektionen nach EN 1536

Nr. Imperfektionen Bemessungswerte Zusätztliche Lasten
Exzentrizität Neigungsabweichung Vd Hd ΔMk=Vd*ex ΔHk=Vd*n ΔVd=Hd*n

[m] [1/n] [kN] [kN] [kNm] [kN] [kN]

1 0,10 0 305,1 30,51 0,0 0,0
2 339,0 33,90 0,0 0,0
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Grafk Schubbewehrung

Maßstab   1 : 59.8

Häufge Bemessungssituation

Setzungsnachweis

Charakteristische Lasten

Pfahllasten

Nr. Vk ex ey Fx,k Fy,k Mx,k My,k aus Last
[kN] [cm] [cm] [kN] [kN] [kNm] [kNm]

1 226,0 0,0 0,0 632kN/1,4*50% (Fv,g,k)
2 158,2 0,0 0,0 632/1,4*50% (Fv,p,k)
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Zusatzlasten infolge Imperfektionen nach EN 1536

Nr. Imperfektionen Bemessungswerte Zusätztliche Lasten
Exzentrizität Neigungsabweichung Vd Hd ΔMk=Vd*ex ΔHk=Vd*n ΔVd=Hd*n

[m] [1/n] [kN] [kN] [kNm] [kN] [kN]

1 0,10 0 226,0 22,60 0,0 0,0
2 158,2 15,82 0,0 0,0

Setzungsnachweis für axial beanspruchten Druckpfahl

Nachweis sk / sR,k = 0,22  < 1 Nachweis erfüllt.
Vorhandene Setzung sk = 0,4 cm zulässige Setzung sR,k = 2,0 cm

bzw. Fk / Rk = 0,49  < 1 Nachweis erfüllt.
Vorhandene Einwirkung Fk = 384,2 kN zulässige Einwirkung Rk = 785,4 kN
Verschiebungsnachweis

Charakteristische Werte der Lasten

Pfahllasten

Nr. Vk ex ey Fx,k Fy,k Mx,k My,k aus Last
[kN] [cm] [cm] [kN] [kN] [kNm] [kNm]

1 226,0 0,0 0,0 632kN/1,4*50% (Fv,g,k)
2 158,2 0,0 0,0 632/1,4*50% (Fv,p,k)

Zusatzlasten infolge Imperfektionen nach EN 1536

Nr. Imperfektionen Bemessungswerte Zusätztliche Lasten
Exzentrizität Neigungsabweichung Vd Hd ΔMk=Vd*ex ΔHk=Vd*n ΔVd=Hd*n

[m] [1/n] [kN] [kN] [kNm] [kN] [kN]

1 0,10 0 226,0 22,60 0,0 0,0
2 158,2 15,82 0,0 0,0
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Grafk zu den charakteristischen Werten der Verschiebungen

Maßstab   1 : 79.3

Verschiebungsnachweis für den lateral beanspruchten Pfahl

Nachweis sx,k / sx,R,k = 0,25  < 1 Nachweis erfüllt.
Vorhandene Verschiebung in x sx,k = 0,5 cm Zulässige Verschiebung in xsx,R,k = 2,0 cm

Bewehrung

Bewehrungsanordnung im Querschnitt

Stützenabschnitt Stabnummer Ø Fläche y z
mm cm2 cm cm

Abschnitt 1 1 12 1.1 20.4 0.0
Bügel: 57Ø8 mm 2 12 1.1 10.2 17.7

3 12 1.1 -10.2 17.7
4 12 1.1 -20.4 0.0
5 12 1.1 -10.2 -17.7
6 12 1.1 10.2 -17.7

6.8
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Betondeckung

Stützenabschnitt erf. cnom,L erf. cnom,B vorh. cnom,L vorh. cnom,B

cm cm cm cm

Abschnitt 1 2.8 2.0 4.0 3.2

Rundstahlliste

Abschnitt Position Art Anzahl Ø Länge Länge gesamt Masse Masse gesamt
mm m m kg kg

Abschnitt 1 1 Stab 6 12 8.00 48.00 7 43
2 Bügel 57 8 1.58 90.32 1 36

Summe 78 kg

Bewehrungsprüfung nach DIN EN 1536
Als Längsbewehrung müssen mindestens vier Bewehrungsstäbe mit ds>12 mm eingelegt werden,  
sofern die Bemessung nicht höhere Bewehrungsgrade erfordert. (Vgl. EN 1536, Abs. 7.5.2.3).Diese  
Forderung ist eingehalten.
Der lichte Abstand der Längbewehrung sollte zwischen 10,0 cm und 40,0 cm liegen. (Vgl. EN 1536,  
Abs. 7.5.2.5 und Abs. 7.2.5.6).
Der lichte Abstand der Querbewehrung darf nicht kleiner sein, als in 7.5.2 für die Längsbewehrung  
gefordert. (Vgl. EN 1536, Abs. 7.5.3.2).

Längesbewehrung Schubbewehrung Betondeckung
Nennquerschnitt Ac vorh. as  as,min vorh. ds ds,min vorh. c min c*

[cm2] [cm2] [cm2] [cm] [cm] [cm] [cm]

1963,5 6,8 9,8 0,8 0,6 3,2 5,0

*)Es ist jedoch zu prüfen, ob nach Abs. 7.7.3 eine erhöhte Betondeckung von 7,5 cm erforderlich ist.

STRUKTUR+FESTIGKEIT INGENIEURGESELLSCHAFT MBH

Projekt: IGSF 23066 Wassersport Elbe e. V. Freianlagen LPH 4 Posi�on: 1007 Bohrpfahl d= 50cm, C 30/37 LP

Seite: 593 

Bla�: 10



Pos. 1008 Spundwand aus 2022 mit geänderter Belastung 

 

Gem. anliegendem Bestandsplan  

Profil PU18, S355 mit Rückverankerung Titan 40/16, e < 1,20m 

Ankerkörper d=16,5 cm und l = 11 m  e < 1,20 m gem. Bestandsplan 

 

a. Gem. geprüften Nachweis vom 12.08.2020 HPA, Herr Feindt, 12 Seiten + Anlagen 

Dieser Nachweis enthält einen Nachweis mit DYWIDAG Ø 50mm und Ankerkörper 

d=11cm und l = 11,0 m 

b. Nachweis der Rückverankerung mit geändertem Ankerprodukt 

Titan 40/16, d=16,5cm und erforderlich minimaler Länge des Ankerkörpers von 

7,50m gem. Dokument 71329202 vom Fa. Neithardt, Herr Mehlich 30.09.2020 

 

Die Flächenlast von 12,5kN/m² bzw. 10 kN/m² entfällt. 

Die Auflast aus den Betonbalken Pos. 1003.2, Wasserseitig Kranstellung 45 ° wird auf 5m 

Spundwandläge verteilt. max. gk + qk = rd.300/5,0 m + rd.425/5,0m = 60 kN/m + 85 

kN/m. Für die Lastüberleitung in die benachbarten Spundwandprofile wird Reibung in 

den Spundwandschlössern vorausgesetzt. 

Einzelnachweise für die Spundwand im maßgebenden Lastfall „Sunk 1“  mit  neuen 

Lasten gem. folgenden Seiten. Die Aufnahme der zusätzlichen Vertikallasten erfolgt 

dabei automatisch durch Variation der Wandreibungsbeiwerte. 

Neue Ankerlasten  

1,35*(140,57+76,44)*1,20m = 351.6 kN/Anker 

Nachweis innere Tragfähigkeit: 

FR,d gem. Zulassung Z-32.1-2/Z-32.1-9 für Titan 40/16  530kN/1,15 = 461 kN > 352 kN 

Nachweis äußere Tragfähigkeit 

FR,d = 11m *0,165m*3,14*135 kN/m² / 1,1 = 699 kN > 352 kN 

bzw.: FR,d = 11m *0,165m*3,14*135kN/m²/1,5*1,25 = 410 kN > 352 kN 
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IGSF23066 Wassersport Elbe

mb AEC Software GmbH     Europaallee 14     67657 Kaiserslautern

1008
mb BauStatik S540.de  2026.009 26.04.2026

Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Pos. 1008 Spundwand mit neuen Lasten

System
M 1:205

2.70

12
.0

0
0.40

-2.50

-4.50

-1.70

0.50

-9.30

-4.40

1.00

7.00

11.00

40[°]

Bauzustände Name z Lager. Situation Kommentar
 [m] [%]   
b 7.10 0.0 BS-P  

Baugrund

Gelände erds. ebenes Gelände
Abstand OK Gelände-Wandkopf z = 0.00 m

Boden Schicht h γ φk ca,k δa,k δ0,k
  γ'  cp,k δp,k δpC,k
 [m] [kN/m³] [°] [kN/m²] [°] [°]
Auffüllu 2.30 18.0 30.0 - -15.0 0.0
  10.0  - -10.0 10.0
Klei 2.90 18.0 30.0 - -15.0 0.0
  10.0  - -10.0 10.0
Sand 2.00 19.0 30.0 - -15.0 0.0
  11.0  - -10.0 10.0
Sand2 999.00 19.0 35.0 - -13.0 0.0
  11.0  - -11.7 11.7

Stützungen
Anker Name z[m] ε[°] a[m] l[m] lr[m] P0[kN]

P1 1.70 40.00 1.20 7.00 11.00 0.00

Einwirkungen Einwirkungen nach DIN EN 1990:2010-12

Gk  Eigenlasten   
  Ständige Einwirkungen  
Gk.H  Wasserdruck   
  Ständiger Wasserdruck  
Gk.E  Erddruck   
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1008
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

  Ständiger Erddruck   
Qk.K  Kran   
  Veränderliche Kraneinwirkungen  

Belastungen

Linienlasten an Wand  Nr. EW av fx fz my
   [m] [kN/m] [kN/m] [kNm/m]
 1 Gk 0.00 0.00 60.00 0.00
 2 Qk.K 0.00 0.00 85.00 0.00

Bauzustand: b Lagerung des Wandfußes:  im Boden frei aufgelagert
Aushubniveau z = 7.10 m
theoretische Einbindetiefe t0 = 4.57 m
erforderliche Wandtiefe Terf = 11.67 m

System
M 1:195

-4.40

2.70
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.6

7

0.40

-2.50

-4.50

-1.70

0.50

-8.97

1.00

7.00

11.00

40[°]

Gelände luft. ebenes Gelände
Abstand OK Gelände-Wandkopf z = 7.10 m

Erddruck Berechnung nach DIN 4085:2017-08
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EW Gk.E aktiver Erddruck aus Bodeneigengewicht
Grundwasser zgw = 2.20 m

M 1:140

2.30

5.20

7.20

2.20

 0.00

15.9216.32

27.97

36.82 / 28.46

43.74
4.

46
7.

21

Erddruckspannungen z Kagh eagh
[m] [-] [kN/m²]
0.00 0.402 0.00
2.20 0.402 15.92
2.30 0.402 16.32
5.20 0.402 27.97
7.20 0.402 36.82
7.20 0.311 28.46
11.67 0.311 43.74

aktive Erddruckkraft Eah = 309.49 kN/m
 Eav = -76.94 kN/m
 zS = 7.21 m
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passiver Erddruck aus Bodeneigengewicht
Grundwasser zgw = 4.40 m

M 1:140

4.40

 0.00 4.38 / 5.93

270.96

1.
52

10
.1

5

Erddruckspannungen z Kpgh epgh
[m] [-] [kN/m²]
7.10 3.984 0.00
7.20 3.984 4.38
7.20 5.390 5.93
11.67 5.390 270.96

Erdwiderstand Eph = 619.07 kN/m
 Epv = -127.8 kN/m
 zS = 10.15 m
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Wasserdruck Belastender Wasserdruck

luftseitig Grundwasserstand zgw = 4.40 m

Wasserdruck-
spannungen

z wh
[m] [kN/m²]
4.40 0.00
11.67 72.70

Wasserdruckkraft Wh = 264.26 kN/m
 zS = 9.25 m

erdseitig Grundwasserstand zgw = 2.20 m

Wasserdruck-
spannungen

z wh
[m] [kN/m²]
2.20 0.00
11.67 94.70

Wasserdruckkraft Wh = 448.40 kN/m
 zS = 8.51 m

M 1:140

2.30

5.20

7.20

4.40

2.20

0.00

72.70

0.00

94.70

Char. Auflagerkr.
Einwirkung B P1
 [kN/m] [kN/m]
Gk 0.00 -0.00
Gk.H 125.58 76.44
Gk.E 201.81 140.57
Qk.K 0.00 -0.00
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Char. Schnittgrößen
Einwirkung Gk
M 1:135

Mk Vk

-6
0.

0

Nk

0.
18

-0
.0

3

wk

Einwirkung Gk z Mk Vk Nk wk
[m] [kNm/m] [kN/m] [kN/m] [mm]
0.00 0.00 0.00 -60.00 0.18
1.70 0.00 0.00 -60.00 0.15
8.89 0.00 0.00 -60.00 0.02
11.67 0.00 0.00 -60.00 -0.03

Einwirkung Gk.H
M 1:135

16
7

Mk

58
.6

-4
5.

2

Vk

-4
9.

1

-2
3.

2

Nk
-9

.5

15
.6

-8
.0

wk
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Einwirkung Gk.H z Mk Vk Nk wk
[m] [kNm/m] [kN/m] [kN/m] [mm]
0.00 0.00 0.00 0.00 -9.46
1.70 0.00 58.56 -49.13 0.11
5.96 167.18 0.00 -49.13 15.56
6.00 167.15 -0.82 -49.13 15.57
8.93 82.56 -45.18 -44.98 7.57

Einwirkung Gk.E
M 1:135

-6

23
2

Mk

-1
0.

5

97
.2

-6
2.

5

Vk

-8
7.

6

2.
8

28
.3

Nk

-1
3.

2

21
.7

-1
0.

8

wk

Einwirkung Gk.E z Mk Vk Nk wk
[m] [kNm/m] [kN/m] [kN/m] [mm]
0.00 0.00 0.00 0.00 -13.19
1.70 -5.92 -10.45 2.80 0.12
1.70 -5.92 97.23 -87.56 0.12
6.01 231.97 0.29 -61.58 21.67
6.02 231.97 0.00 -61.50 21.67
8.87 116.76 -62.49 -32.39 11.07
11.67 0.00 0.00 28.25 -10.81
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Einwirkung Qk.K
M 1:135

Mk Vk

-8
5.

0

Nk

0.
25

-0
.0

4

wk

Einwirkung Qk.K z Mk Vk Nk wk
[m] [kNm/m] [kN/m] [kN/m] [mm]
0.00 0.00 0.00 -85.00 0.25
1.70 0.00 0.00 -85.00 0.21
8.89 0.00 0.00 -85.00 0.03
11.67 0.00 0.00 -85.00 -0.04

Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1997-1
Darstellung der maßgebenden Kombinationen

 Ek    Σ (γ*ψ*EW)   
GZ GEO-2, BS-P 1    1.35*Gk +1.35*Gk.H +1.35*Gk.E
    +1.35*Qk.K   
 2    1.35*Gk +1.35*Gk.H +1.35*Gk.E
charakteristisch 3    1.00*Gk +1.00*Gk.H +1.00*Gk.E
GZ STR, BS-P 5    1.35*Gk +1.35*Gk.H +1.35*Gk.E
    +1.35*Qk.K   
 6    1.35*Gk +1.35*Gk.H +1.35*Gk.E

Bem.-schnittgrößen
GZ STR: Ek 5 z Md Vd Nd

[m] [kNm/m] [kN/m] [kN/m]
1.70 -8.00 -14.11 -191.97
1.70 -8.00 210.31 -380.28
5.98 538.82 0.71 -345.48
5.99 538.82 0.53 -345.46
8.88 271.23 -145.33 -300.29
11.67 0.00 0.00 -188.93
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GZ STR: Ek 6 z Md Vd Nd
[m] [kNm/m] [kN/m] [kN/m]
1.70 -8.00 -14.11 -77.22
1.70 -8.00 210.31 -265.53
5.98 538.82 0.71 -230.73
5.99 538.82 0.53 -230.71
8.88 271.23 -145.33 -185.54
11.67 0.00 0.00 -74.18

Nachweise (GZT)
Erdwiderlager Nachweis gegen Versagen des Erdwiderlagers

nach DIN 1054:2010-12, 9.7.4, A(4)

Maßgebende Kombination (GZ GEO-2) Ek 1
TS-Beiwert Erdwiderstand γR,e = 1.40  

Horizontalkomp. Auflagerkraft Bh,d = 441.98 kN/m
Horizontalkomp. Erdwiderstand Eph,d = 442.19 kN/m

Bh,d ≤ Eph,d 441.98 ≤ 442.19

Vertikalkraft Nachweis der Vertikalkomponente des Erdwiderstandes
nach EAU E 4

Maßgebende Kombination (charakteristisch) Ek 3

Vertikalkomp. Auflagerkraft Bv,k = 67.60 kN/m

Eigengewicht der Wand Gk = 15.35 kN/m
Auflasten Pk = 60.00 kN/m
Vertikalkomp. Erddruck Eav,k = -76.94 kN/m
Vertikalkomp. Ankerkr. P1 Av,k = 139.49 kN/m
 Vk = 137.90 kN/m

Bv,k ≤ Vk 67.60 ≤ 137.90

Versinken Nachweis gegen Versinken des Bauteils
nach EAU E 4

Maßgebende Kombination (GZ GEO-2) Ek 1
TS-Beiwert Erdwiderstand γR,e = 1.40  
TS-Beiwert Pfahldruckwiderstand γb = 1.40  

tatsächliche Einbindetiefe t = 4.90 m

Eigengewicht der Wand Gd = 20.73 kN/m
Auflasten Pd = 195.75 kN/m
Vertikalkomp. Erddruck Eav,d = -103.9 kN/m
Vertikalkomp. Ankerkr. P1 Av,d = 188.31 kN/m
 Vd = 300.92 kN/m
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Widerstände auf Grundlage von Erfahrungswerten
Mantelreibung qs,k = 60.00 kN/m²
Mantelfläche As = 7.01 m²/m
Spitzenwiderstand qb,k = 200.00 kN/m²
wirksame Aufstandsfläche Ab = 163 cm²/m
Gesamtwiderstand Rd = 302.63 kN/m

Vd ≤ Rd 300.92 ≤ 302.63

Herausziehen Anker Nachweis gegen Herausziehen des Ankers
nach DIN EN 1997-1, Abs. 8.5

Anker P1 Maßgebende Kombination (GZ GEO-2) Ek 2
TS-Beiwert Herausziehwiderstand γa = 1.10  

Ankerkraft Pd = 351.56 kN

Widerstand auf Grundlage von Erfahrungswerten
Mantelreibung Verpresskörper qs,k = 135.00 kN/m²
Durchmesser Verpresskörper dV = 16.50 cm
Mantelfläche As = 5.70 m²
Herausziehwiderstand Ra,k = 769.77 kN
Herausziehwiderstand Ra,d = 699.79 kN

Pd ≤ Ra,d 351.56 ≤ 699.79

Bemessung (GZT) im Grenzzustand der Tragfähigkeit nach DIN EN 1993-5

Material Material fyk E
 [N/mm2] [N/mm2]
S 355GP 355 210000

Querschnitt Profil QK Wpl Av Npl,Rd Vpl,Rd Mc,Rd
  [cm3/m] [cm2/m] [kN/m] [kN/m] [kNm/m]
PU 18 2 2110 63 5786.5 1287.6 599.2

Boden/Bohle Bodenart/Festigkeit/Konsistenz Typ U-Bohle
locker bis mitteldicht / breiig bis weich Doppelbohle

Nachweis E-P
Abs. 5.2

Nachweis der Biege- und Querkrafttragfähigkeit nach DIN EN 1993-5
Ek z NEd VEd βB  MEd η
  Npl,Rd Vpl,Rd   MV/N,Rd  
 [m] [kN/m] [kN/m] [-]  [kNm/m] [-]
6 5.98 -230.7 0.7 0.80  538.8 0.90
  5786.5 1287.6   599.2  

Der Nachweis des Schubbeulwiderstandes des Steges kann nach DIN EN 1993-
5, 5.2.2 (6) entfallen.

Stabilität
Gl. (5.13)

Nachweis der Knicksicherheit nach DIN EN 1993-5
NEd/Ncr = 345.5/11443.8 = 0.03 <= 0.04, der Stabilitätsnachweis ist nach DIN EN 
1993-5, Abs. 5.2.3 (1) nicht erforderlich.m
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Nachweis Wandtiefe Nachweis der vorhandenen Wandtiefe
erf. Wandtiefe Terf = 11.67 m
vorh. Wandtiefe Tvorh = 12.00 m

Terf ≤ Tvorh 11.67 ≤ 12.00

Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit

 Nachweis   η
    [-]
 Erdwiderlager    OK 1.00
 Vertikalkraft    OK 0.49
 Versinken    OK 0.99
 Herausziehwiderstand Anker    OK 0.50
 Spundwandprofil    OK 0.90
 Wandtiefe    OK 0.97
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Billwerder Bucht Sicherung Holzvorsetze HV-324-05
Herstellung Spundwand und Rückverankerung

Darstellung:

Ausführung
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Rammplan /  Bestandsplan

20 0

Bemerkungen
Alle auf dem Plan dargestellten Abmessungen
sind auf Grundlage vom Vermesserplan ermittelt.

Alle Maße sind örtlich zu prüfen !
Alle Höhenangaben in m NHN !
Lagebezugsystem: ETRS 89 !

ÜBERSICHT
M 1:2000

N

Spundwand : PU18, S355 GP
PU12, S355 GP

Verpresspfahl : Ischebeck Titan 40/16,  Neigung 40°,  L= 18,00 m
Verpresskörper ø 165 mm, L= 11,00 m, S 460 NH

Stahl : S 235,  S 355 

+3,00 m NHN
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bewehrte Stahlbetonplatten  1,995  x 1,995  x 14 cm

Mischkornfilter 2/63 mm
Filtervlies Secutex H 501, 
510 g/m2

OK Gelände, im Gefälle
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OK Spundwand 

MnW
MThW

OK Holmabdeckungim Gefälle

Rückverankerung Ischebeck Titan 40/16,

Neigung 40°, L
= 18,00 m
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12°

bewehrte Stahlbetonplatten
1,995m x 1,995m x 14 cm

ASDO Holmabdeckung mit Gleitschutz
Wulstholm 150x550x10, S 235 JR
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DB
28

,
UK

 +0
,70

Nr.

DB01 PU 18
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13,00

12,00-9,30
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1 -10,3040/16P19 +0,50 40° 17,50
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P11, P12, P13, P14, P15, P16, P17, P18

horizontale Verschwenkung => 12°, siehe Draufsicht
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 (mNHN)
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19

Verpresspfähle   Ischebeck Titan 40/16

RO 01 ø 127

Rohrprofile   Rohr ø 127 x 3,6 mm
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und Bestandsgelände durch Ortbeton.
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DB 01

vorh. Spundwand  L22 St Sp 37

Blech t= 10 mm, 
a= 6 mm umlfd.
(von +0,70 bis -1,30)
Verbindung DB01
mit vorh. L22

Detail 02
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Eckprofil Delta 13
Eckprofil mit Spundwand verschweißt
a= 6 mm
l= 300 mm
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Haube ø 114,3x2,
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Kaltehofe - Hinterdeich

Sportanlage

Bestandsplan 2022

STRUKTUR+FESTIGKEIT INGENIEURGESELLSCHAFT MBH

Projekt: IGSF 23066 Wassersport Elbe e. V. Freianlagen LPH 4 Bestandsplan 2022
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Dies ist eine allgemeine Skizze! Technische Änderungen vorbehalten!

Pos.2:Säulenschwenkkran Typ MEISTER M(M100-5,0)
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VETTER Krantechnik GmbH, Kalteiche-Ring 22, 35708 Haiger Angebot AN2259134-003 
 Angebotsdatum 08.10.2025 
Wassersport-Verein-"Elbe" e. V. 
Herr Uwe Greisen 
Kaltenhofe Hinterdeich 19 
20539 Hamburg 

Referenznummer Wassersport Verein Elbe 
Anfragedatum 16.11.2022 
Uwe Greisen +49 40 68942411 

  

Ihr Ansprechpartner 
Kontakt Rainer Buhl 
E-Mail Rainer.Buhl@vettercranes.com 

Telefon +49 2773 91601-280 

  

Ihr Außendienst 
Kontakt Dennis Gerdt 
E-Mail dennis.gerdt@vettercranes.com 

Mobil +49 176 13502483 

  
  
Sehr geehrter Herr Greisen, 
 
vielen Dank für Ihre Anfrage. Gerne bieten wir Ihnen gemäß unseren allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen 

sowie unseren allgemeinen Montagebedingungen, welche Sie unter www.vettercranes.com einsehen und 

herunterladen können, wie folgt an: 

 
Pos. Menge Artikelnr. / Bezeichnung Gesamtpreis 

    

100 1 Stück M125-5,0 
Säulenschwenkkran ausgelegt nach der EG Maschinenrichtlinie, der  
EN 13001 mitgeltenden Normen sowie den VDE-Bestimmungen, für 
Freigeländeeinsatz 7 Beaufort (50 – 61 km/h; steifer Wind). 
 

Typ Meister M  
Ident-Nr. 120016K690  
EN 13001 HC2 S3 HD2  
Schwenkbereich SB 315 °  
Tragfähigkeit P 12500 kg 
Max. zul. Hebezeuggewicht Gk 1555 kg 
Max. zul. Hebezeuggeschwindigkeit VH 16 m/min 
Ausladung A 5000 mm 
Unterkante Ausleger UK 10000 mm 
Bauhöhe B 10710 mm 
Lochkreisdurchmesser DL 1340 mm 
Flanschaußendurchmesser DF 1440 mm 
Trägerflanschbreite F 300 mm 
Anfahrmaß Aa 1000 mm 
Anfahrmaß Ai 1961 mm 
Druckstützenlänge B1 1870 mm 
max. Vertikalkraft Vk max. 204 kN 
max. Moment Mk max. 72683 kNcm 
Gewicht  8106 kg 
    
 

 

   Betriebsspannung  400  V 
 

 
   Frequenz  50 Hz 

 

 
   Steuerspannung  48 V AC 
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Pos. Menge Artikelnr. / Bezeichnung Gesamtpreis 

    

101 1 Stück Anstrichaufbau Rohrsäule für Freigeländeeinsatz (Korrosivitätskategorie in 
Anlehnung an C3), stahlkiesentrostet und versehen mit einer Lackierung in 
anthrazitgrau RAL7016, Sollschichtstärke 240 µm. 
 

 

    

102 1 Stück VETTER-AnkerFix-System, BG1000, bestehend aus Ankerschrauben, 
Muttern, Scheiben, Sicherungsmuttern und Stahlschablone. Lochkreis (DL) 
ø 1340.  
Fundamentkantenlänge 4250mm*4250mm, Fundamenttiefe (Gt) 1500mm. 

 

    

103 1 Stück Anstrichaufbau Ausleger für Freigeländeeinsatz (Korrosivitätskategorie in 
Anlehnung an C3), stahlkiesentrostet und versehen mit einer Lackierung in 
anthrazitgrau RAL7016, Sollschichtstärke 240 µm. 
 

 

    

104 1 Stück Flachschleppkabel-Stromzuführung mit Kabelwagen, C-Schiene und 
Spannarmen in galvanisierter Ausführung zur Befestigung am Träger. 

 

    

105 1 Stück Mechanische Schwenkbegrenzungsanschläge anschraubbar/anschweißbar 
nach Festlegung des Schwenkbereiches. 

 

    

106 1 Stück Auslegerarretierung BG1200 in Sonderausführung: 
 
-Anbauhöhe des Bedienhebels auf ca. 1500 mm 
-Arretiersegment mit verlängertem Anlauf für den Arretierbolzen 
-optische Markierung der Arretierposition am Druckrollenkasten 
 
Sie dient gleichzeitig als Windsicherung bis Windstärke 7 Beaufort (nur bei 
abgeschalteter Krananlage und Katze in Ruhestellung). 
 

 

    

107 1 Stück Kurzes Wetterschutzdach Größe 4, am Kranausleger anklemmbar, zum 

Unterstellen des Hebezeuges in Ruheposition. In stabiler, feuerverzinkter 

Stahlrohrkonstruktion mit feuerverzinkten Trapezprofilen, beidseitig beschichtet 

25 µm in grauweiß RAL 9002.  

Für Außenbetrieb unbedingt erforderlich. Bis Windstärke 9 einsetzbar. 

 

Abmessung (Länge x Breite x Höhe): 2000 x 2020 x 1560 mm 

 

    

108 1 Stück Elektroseilzug Fabrikat STAHL Typ SHR6032-16 4/1 L3 
 
Triebwerksgruppe FEM 9.511 1Am  
Triebwerksgruppe ISO M4  
Hubgeschwindigkeit 4/0.6 m/min 
Tragfähigkeit 12500 kg 
Eigengewicht 1553 kg 
Bauhöhe 765 mm 
Hubhöhe 14000 mm 
Hubwerk 9/1.4 kW 
Einschaltdauer 40/20 % 
Betriebsspannung 400 V 
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Pos. Menge Artikelnr. / Bezeichnung Gesamtpreis 

Frequenz 50 Hz 
Steuerspannung 48 V 
Schutzart IP66  
 
Grundausführung des Anstrichs:  
Hebezeug mit Deckanstrich   Polyurethan od. SP-Pulver   160 µm 
Deckanstrich Hebezeug in Farbton RAL 7021, schwarzgrau. 
Deckanstrich Abschlusshaube, Gerätekasten, (Gegengewicht) in 
Farbton RAL 6018, gelbgrün. 
Fahrendschalter beidseitig mit Vorabschaltung 
UV-beständige Leitungen und Verschraubungen 
 
 

    

109 1 Stück Elektrofahrwerk  

Fahrgeschwindigkeit 20 / 5 m/min 

Fahrwerk 0.55 / 0.13 kW 

Einschaltdauer 40 / 20 % 

Flanschbreite 300 mm 
 

 

    

110 1 Stück Kommandotafel Telemechanique-CC (Schützgesteuert)  für Flursteuerung, 
befestigt an der Idealsteuerung. Diese dient als Notsteuerung. 
Steuerkabellänge 9710 mm. 
Ausgelegt für folgende Funktionen: 

 

   • 1 x Not-Halt 
 

 

   • 2 x Heben / Senken 
 

 

   • 2 x Katzfahren 
 

 

   • 2 x Schwenken 
 

 

    

111 1 Stück Elektrischer Katzfahrendschalter in Kunststoffausführung inkl. Kreuzhebel 
und Betätigungen zur Befestigung am Ausleger.  
 
Ausführung 2-stufig mit Vor- und Endabschaltung. 
Geeignet für Halleneinsatz Schutzklasse IP65. 

 

    

112 1 Stück Wetterschutzpaket für Freigeländeeinsatz, bestehend aus: 

• besondere Lagerabdeckungen und -abdichtungen 

• Neoprene-Kabel 

 

    

113 1 Satz Elektroteile, bestehend aus: 

• Grundelektrik (Einspeisung von unten) 
 

 

   • Einbau-Netzanschlussschalter 
 

 

   • Netzanschlussschalterhalteblech auf Höhe 1200 mm 
 

 

   • Schleifringkörper (ermöglicht 360° unendliches Schwenken) entfällt 
 

 

    

114 1 Stück Idealsteuerung für separat an der Kranbahn verfahrbare Kommandotafel. 
Bestehend aus: 
C-Schienen mit Halterungen in galvanisierter Ausführung, Flachkabel und 
Steuerwagen zur Aufnahme der Kommandotafel. 
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115 1 Stück Funkfernsteuerung, Fabrikat TeleRadio TIGER 12T 
VETTER Standard für 3 Funktionen, inkl. Sender, Funkempfänger, 
Akkuladestation, 2. Wechselakku, externe Hupe, Antenne, Gurt. 
Sender mit 12 2-stufigen Drucktastern, ohne Anzeige. 
Sender (IP65) und Empfänger in Schutzart IP66, Temperaturbereich -20°C bis 
+55°C. Sicherheitsanforderungsstufe SIL3 

 

    

116 1 Stück Elektrischer Schwenkantrieb mit Rutschkupplung, oben am Ausleger 
angebaut. Ausführung B. 1200 Id.-Nr. ID246. Geeignet für Hallenbetrieb und 
Freigeländeeinsatz. Schutzart IP55. Schwenkantriebsmotor in 
Isolationsklasse F. 
 

Krandrehzahl 0.59/0.3 U/min. 
Schwenkwerk 0.75/0.37 kW 
Einschaltdauer 40/40 % 
 

 

    

117 1 Stück Wetterschutzdach für Schwenkantrieb in verzinkter Ausführung.  
    

118 1 Stück Elektrische Schwenkbegrenzungsendschalter  
    

119 1 Stück Zusatz-Schützensteuerung für elektrisches Schwenken, mit Steuertrafo, 
mitschwenkend am hinteren Endblech angebaut. Ausgelegt für folgende 
Funktionen: 

 

   • 1 x Not-Halt 
 

 

   • 2 x Schwenken 
 

 

    

120 1 Stück Wetterschutzdach für Zusatzsteuerung in verzinkter Ausführung.  
    

121   Standarddokumentation, bestehend aus Montageanleitung, Betriebsanleitung, 
EG-Konformitätserklärung, Kran-Prüfbuch, sowie kompletter Beschilderung 
nach UVV. 
Andere Sprachen oder weitere Dokumentationen auf Anfrage! 
 
1 x Deutsch Digitale Ausführung VETTER (PDF) 

 

 

    

122 1 Stück Verbindliche Maßzeichnung in Deutsch für Bauabnahmen, Genehmigungen 
usw. 
Ausgabeform: Digitale Ausführung (PDF + DWG) 

 

  HINWEIS: 
Bauseits ist für die Wartung und Instandhaltung am Kran eine geeignete 
Wartungsbühne vorzusehen, von dem die Steuerung, die Schwenkantriebe und 
das Hebezeug erreichbar sind. 

 

    

123 1 Stück Elektrische Vormontage des Auslegers in unserem Kranwerk in Haiger. 
 
Wir montieren für Sie folgende Komponenten (sofern zutreffend und 
vorhanden): 
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Hebezeug, Stromzuführung, Steuerung, Schleifringkörper, Schwenkantrieb, 
Endschalter und Wetterschutzdach mit anschließendem Funktionstest (ohne 
Lastprüfung). 
 
Durch die Vormontage verringert sich der Zeitaufwand und der Platzbedarf für 
die Montage vor Ort. Der Organisationsaufwand sowie die notwendigen 
Montagehilfsmittel und benötigten Werkzeuge werden deutlich optimiert. 

    

124 1 Stück Folienschrumpfverpackung für Typ M. Das Kranbauteil Säule wird in einer 
kräftigen, recyclingfähigen Folie eingeschweißt. Elektro- und Kleinteile werden 
kartonverpackt. 

 

    

125   Frachtkosten für 1 Stück M100-5,0 nach 20539 Hamburg (Deutschland) bei 
Terminanlieferung. 
 
Frachtdaten je Kran 
Gewicht 10000 kg 
Lademeter 14 LDM 

 

 

    

126 1 Stück Befestigungsmaterial vorab in separater Lieferung nach 20539 Hamburg 
(Deutschland). 
 
Frachtdaten je Befestigungsmaterial: 
Gewicht 121.3 kg 
Lademeter 0.6 LDM 

 

 

    

127 1 Stück Montage der Krananlage gemäß den VETTER-Montagebedingungen durch 
zwei unserer Fachmonteure in 20539 Hamburg. 
 
Ungehinderten Montageverlauf, den innerbetrieblichen Transport der Teile zum 
Aufstellungsort und freien Zugang zur Baustelle setzen wir voraus.  
Nicht zu unserem Lieferumfang gehören Maurer-, Stemm- und Bohrarbeiten 
(Bohrungen für Verbundanker gehören zum Montageumfang). 

 

   Bei der Befestigung mit Ankerschrauben ist der Unterguss kundenseitig 
einzubringen. Nach dem Aushärten müssen die Schrauben bauseits mit dem in 
der Anleitung angegebenen Drehmoment angezogen werden. 

 

    

128 1 Stück Bauseits wird eine selbstfahrende Hubarbeitsbühne für die Dauer der 
Montage zur Verfügung gestellt. Ausreichend Rangiermöglichkeiten und gute 
Zugänglichkeit setzen wir voraus. 
Arbeitshöhe bis 11,2 m 

 

    

129 1 Stück Bauseitige Beistellung eines geeigneten Autokrans mit Fahrer für die Dauer 
der Montage. 

 

    

130 1 Stück Das Abladen und der innerbetriebliche Transport der Teile zum 
Aufstellungsort erfolgt bauseits und gehört nicht zum Lieferumfang. 
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131 1 Stück Prüfung der Krananlage vor der ersten Inbetriebnahme durch einen unserer, 
von der Berufsgenossenschaft ermächtigten Kransachverständigen. Bauseits 
werden das notwendige Prüfgewicht (1,25-fache Nennlast) sowie geeignete 
Anschlagmittel und eine Hilfskraft kostenlos beigestellt. 

 

    

  Verkaufspreis netto Gesamt 148.500,00 € 
    

    

  Alternative: mit 16t 
 
 

 

200 1 Stück M160-5,0 
Säulenschwenkkran ausgelegt nach der EG Maschinenrichtlinie, der  
EN 13001 mitgeltenden Normen sowie den VDE-Bestimmungen, für 
Freigeländeeinsatz 7 Beaufort (50 – 61 km/h; steifer Wind). 
 

Typ Meister M  
Ident-Nr. 120012,5K890  
EN 13001 HC2 S3 HD2  
Schwenkbereich SB 315 °  
Tragfähigkeit P 16000 kg 
Max. zul. Hebezeuggewicht Gk 1600 kg 
Max. zul. Hebezeuggeschwindigkeit VH 16 m/min 
Ausladung A 5000 mm 
Unterkante Ausleger UK 10000 mm 
Bauhöhe B 10960 mm 
Lochkreisdurchmesser DL 1340 mm 
Flanschaußendurchmesser DF 1440 mm 
Trägerflanschbreite F 300 mm 
Anfahrmaß Aa 1000 mm 
Anfahrmaß Ai 1961 mm 
Druckstützenlänge B1 1870 mm 
max. Vertikalkraft Vk max. 256 kN 
max. Moment Mk max. 94519 kNcm 
Gewicht  9271 kg 
    
 

 

   Betriebsspannung  400  V 
 

 
   Frequenz  50 Hz 

 

 
   Steuerspannung  48 V AC 

 

 
    

201 1 Stück Anstrichaufbau Rohrsäule für Freigeländeeinsatz (Korrosivitätskategorie in 
Anlehnung an C3), stahlkiesentrostet und versehen mit einer Lackierung in 
anthrazitgrau RAL7016, Sollschichtstärke 240 µm. 
 

 

    

202 1 Stück VETTER-AnkerFix-System, BG1000, bestehend aus Ankerschrauben, 
Muttern, Scheiben, Sicherungsmuttern und Stahlschablone. Lochkreis (DL) 
ø 1340.  
Fundamentkantenlänge 4250mm*4250mm, Fundamenttiefe (Gt) 1500mm. 
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203 1 Stück Anstrichaufbau Ausleger für Freigeländeeinsatz (Korrosivitätskategorie in 
Anlehnung an C3), stahlkiesentrostet und versehen mit einer Lackierung in 
anthrazitgrau RAL7016, Sollschichtstärke 240 µm. 
 

 

    

204 1 Stück Flachschleppkabel-Stromzuführung mit Kabelwagen, C-Schiene und 
Spannarmen in galvanisierter Ausführung zur Befestigung am Träger. 

 

    

205 1 Stück Mechanische Schwenkbegrenzungsanschläge anschraubbar/anschweißbar 
nach Festlegung des Schwenkbereiches. 

 

    

206 1 Stück Auslegerarretierung BG1200 in Sonderausführung: 
 
-Anbauhöhe des Bedienhebels auf ca. 1500 mm 
-Arretiersegment mit verlängertem Anlauf für den Arretierbolzen 
-optische Markierung der Arretierposition am Druckrollenkasten 
 
Sie dient gleichzeitig als Windsicherung bis Windstärke 7 Beaufort (nur bei 
abgeschalteter Krananlage und Katze in Ruhestellung). 
 

 

    

207 1 Stück Kurzes Wetterschutzdach Größe 4, am Kranausleger anklemmbar, zum 

Unterstellen des Hebezeuges in Ruheposition. In stabiler, feuerverzinkter 

Stahlrohrkonstruktion mit feuerverzinkten Trapezprofilen, beidseitig beschichtet 

25 µm in grauweiß RAL 9002.  

Für Außenbetrieb unbedingt erforderlich. Bis Windstärke 9 einsetzbar. 

 

Abmessung (Länge x Breite x Höhe): 2000 x 2020 x 1560 mm 

 

    

208 1 Stück Elektroseilzug Fabrikat STAHL Typ SHR6040-16 4/1 L3 
 
Triebwerksgruppe FEM 9.511 3m  
Triebwerksgruppe ISO M6  
Hubgeschwindigkeit 4/0.6 m/min 
Tragfähigkeit 16000 kg 
Eigengewicht 1580 kg 
Bauhöhe 765 mm 
Hubhöhe 14000 mm 
Hubwerk 15/2.5 kW 
Einschaltdauer 40/20 % 
Betriebsspannung 400 V 
Frequenz 50 Hz 
Steuerspannung 48 V 
Schutzart IP55  
 
Grundausführung des Anstrichs:  
Hebezeug mit Deckanstrich   Polyurethan od. SP-Pulver   160 µm 
Deckanstrich Hebezeug in Farbton RAL 7021, schwarzgrau. 
Deckanstrich Abschlusshaube, Gerätekasten, (Gegengewicht) in 
Farbton RAL 6018, gelbgrün. 
Fahrendschalter beidseitig mit Vorabschaltung 
UV-beständige Leitungen und Verschraubungen 
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209 1 Stück Elektrofahrwerk  

Fahrgeschwindigkeit 20 / 5 m/min 

Fahrwerk 1.25 / 0.3 kW 

Einschaltdauer 40 / 20 % 

Flanschbreite 300 mm 
 

 

    

210 1 Stück Kommandotafel Telemechanique-CC (Schützgesteuert)  für Flursteuerung, 
befestigt an der Idealsteuerung. Diese dient als Notsteuerung. 
Steuerkabellänge 9710 mm. 
Ausgelegt für folgende Funktionen: 

 

   • 1 x Not-Halt 
 

 

   • 2 x Heben / Senken 
 

 

   • 2 x Katzfahren 
 

 

   • 2 x Schwenken 
 

 

    

211 1 Stück Elektrischer Katzfahrendschalter in Kunststoffausführung inkl. Kreuzhebel 
und Betätigungen zur Befestigung am Ausleger.  
 
Ausführung 2-stufig mit Vor- und Endabschaltung. 
Geeignet für Halleneinsatz Schutzklasse IP65. 

 

    

212 1 Stück Wetterschutzpaket für Freigeländeeinsatz, bestehend aus: 

• besondere Lagerabdeckungen und -abdichtungen 

• Neoprene-Kabel 

 

    

213 1 Satz Elektroteile, bestehend aus: 

• Grundelektrik (Einspeisung von unten) 
 

 

   • Einbau-Netzanschlussschalter 
 

 

   • Netzanschlussschalterhalteblech auf Höhe 1200 mm 
 

 

   • Schleifringkörper (ermöglicht 360° unendliches Schwenken) entfällt 
 

 

    

214 1 Stück Idealsteuerung für separat an der Kranbahn verfahrbare Kommandotafel. 
Bestehend aus: 
C-Schienen mit Halterungen in galvanisierter Ausführung, Flachkabel und 
Steuerwagen zur Aufnahme der Kommandotafel. 

 

    

215 1 Stück Funkfernsteuerung, Fabrikat TeleRadio TIGER 12T 
VETTER Standard für 3 Funktionen, inkl. Sender, Funkempfänger, 
Akkuladestation, 2. Wechselakku, externe Hupe, Antenne, Gurt. 
Sender mit 12 2-stufigen Drucktastern, ohne Anzeige. 
Sender (IP65) und Empfänger in Schutzart IP66, Temperaturbereich -20°C bis 
+55°C. Sicherheitsanforderungsstufe SIL3 

 

    

216 1 Stück Elektrischer Schwenkantrieb mit Rutschkupplung, oben am Ausleger 
angebaut. Ausführung B. 1200 Id.-Nr. ID246. Geeignet für Hallenbetrieb und 
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Freigeländeeinsatz. Schutzart IP55. Schwenkantriebsmotor in 
Isolationsklasse F. 
 

Krandrehzahl 0.59/0.3 U/min. 
Schwenkwerk 0.75/0.37 kW 
Einschaltdauer 40/40 % 
 

    

217 1 Stück Wetterschutzdach für Schwenkantrieb in verzinkter Ausführung.  
    

218 1 Stück Elektrische Schwenkbegrenzungsendschalter  
    

219 1 Stück Zusatz-Schützensteuerung für elektrisches Schwenken, mit Steuertrafo, 
mitschwenkend am hinteren Endblech angebaut. Ausgelegt für folgende 
Funktionen: 

 

   • 1 x Not-Halt 
 

 

   • 2 x Schwenken 
 

 

    

220 1 Stück Wetterschutzdach für Zusatzsteuerung in verzinkter Ausführung.  
    

221   Standarddokumentation, bestehend aus Montageanleitung, Betriebsanleitung, 
EG-Konformitätserklärung, Kran-Prüfbuch, sowie kompletter Beschilderung 
nach UVV. 
Andere Sprachen oder weitere Dokumentationen auf Anfrage! 
 
1 x Deutsch Digitale Ausführung VETTER (PDF) 

 

 

    

222 1 Stück Verbindliche Maßzeichnung in Deutsch für Bauabnahmen, Genehmigungen 
usw. 
Ausgabeform: Digitale Ausführung (PDF + DWG) 

 

  HINWEIS: 
Bauseits ist für die Wartung und Instandhaltung am Kran eine geeignete 
Wartungsbühne vorzusehen, von dem die Steuerung, die Schwenkantriebe und 
das Hebezeug erreichbar sind. 

 

    

223 1 Stück Elektrische Vormontage des Auslegers in unserem Kranwerk in Haiger. 
 
Wir montieren für Sie folgende Komponenten (sofern zutreffend und 
vorhanden): 
Hebezeug, Stromzuführung, Steuerung, Schleifringkörper, Schwenkantrieb, 
Endschalter und Wetterschutzdach mit anschließendem Funktionstest (ohne 
Lastprüfung). 
 
Durch die Vormontage verringert sich der Zeitaufwand und der Platzbedarf für 
die Montage vor Ort. Der Organisationsaufwand sowie die notwendigen 
Montagehilfsmittel und benötigten Werkzeuge werden deutlich optimiert. 

 

    

224 1 Stück Folienschrumpfverpackung für Typ M. Das Kranbauteil Säule wird in einer 
kräftigen, recyclingfähigen Folie eingeschweißt. Elektro- und Kleinteile werden 
kartonverpackt. 
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225   Frachtkosten für 1 Stück M100-5,0 nach 20539 Hamburg (Deutschland) bei 
Terminanlieferung. 
 
Frachtdaten je Kran 
Gewicht 10000 kg 
Lademeter 14 LDM 

 

 

    

226 1 Stück Befestigungsmaterial vorab in separater Lieferung nach 20539 Hamburg 
(Deutschland). 
 
Frachtdaten je Befestigungsmaterial: 
Gewicht 121.3 kg 
Lademeter 0.6 LDM 

 

 

    

227 1 Stück Montage der Krananlage gemäß den VETTER-Montagebedingungen durch 
zwei unserer Fachmonteure in 20539 Hamburg. 
 
Ungehinderten Montageverlauf, den innerbetrieblichen Transport der Teile zum 
Aufstellungsort und freien Zugang zur Baustelle setzen wir voraus.  
Nicht zu unserem Lieferumfang gehören Maurer-, Stemm- und Bohrarbeiten 
(Bohrungen für Verbundanker gehören zum Montageumfang). 

 

   Bei der Befestigung mit Ankerschrauben ist der Unterguss kundenseitig 
einzubringen. Nach dem Aushärten müssen die Schrauben bauseits mit dem in 
der Anleitung angegebenen Drehmoment angezogen werden. 

 

    

228 1 Stück Bauseits wird eine selbstfahrende Hubarbeitsbühne für die Dauer der 
Montage zur Verfügung gestellt. Ausreichend Rangiermöglichkeiten und gute 
Zugänglichkeit setzen wir voraus. 
Arbeitshöhe bis 11,2 m 

 

    

229 1 Stück Bauseitige Beistellung eines geeigneten Autokrans mit Fahrer für die Dauer 
der Montage. 

 

    

230 1 Stück Das Abladen und der innerbetriebliche Transport der Teile zum 
Aufstellungsort erfolgt bauseits und gehört nicht zum Lieferumfang. 

 

    

231 1 Stück Prüfung der Krananlage vor der ersten Inbetriebnahme durch einen unserer, 
von der Berufsgenossenschaft ermächtigten Kransachverständigen. Bauseits 
werden das notwendige Prüfgewicht (1,25-fache Nennlast) sowie geeignete 
Anschlagmittel und eine Hilfskraft kostenlos beigestellt. 

 

    

  Verkaufspreis netto Gesamt 155.000,00 € 
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Preisgültigkeit 
Alle Preise zuzüglich Umsatzsteuer zu dem bei Lieferung bzw. Leistung geltenden Satz. Dieses Angebot besitzt 
Gültigkeit bis zum 19.11.2025. Bei späterer Bestellung behalten wir uns eine Preiskorrektur vor. 
  
Zahlungsbedingung 
30% Anzahlung, 30% bei halber Lieferzeit, jeweils gegen Bankbürgschaft  
30% bei Lieferung und 10 % nach Montage und Abnahme  
Jeweils innerhalb 10 Tagen netto 
  
Lieferzeit 

Lieferzeit ca. 16 bis 20 Wochen ab Werk nach technischer und kaufmännischer Klarheit  bzw. Freigabe der 

Genehmigungszeichnung. Die Genehmigungszeichnung zur Freigabe erhalten Sie ca. 2 Wochen nach 

Auftragseingang.  

Je nach Auftragslage kann die Lieferzeit variieren. Bitte erfragen Sie die zum Bestellzeitpunkt aktuelle Lieferzeit.  

 
Lieferbedingungen 
DAP (20539 Hamburg,DE) (INCOTERMS 2020) 
 
Versandart 
Spedition 
  
Prüfen Sie unser Angebot und entscheiden Sie sich für die Qualität von VETTER. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen nach Hamburg 

 

VETTER Krantechnik GmbH 

 

 

 

 

Stefan Müller 
Vertriebsleiter Inland 

 Daniel Amos 
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2 Hafenplan 

 

Abbildung 1: Lage des Projektes "Vorsetze Billwerder Bucht" im Hamburger Hafengebiet 
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3 Vorbemerkung 

3.1 Allgemeines 

Die bestehende Holzvorsetze an der Billwerder Bucht ist abgängig und hat sich bereits mehrere Dezimeter in 

Richtung Gewässer bewegt. Im Rahmen des Projektes „Vorsetze Billwerder Bucht“ soll sie daher – im Sinne 

der Gefahrenabwehr – durch eine Vorsetze gestützt werden.  

Die Vorsetze besteht aus einer einfach rückverankerten Wellenspundwand. Als Profil kommt ein PU18 in 

S355 GP zum Einsatz (s. Anlage 1). Die Rückverankerung erfolgt mit Hilfe eines Gewi Ø 50 (s. Anlage 2 und 

Anlage 3). Die Rückverankerung wird bei jeder Doppelbohle vorgesehen, sodass auf eine Gurtung verzichtet 

werden kann. 

Nachfolgend werden die erforderlichen statischen Berechnungen und Nachweise für die Spundwand und 

die Anker erbracht. Die Werkplanung und die Ausführungszeichnungen werden von der ausführenden 

Firma erstellt und sind nicht Bestandteil dieser Statik.  

 

3.2 Verwendete Unterlagen 

Der statischen Berechnung liegen folgende, amtliche technische Baubestimmungen, Unterlagen, Empfehlun-

gen und Normen zugrunde: 

Literatur: 

- Zusätzliche technische Vertragsbedingungen – Technische Bearbeitung (ZTV-TB (HPA)), Januar 2020, 

HPA  

- Empfehlungen des Arbeitsausschusses „Ufereinfassungen“, EAU 2012, Ernst&Sohn 

- Empfehlungen des Arbeitskreises „Pfähle“, EA-Pfähle, 2. Auflage, 2012 

- Richtlinie, Berechnungsgrundsätze, Flutschutzanlagen und Uferbauwerke im Bereich der Tideelbe der 

Freien und Hansestadt Hamburg, April 2013 

- Normenreihe DIN EN 1993 (Eurocode 3 - Stahlbau) 

- Normenreihe DIN EN 1997 (Eurocode 7 - Geotechnik) 

 

3.3 Verwendetes Berechnungsprogramm 

GGU Retain, Version 10.28 
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4 Bemessungsgrundlagen 

4.1 Berechnungstiefe und Baugrundaufbau 

In dem Bereich der Schadstelle gibt es kein klar definiertes Sollhöhenmodell. Die Berechnungstiefe wird da-

her basierend auf dem tragfähigen Baugrund festgelegt. 

Der Baugrundaufbau und das Bemessungsprofil werden in Rücksprache mit der Einheit „Baugrund“ wie in 

Abbildung 2 dargestellt angesetzt. Da keine direkten Baugrundaufschlüsse vorliegen, werden konservative 

Annahmen getroffen. 

Die vorhandene Böschung mit einer Neigung von 1:2 wird mit Boden aufgefüllt, sodass ein horizontales Ge-

lände entsteht. Da sich die vorhandene Holzvorsetze bereits in Richtung Gewässer bewegt hat, muss die vor-

handene Böschung abgetragen werden. Im Rahmen der Bemessung wird aufgrund fehlender Baugrundun-

tersuchungen und auf der sicheren Seite liegend die Auffüllungsschicht bis zur Unterkante Kleischicht ange-

setzt. Die Wasser- und Erddruckberechnung werden dementsprechend angesetzt. Aufgrund von Reserven in 

der Spundwandberechnung (s. Abschnitt 5) ist eine genauere Berechnung des Erddrucks für Ufereinfassun-

gen mit Bodenaustausch gemäß EAU 2012, Abschnitt 2.11 nicht erforderlich. 

 

Abbildung 2: Bemessungsprofil / Baugrundaufbau 

Weitere Baugrundangaben zum Nachweis des Mikropfahls: 

Bruchwert der Mantelreibung für verpresste Mikropfähle unterhalb von -4,50 mNHN:  qs,k = 135 kN/m²  

Frank Feindt
Bleistift
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Die Bemessung der Spundwand wird unter Berücksichtigung der Berechnungsansätze, Lastfälle und Wasser-

druckansätze gemäß den Angaben in der BHFU, EAU 2012 und ZTV-TB (HPA) durchgeführt. Der Erddruck wird 

nicht umgelagert. 

4.2 Lastannahmen 

Eigengewicht der angrenzenden Betonplatte (Abstand zur Spundwandachse rd. 4,00m) 

gk = 25kN/m³ * 0,50m = 12,50 kN/m² 

Verkehrslast: 

qk =    = 10,00 kN/m² 

Wasserstände: 

Lastfall Außenwasserstand [m NHN] Innenwasserstand [m NHN] 

Sunk 1, BS-P -1,70 +0,50 * 

Sunk 2, BS-A -3,70 +0,00 

Sunk 3a, BS-A +2,50 +5,50 

Sunk 3b, BS-A -1,00 Allg. 1,00 m unter GOK, maximal + 5,00 

* Entgegen der Angaben in der BHFU wird in Rücksprache mit der Einheit „Baugrund“ ein Wasserstand von 

NHN +0,50m im Lastfall Sunk 1 angesetzt. 

 

Des Weiteren werden nachfolgend nur noch die Sunklastfälle 1 und 2 betrachtet. 

4.3 Wasserdruckansätze 

Aufgrund der bereits eingetretenen, großen Verformung der Bestandskonstruktion kann nicht von einer ho-

mogenen, wasserstauenden Schicht ausgegangen werden. Die Wasserdruckansätze und Wichteänderungen 

werden daher gemäß BHFU, Anlage 3b, Bild 1 angesetzt. Da der Zwischenraum zwischen alter und neuer 

Konstruktion voraussichtlich mit Sand verfüllt wird, werden die Wichteänderungen für einen Sandboden 

unter Auftrieb, d.h. γ‘=11kN/m³ berechnet. Die Berechnung wird in Tabelle 1 geführt. 

Tabelle 1: Vereinfachte Ermittlung des Wasserüberdruckes und der Wichteänderungen in der durchströmten Schicht 

Lastfall  Sunk 1 Sunk 2 

Bemessungssituation nach EAU 2012  BS-P BS-A 

Innenwasserstand mNN 0,50 0,00 

Außenwasserstand mNN -1,70 -3,70 

Frank Feindt
Bleistift
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UK Spundwandbohle mNN -9,30 -9,30 

OK dichtende Schicht mNN -20,00 -20,00 

h m 2,20 3,70 

h1 m 9,80 9,30 

t (Achtung ggf. bezogen auf OK Gelände) m 7,60 5,60 

x (x<1,50m -> behinderte Fußumströmung) m 10,70 10,70 

wü1 kN/m² 22,00 37,00 

wü2 kN/m² 13,20 22,20 

'a kN/m³ +0,84 +1,57 

'p kN/m³ -0,95 -2,02 

 

Für den Lastfall Sunk 1 beträgt die Wichte unter Auftrieb in der durchströmten Schicht:  

γ‘ = 11,0 + 0,8 = 11,8 kN/m³ 

Für den Lastfall Sunk 2 beträgt die Wichte unter Auftrieb in der durchströmten Schicht:  

γ‘ = 11,0 + 1,6 = 12,6 kN/m³ 

 

 

Frank Feindt
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5 Berechnung 

5.1 Nachweis der Spundwand 

5.1.1 Lastfall Sunk 1, BS-P (s. Anlage 4) 
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5.1.2 Lastfall Sunk 2, BS-A (s. Anlage 5)  
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5.1.3 Zusammenfassung der Spundwandberechnung 

OK UK Maßgender LF σd,Max μMax Md,Max Anker Nd,Max 

[m NHN] [m NHN]  [kN/cm²]  [kNm/m] [kN/m] 

+2,70 -9,30 Sunk 1 20,45 0,58 339 227 

 

5.2 Nachweis der Rückverankerung 

Maximale Ankerkraft pro m Spundwand im Lastfall Sunk 1:  ~230 kN/m 

Horizontaler Abstand der Anker: 1,20m (Rückverankerung in jeder Doppelbohle) 

Maximale Last pro Anker: At,d = 230 kN/m * 1,20 m = 276 kN 

 

5.2.1 Innerer Tragfähigkeitsnachweis 

Gewählt: Gewi Ø 50, 500/550 

Fy,k = 982 kN (s. Anlage 2 und Anlage 3) 

Fy,d = 982 / 1,15 = 854 kN 

At,d / Fy,d = 0,35 

 

5.2.2 Äußerer Tragfähigkeitsnachweis 

Rt,d = Rt,k / (γs,t * ηM)     → Rt,k = 276 kN * 1,50 * 1,25 = 517,5 kN 

Für den Bohrkronendurchmesser wird mit Bezug auf die Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Nr. Z-34.11-

225 vom 12. Mai 2015, Anlage 1 vereinfacht der Mindestbohrlochdurchmesser für die Federkorbdistanzhal-

ter, d= 110mm gewählt. 

Mantelfläche des Verpresskörpers:   AM = π * d = π * 0,11 m/m = 0,35 m²/m 

Abtragbare Last pro m Verpresskörper:   LAB = AM * qs,k,1 = 0,35 m²/m * 135 kN/m² = 46,7 kN/m 

Erforderliche Verpresskörperlänge:   lV = 517,5 / 46,7 = 11,08m 

Freie Pfahllänge von NHN+1,0m bis NHN-4,50m: lFrei= (1,00 - ( -4,50)) / sin (40°) = 8,56m 

Stahlüberstand (gewählt):     lStahl = 0,60m 

Statische Länge:      lStat = lV + lFrei = 11,08m + 8,56m = 19,64m 

Stahllänge (gesamt):     lStahl = 19,64m + 0,60m = 20,24m → Gewählt: 21,00m 

Frank Feindt
Bleistift
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6 Anhang 

Anlage 1: Profildatenblatt PU18, ArcelorMittal 

Anlage 2: DYWIDAG Geotechnische Systeme, Datenblatt 

Anlage 3: DYWIDAG Geotechnische Systeme – Zulassung Z-34.11-225 

Anlage 4: Lastfall Sunk 1 – Programmausdruck 

Anlage 5: Lastfall Sunk 2 - Programmausdruck 

Frank Feindt
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Über uns

Der Ursprung der DYWIDAG-Systems 
International reicht auf die Gründung der 
Dyckerhoff & Widmann AG (DYWIDAG) 
im Jahre 1865 und damit auf die 
Anfänge des industriellen Bauens zurück. 
DYWIDAG-Systems International bietet als 
anerkannter Marktführer in Deutschland  
und Europa im Bereich Geotechnik alle 
gängigen Systeme im Spezialtiefbau. 
Die Produktpalette umfasst Verpressanker, 
Mikropfähle und Boden- und Felsnägel. 
Dafür werden auf ganzer Länge schraubbare 
Gewindestäbe GEWI®, GEWI® Plus, 
Spannstäbe und DYWI® Drill Hohlstäbe 
sowie Spannstahllitzen als Tragglieder 
verwendet. 

Unsere jahrzehntelange Erfahrung bei der 
Entwicklung, Zulassung, Produktion und 
Anwendung geotechnischer Produkte 
garantiert Ihnen, unseren Kunden, qualitativ 
hochwertige Produkte und Systeme, die 
höchste Qualitätsansprüche erfüllen.

Als Innovationsführer bieten wir Ihnen 
seit Jahrzehnten eine umfassende 
Produktpalette an technisch ausgereiften 
Lösungen. Wir treiben technische 
Neuentwicklungen und Forschungs-
vorhaben aktiv voran. 

Weltweite Patentanmeldungen belegen 
unsere führende Position und sind der 
Grundstein unserer erfolgreichen Arbeit – 
zu Ihrem Nutzen.

Kundenspezifische Sonderlösungen bzw. 
Modifikationen unserer Produkte werden 
durch kompetente und langjährig erfahrene 
Ingenieure in unseren technischen 
Fachabteilungen praxisgerecht „just in 
time“ umgesetzt.

Als ständige Mitglieder in den 
entsprechenden Sachverständigen- und 
Normenausschüssen treiben wir technische 
Entwicklungen sowie die Sicherheit und 
Anwendbarkeit unserer Produkte und 
Systeme kontinuierlich voran. Bei Bedarf 
bieten wir Unterstützung bei Zustimmungen 
im Einzelfall sowie bei der Anwendung und 
Bemessung entsprechend neu eingeführter 
Europäischer Normen. Zudem erstellen 
wir bei Bedarf technische Expertisen und 
Gutachten.

Wir verfügen weltweit über eine Vielzahl 
bauaufsichtlicher Genehmigungen und 
Zulassungen und erweitern kontinuierlich 
unsere umfassende Produktpalette. 

Standort Königsbrunn

Standort Unterschleißheim

Standort Langenfeld

Standort Nauen
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Über uns

DYWIDAG-Systems International - Ihr unabhängiger Systemlieferant und kompetenter 
Partner für den Spezialtiefbau. 

Darüber hinaus stellen wir die gesamte 
Gerätetechnik für den sicheren und 
reibungslosen Einbau bereit. So vermieten 
und verkaufen wir z.B. Spannpressen, 
Verpressmörtel-Mischer und Kontergeräte 
mit entsprechendem Zubehör. 
Selbstverständlich beinhalten unsere 
umfassenden Serviceleistungen auch 
die fachgerechte Kalibrierung, Wartung 
und Reparatur dieser Geräte sowie 
projektspezifische Sonderlösungen.

Projektbeteiligte Planer und Ingenieurbüros 
beraten wir bei der Umsetzung und bieten 
jederzeit gerne CAD-Zeichnungen und 
Bemessungshilfen. Auf Anfrage über-
nehmen wir die Einweisung des Baustellen-
personals vor Ort und unterstützen unsere 
Kunden beim Einbau sowie bei Probe-
belastungen und Abnahmeprüfungen. 

Weitere Produktions- und Vertriebs-
standorte befinden sich in Langenfeld bei 
Düsseldorf und in Nauen bei Berlin. Somit 
ist eine flächendeckende, termingerechte 
Versorgung aller Baustellen in ganz 
Deutschland gewährleistet.

Unsere hoch qualifizierten und erfahrenen 
Mitarbeiter unterstützen Sie kompetent, 
schnell und zuverlässig bei Ihrem Projekt. 

An unserem größten Produktionsstandort, 
dem Kompetenzzentrum Geotechnik in 
Königsbrunn bei Augsburg, werden die 
unterschiedlichsten Typen von Litzen- und 
Stabankern, Pfählen und Bodennägeln 
hergestellt. An unserem Standort in 
Pasching/Linz, Österreich fertigen wir 
sämtliche Hohlstäbe für selbstbohrende 
Systeme (Marke DYWI® Drill) in höchster 
Qualität für den Spezialtiefbau und Tunnel-
bau.

5



Einsatzbereiche

Baugrubensicherung

Speziell im innerstädtischen Bereich ge-
winnen große und tiefe Baugruben immer 
mehr an Bedeutung. Zur Realisierung 
dieser extrem anspruchsvollen Spezialtief-
bauanwendung haben sich Verpressanker 
bewährt. Häufig sind sie die einzige 
Verankerungsmöglichkeit. Auch in Bezug 
auf Wirtschaftlichkeit stellen sich Anker 
oft im Vergleich zu Aussteifungen mittels 
Stahlprofilen oder Betonstreben als 
günstigste Lösung heraus: Unbehinderter 
Zugang zur Baugrube, der ungestörte, 
barrierefreie Kranbetrieb, keine Knick-
gefahr und beinahe grenzenlose Optionen 
bei den Verankerungskräften. 

Falls erforderlich, können Verpressanker 
nach Fertigstellung der Tiefbaumaß-
nahmen wieder aus dem Erdreich entfernt 
werden, um nachfolgende Tiefbauarbeiten 
nicht zu behindern. 

Da Verpressanker als aktives System 
vorgespannt sind, werden Verformungen 
der Baugrubenumschließung vorweg 
genommen – das bedeutet kontrollierte 
Lastaufbringung, bevor mit dem Aushub 
begonnen wird, und somit sichere Bau-
zustände für alle Beteiligten und die 
Nachbarbebauung. Für Baugruben, bei 
denen Verformungen der Baugrubenwände 
unerheblich sind, kommen auch passive 
Systeme wie Bodenvernagelungen oder 
Zugpfähle zum Einsatz. 

�� Stab- und Litzenanker
�� Boden- und Felsnagel GEWI®

�� Boden- und Felsnagel DYWI® Drill

Böschungssicherung und 
Hangeinschnitte

Der Ausbau und die Erweiterung der 
Infrastruktur – vor allem der Bau von

Hochgeschwindigkeitsstrecken – stellt 
aufgrund der Forderung nach geringer 
Steigung erhöhte Anforderungen an die 
Trassierung. Die Verbreiterung von Auto-
bahnen durch zusätzlich Fahrspuren er-
fordert meist umfangreiche Erdbauarbeiten 
und bedingt die Erstellung hoher, steiler 
Böschungen in den angeschnittenen 
Hängen und Hügeln. Mit Hilfe von Boden-
nägeln werden die Fronten dieser 
Böschungssicherungen wie z.B. Spritz-
betonschalen oder Segmentwände aus 
Betonfertigteilen im Boden verankert. 

Auch Netze zur Sicherung gegen Felssturz 
können so im Fels befestigt werden. 
Durch die Bodenvernagelung wird das 
gesamte Bodenpaket stabilisiert und 
verfestigt, der komplette Erdkeil samt 
Gleitkreis wird vernagelt und gegen 
Kippen, Abrutschen, Gleiten, Grundbruch 
und Lageverlust gesichert. Hierbei werden 
in der Regel passive Systeme verwendet, 
da die Verformungen des Verbaus meist 
unerheblich sind – die Bodennägel werden 
erst beansprucht, wenn Bewegungen im 
Hang oder an der Front beginnen. 
Bei Vollbelastung wird dann der Erddruck 
komplett über die solide Vernagelung 
aufgefangen und abgetragen.

Falls Verformungen bei Hangsicherungs-
maßnahmen eine Rolle spielen, kann ein 
aktives System wie z.B. Verpressanker 
gewählt werden.

�� Boden- und Felsnagel GEWI®

�� Boden- und Felsnagel DYWI® Drill
�� Stab- und Litzenanker

Wasserbau, Kraftwerks- und 
Dammbauten

Durch neue Bemessungsgrundlagen 
und höhere Vollstau-Niveaus werden 
an Staumauern und Dämme erhöhte 
Anforderungen gestellt; so ergeben sich 
z.B. aus größeren Eisdrücken, aktualisierten 
Erdbeben-Lastzonen und neuen Vorgaben 
zur Dichtigkeit und Lage- oder Kipp-
sicherheit völlig neue Einwirkungen auf die 
bestehenden Bauwerke. Zur Ertüchtigung 
bei gleichzeitiger Sanierung können 
diese anspruchsvollen Lasterhöhungen 
meist durch massives Verankern des 
Staukörpers erreicht werden. Hierbei 
werden von der Dammkrone aus Bohr-
löcher senkrecht nach unten abgeteuft, 
und die Staumauer wird am Boden mit 
Verpressankern festgespannt. 
Auch abhebende Sogkräfte in den 
Überlaufbauwerken und Tosbecken 
können durch Anker oder Zugpfähle 
dauerhaft im Baugrund verankert werden. 
Ebenso können bei Stauwehren die 
verschiedenen Lastzustände je nach

Fundamente und Unterfangungen

Einzel-, Streifen-/und Plattenfundamente 
werden zunehmend durch Mikropfähle 
abgefangen, die die Lasten sicher und 
nachhaltig in den tragfähigen Baugrund 
ableiten. Speziell die sehr kleinen und 
platzsparenden Bohrgeräte sind der 
entscheidende Grund für eine Gründung 
mit Mikropfählen. Sie können in nur 
schwer zugänglichen Bereichen hergestellt  
werden, wie z.B. in engen Kellern, unter

Brückendecks oder von Pontons aus – 
auch das geringe Gewicht und somit das 
erforderliche Planum spielen dabei eine 
Rolle. Eine nachträglich Ertüchtigung 
bzw. Sanierung oder Lastumlagerung von 
Fundamenten kann somit schnell und 
einfach durchführbar sein. 

Dies wird durch das äußerst gute Verhältnis 
zwischen Bohrlochdurchmesser und 
übertragbarer Kraft ermöglicht. Durch die 
Anwendung als Mantelreibungspfahl mit 
einem unvergleichlich hohen Stahlanteil 
werden in Bohrlöchern bis max. 300 mm 
hohe Lasten bis 80 m und noch tiefer in 
den Untergrund abgetragen. 
Zusätzlich können durch GEWI®- und 
GEWI® Plus-Pfähle Zug-, Druck-/und auch 
Wechsellasten übertragen werden. So ist 
z.B. die Verankerung bzw. Gründung von 
Bauzuständen oder Kranfundamenten 
problemlos möglich.

�� GEWI®- und GEWI® Plus-Pfahl 
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Einsatzbereiche

Wasserständen mit Ankern (bei reinen 
Zuglasten) oder auch Mikropfählen (selbst 
für Wechsellasten) sicher abgefangen 
werden. 

Für Fangedämme oder neue Kaianlagen 
werden Kastenkonstruktionen aus 
gerammten Spundwänden erstellt. Diese 
werden im Kopfbereich mit Hilfe von 
Horizontalankersystemen zusammen-
gespannt und so gegen Aufdrücken 
während des Sandeinspülens und nach-
folgender Belastungen aus Eigengewicht 
und Verkehr gesichert.

�� Boden- und Felsnagel 
�� Stab- und Litzenanker
�� GEWI®- und GEWI® Plus-Pfahl
�� Horizontalverankerung

In allen Fällen, in denen zwei oder 
mehrere Punkte eines Bauwerks in ihrer 
gegenseitigen Lage gesichert werden 
müssen, kommen Horizontalankersysteme 
zum Einsatz. So werden geschüttete 
Dammbauwerke, die seitlich von 
gerammten Spundwänden gestützt 
werden, im Kopfbereich von Zugbändern 
gehalten. Auch seilartige Auskreuzungen 
mit teilweise beachtlichen Kräften sind 
realisierbar. Ebenso können abtreibende 
Horizontalkräfte in Einzel- oder Streifen-
fundamenten mittels Horizontalanker 
abgetragen werden.

�� DYWIDAG-Gewindestäbe GEWI®,  
GEWI® Plus und Spannstahl Y1050H

�� Litzen

Auftriebssicherung

Auftrieb entsteht bei den unter-
schiedlichsten Grundbauwerken abhängig 
vom vorhanden Wasserstand oder durch 
veränderliche Auflasten. So müssen z.B. 
Baugrubensohlen (UW-Beton- oder HDI-
sohlen) temporär während der Bauzeit 
stabil in ihrer Lage gehalten werden. 
Dasselbe gilt auch für Trogbauwerke 
wie abtauchende Tunneleinfahrten beim 
U-Bahnbau. Als wirtschaftliche Alternative 
zum Massenbeton kommen hier vermehrt 
Zugpfähle zum Einsatz. 
Bei erhöhten Anforderungen an die Lage-
genauigkeit wie z.B. bei Trockendocks 
können auch vorgespannte Anker 
eingesetzt werden. Der Hauptvorteil 
entsteht bei dieser Systembauweise durch 
verkürzte Bauzeiten wegen geringerer 
Aushubarbeiten und Reduzierung der 
Sohlstärken.

Durch eine Auftriebssicherung mit Pfählen 
können aber auch Wechsellasten, wie z.B. 
durch Revisionsarbeiten bei Klärbecken 
auftreten. Dabei kann wirtschaftlich sogar 
ein Wechsel von Druck- auf Zuglast 
problemlos erfolgen. 

�� GEWI®- und GEWI® Plus-Pfahl
�� Stab- und Litzenanker 

Verankerung von Zuglasten 

Rückverankerungen von Zugkräften im 
Boden werden mit Verpressankern oder 
Zugpfählen wirtschaftlich ausgeführt. 
Große, schwere und damit auffällige 
Gegengewichte bzw. Rückhaltebauwerke 
können entfallen, da die Zuglasten direkt 
in den Boden eingeleitet werden und 
somit an der Oberfläche nur noch wenig 
sichtbare Übergangskonstruktionen und 
Verbindungen verbleiben. Je nachdem, wie 
die tragfähige Bodenschicht beschaffen ist 
und mit welcher Methode sie abgetragen 
wird, stehen unterschiedliche Varianten 
von Spezialtiefbau-Systemen zur Auswahl. 
Auch die Verankerungsmedien spielen 
dabei keine Rolle – ob Fels, nicht-bindige 
Böden wie Sand und Kies, bindige Böden 
wie Ton oder Schluff, organische Böden 
mit und ohne Grundwasser oder 

Kippsicherheit 

Kippgefährdete Bauwerke wie z.B. Masten, 
Türme oder Windkraftanlagen können 
durch Mikropfähle dauerhaft gesichert 
werden. Als voll vermörteltes, passives 
System können sie Zug-, Druck- und 
Wechsellasten übertragen. Zur Verminderung 
von Setzungen, Verformungen und 
Bewegungen eignen sich auch aktiv 
vorgespannte Verpressanker zur 
Abtragung von Zugkräften. Eventuell 
entstehende Druckkräfte werden dann 
über eine steife Flachgründung bzw. über 
zusätzliche Druckpfähle abgefangen. 
So kann ein Aufschaukeln von Kräften und 
Bewegungen vermindert oder verhindert 
werden. Selbst eine nachträgliche 
Ertüchtigung solcher Bauwerke ist möglich, 
sollten sich erste Überlastungen der 
Gründung zeigen oder die Einwirkungen 
von außen (Wind, Erdbeben, Schnee usw.) 
gestiegen sein.

�� Stab- und Litzenanker
�� GEWI®- und GEWI® Plus-Pfahl

Horizontalverankerungen und 
Abspannungen

sogar Permafrost und antarktisches 
Eis – DYWIDAG-Systeme haben ihre 
Tauglichkeit in Bezug auf Funktion und 
Wirtschaftlichkeit dauerhaft unter Beweis 
gestellt.

�� GEWI®- und GEWI® Plus-Pfahl
�� Stab- und Litzenanker
�� Boden- und Felsnagel GEWI®

�� Boden- und Felsnagel DYWI® Drill
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DYWIDAG-Stabanker

Grundlagen

Weitere Informationen

Schematische Darstellung – Stabanker 

HauptmerkmaleEinsatzbereiche

DYWIDAG-Stabanker sind ein aktiv vor-
gespanntes Verpressanker-System und 
entsprechen den Vorgaben nach 
EN 1537 und DIN SPEC 18537. Durch 
die aktive Vorspannung werden die zu 
erwartenden Verformungen des Systems 
und Verformungen im Bereich der Tiefbau-
maßnahme minimiert oder ganz eliminiert. 
Dabei kann es sich um temporäre 
Konstruktionen (z.B. Baugrubenverbau) 
oder um dauerhafte Rückverankerungen 
handeln. 

Definitionsgemäß besteht ein Anker aus 
drei Hauptkomponenten:

Zulassung DIBt Z-20.1-17 / DIBt Z-34.11-225

Jeder Anker wird nach ausreichender 
Erhärtung des Verpressmörtels durch eine 
Abnahmeprüfung auf seine Tragfähigkeit 
hin überprüft. 

Falls erforderlich, können die Anker nach-
gespannt oder ablassbar ausgebildet 
werden. Eine permanente Kontrolle der 
Ankerkraft ist durch den Einbau von Kraft-
messdosen möglich oder kann mit Hilfe 
des speziell mit DSI entwickelten, kontakt-
losen Kraftmesssystems DYNA Force® am 
Ankerkopf oder auch im Bohrloch erfolgen.

�� Krafteintragungslänge: mit Verpress-
mörtel (Zementmörtel) wird der Anker 
im Bohrloch fixiert und kann die Kräfte 
über Verbund und Mantelreibung ins 
tragfähige Erdreich abtragen 

�� Freie Ankerlänge: mit einem Glattrohr 
(Hüllschlauch) wird der Stab von der 
Bohrlochverfüllung entkoppelt, so daß 
er sich in der freien Länge ungehindert 
dehnen kann. So kann die Vorspannung 
auf die Ankerkonstruktion aufgebracht 
werden

�� Ankerkopf: der Ankerkopf überträgt die 
Ankerkraft auf die Unterkonstruktion und 
somit auf die zu verankernde Struktur

�� Gewindestäbe mit bewährtem baustellen- 
tauglichen GEWI®-Grobgewinde 
auf ganzer Länge; dadurch Längen-
anpassung noch auf der Baustelle mit 
den entsprechenden Zubehörteilen und 
Geräten problemlos möglich

�� Diverse Stahlgüten 
■	Hochwertige Spannstäbe für gutes  
	 Verhältnis von Kraft zu Bohrlochdurch- 
	 messer  
■	Robuster, schweißbarer GEWI®-Stab 
■	GEWI® Plus-Stäbe für höchste  
	 Beanspruchung

�� Variable Ankerkopf- und Winkelaus-
gleichskonstruktionen

�� Einfache Handhabung: Spannen, 
Nachspannen oder Ablassen durch 
Schraubverankerung

�� Überkopfeinbau z.B. in Kavernendecken 
aufgrund der hohen Steifigkeit des Stab-
systems sehr einfach

�� Innerstädtisches Bauen

�� Baugruben (verformungsarm)

�� Rückverankerungen 

�� Fels- und Hangsicherung

�� Auftriebssicherung

�� Lagesicherung

�� Dammbau

�� Steigende Anker

Auflagerkonstruktion

Ankerkopf

Bauteil

freie Ankerlänge

Krafteintragungslänge

freie Stahllänge

Verankerungslänge des Zugglieds

Zugglied Verpresskörper

Abstandhalter
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DYWIDAG-Stabanker

Technische Daten

DYWIDAG-Spannstahl Y1050H

GEWI®- Gewindestahl B500B & S555/700

GEWI® Plus-Gewindestahl S670/800

Weitere Informationen

Ankerkopf Ausbildung als Daueranker Ankerkopf mit Winkelausgleich

Zulassung DIBt Z-20.1-17 / DIBt Z-34.11-225

Nenn-
durchmesser

Ø

Streckgrenze/
Zugfestigkeit

fp0,1k/fpk

Querschnitts-
fläche

A

Last an der
Streckgrenze

Fp0,1k

Bruchlast

Fpk

Gewicht Gewicht DKS Zulassung

[mm] [N/mm²] [mm²] [kN] [kN] [kg/m] [kg/m]

26,5 950/1.050 552 525 580 4,48 7,4
32 950/1.050 804 760 845 6,53 9,8
36 950/1.050 1.018 960 1.070 8,27 12,3
40 950/1.050 1.257 1.190 1.320 10,21 14,0
47 950/1.050 1.735 1.650 1.820 14,10 20,0

Nenn-
durchmesser

Ø

Streckgrenze/
Zugfestigkeit

fp0,2k/ftk

Querschnitts-
fläche

A

Last an der
Streckgrenze

Fyk

Bruchlast

Ftk

Gewicht Gewicht DKS Zulassung

[mm] [N/mm²] [mm²] [kN] [kN] [kg/m] [kg/m]

32 500/550 804 402 442 6,31 9,5
36 500/550 1.020 510 560 8,01 11,9
40 500/550 1.257 628 691 9,86 13,6
43 500/550 1.452 726 799 11,40 19,8
50 500/550 1.963 982 1.080 15,41 21,0

57,5 555/700 2.597 1.441 1.818 20,38 27,1
63,5 555/700 3.167 1.758 2.217 24,86 32,4
75 500/550 4.418 2.209 2.430 34,68 38,0

Nenn-
durchmesser

Ø

Streckgrenze/
Zugfestigkeit

fp0,2k/ftk

Querschnitts-
fläche

A

Last an der
Streckgrenze

Fyk

Bruchlast

Ftk

Gewicht Gewicht DKS Zulassung

[mm] [N/mm²] [mm²] [kN] [kN] [kg/m] [kg/m]

18 670/800 254 170 204 2,00 5,4
22 670/800 380 255 304 2,98 6,5
25 670/800 491 329 393 3,85 7,0
28 670/800 616 413 493 4,83 8,6
30 670/800 707 474 565 5,55 9,0
35 670/800 962 645 770 7,55 11,3
43 670/800 1.452 973 1.162 11,40 15,8
50 670/800 1.963 1.315 1.570 15,40 22,8

57,5 670/800 2.597 1.740 2.077 20,38 30,0
63,5 670/800 3.167 2.122 2.534 24,86 32,4
75 670/800 4.418 2.960 3.534 34,68 38,0

Z-20.1-17 DYWIDAG-Stabanker Spannstahl Y1050H		  Z-34.11-225 DYWIDAG-Stabanker GEWI®
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DYWIDAG-Stabanker

Daueranker

Kurzzeitanker

Einsatzbereiche

Einsatzbereiche

�� Dauerhaftes System für permanenten 
Einsatz (100+ Jahre)

�� Zugelassener, Dauerhafter Korrosions-
Schutz (DKS) durch zementverpresstes 
Ripprohr mit kontrollierter Rissbreite 

�� Temporäres System für vorüber-
gehenden Einsatz bis zwei Jahre

�� Erweiterte Einsatzdauer nach Absprache

�� Permanente Rückverankerung

�� Auftriebssicherung

�� Lagesicherung

�� Dammbau

�� Fels- und Hangsicherung

�� Baugrubensicherung

�� Temporäre Rückverankerung

�� Sicherung von Bauzuständen

�� Ankerkomponenten nach ETA 05/0123 
(Stabspannverfahren)

�� Zugelassene, dauerhaft abgedichtete 
Ankerkopfkonstruktion mit robusten 
Dichtungen und Hauben

�� Diverse Korrosionsschutzbeschichtungen 
der Kopfkomponenten je nach Einsatz-
zweck

�� Zugelassene Ankerkomponenten nach 
ETA 05/0123 (Stabspannverfahren)

Haube, dauerhaft geschützt

Auflagerplatte mit Dichtrohr

Auflagerplatte

glattes Hüllrohr

Ripprohr

Federkorbabstandhalter Verpresskörper

Ankermutter

Ankermutter

glattes Hüllrohr Federkorbabstandhalter Verpresskörper

Hohlräume mit 
Korrosionsschutzmasse verfüllt

Kappe zur Schmutz- und 
Wassersicherung

Dichtungsringe

DYWIDAG-Spannstahl / GEWI®-Gewindestahl

DYWIDAG-Spannstahl / GEWI®-Gewindestahl

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-20.1-17 / DIBt Z-34.11-225

werksseitig vorverpresster, 
innerer Zementstein
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DYWIDAG-Stabanker

Kurzzeitanker, Komplett Ausbaubar

Kurzzeitanker mit Ausbaubarer Freier Länge

Einsatzbereiche

Einsatzbereiche

�� Vollständig rückbaubarer Anker - im Boden 
verbleiben lediglich die Gussdruckkörper 
mit Sollbruchstellen, die spätere Tiefbau-
arbeiten (Rammen, Aushub, TBM o.ä.) 
nicht behindern

�� Teilweise rückbaubarer Anker – freie 
Länge kann ausgebaut werden

�� Baugrubensicherung

�� Temporäre Rückverankerung

�� Sicherung von Bauzuständen

�� Baugrubensicherung

�� Temporäre Rückverankerung

�� Sicherung von Bauzuständen

�� Einfacher und sicherer Ankerausbau 
durch Herausdrehen des Stahltraggliedes 
aus der Fußverankerung

�� Druckrohr aus patentierten Gusskörpern 
sichert Kraftübertrag vom Zugglied zum 
Verpresskörper

�� Druckrohrlängen können auf die vor-
liegenden Bodenverhältnisse angepasst 
werden

�� Einfacher und sicherer Ankerausbau 
durch Herausdrehen des Stahltraggliedes 
aus der speziellen Muffe im Übergang 
von der Haftlänge zur freien Länge

�� Schlankes System – kleine Bohrlöcher 
möglich

Ankermutter

Auflagerplatte

Auflagerplatte

glattes Hüllrohr zerstörbares Druckrohr aus Gussdruckkörpern

Federkorbabstandhalter

Fußverankerung

Verpresskörper

Verpresskörper

Ankermutter

glattes Hüllrohr spezielle Ausbaumuffe Federkorbabstandhalter

Kappe zur Schmutz- 
und Wassersicherung

Kappe zur Schmutz- 
und Wassersicherung DYWIDAG-Spannstahl / GEWI®-Gewindestahl

DYWIDAG-Spannstahl / GEWI®-Gewindestahl

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-20.1-17 / DIBt Z-34.11-225
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Anwendungen DYWIDAG-Stabanker

Sichere Fahrt mit DSI: Bau einer Steinschlaggalerie an der 
Reschenstraße, Österreich

GEWI® Plus-Anker sichern wichtige Stützwände nach
Tunneleinsturz, Gerrards Cross, Großbritannien

Auftraggeber Land Tirol, Landesstraßenverwaltung, Österreich +++ Aufragnehmer ARGE, bestehend aus Alpine, Hilti & Jehle, Österreich +++ 
Ingenieurbüro IBPA Ingenieurbüro Passegger-Autengruber ZT-GmbH, Österreich

DSI-Einheit DYWIDAG-Systems International GmbH, Österreich
DSI-Leistungen Produktion und Lieferung von 168 doppelt korrosionsgeschützten GEWI® Plus-Pfählen, Ø 63,5 mm und von GEWI® Plus-Mikropfählen, 
Ø 50 mm, in Längen von 8 und 15 m

Auftraggeber Tesco Stores Limited und Network Rail, beide Großbritannien +++ Auftragnehmer Costain Group PLC, Großbritannien +++
Ingenieurbüro Peter Brett Associates LLP, Großbritannien

DSI-Einheit DYWIDAG-Systems International Ltd., Großbritannien
DSI-Leistungen Lieferung und Installation von 108 GEWI® Plus-Ankern, Ø 57,5 mm, 60 GEWI® Plus-Ankern, Ø 43 mm und von
336 Ankerplatten mit Keilen und Kugelbundmuttern
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Anwendungen DYWIDAG-Stabanker

GEWI®-Anker sichern Hochwasserschutzanlage an 
Hamburgs bekanntester Hafenpromenade

Sanierung eines Trockendocks mit DYWIDAG-Systemen in
Frankreich

Auftraggeber Freie und Hansestadt Hamburg, Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer, Deutschland +++ Generalunternehmer ARGE, 
bestehend aus Bilfinger Construction GmbH und Hochtief Solutions AG, beide Deutschland +++ Nachunternehmer Neidhardt Grundbau GmbH, 
Deutschland +++ Architekt Zaha Hadid LTD Architects, Großbritannien +++ Technische Berater Grundbauingenieure Steinfeld und Partner 
GbR, Deutschland +++ Ingenieurbüro Ingenieurbüro GRASSL GmbH, Deutschland

DSI-Einheit DYWIDAG-Systems International GmbH, BU Geotechnik, Deutschland
DSI-Leistungen Produktion, Lieferung von 270 doppelt korrosionsgeschützten GEWI®-Ankern, Ø 63,5 mm, technische Unterstützung, Vermietung 
von Equipment

Auftraggeber DCNS, Lorient, Frankreich +++ Auftragnehmer SEMEN TP, Frankreich

DSI-Einheit DSI-Artéon, Frankreich
DSI-Leistungen Lieferung von 32 DYWIDAG-Stabankern, Ø 75 mm, 6 DYWIDAG-Stabankern, Ø 40 mm und 33 vorgefertigten 
DYWIDAG-Stabankern, Ø 40 mm; Vermietung von Equipment, Durchführung der Vorspannarbeiten, technische Beratung
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DYWIDAG-Litzenanker

Grundlagen

DYWIDAG-Litzenanker sind ein aktiv 
vorgespanntes Verpressanker-System und 
entsprechen den Vorgaben nach  
EN 1537 und DIN SPEC 18537. Durch die 
Vorspannung werden die zu erwartenden 
Verformungen des Systems und im 
Bereich der Tiefbaumaßnahme minimiert 
oder eliminiert. Dabei kann es sich um 
temporäre Konstruktionen (z.B. Bau-
grubenverbau) oder um dauerhafte Rück-
verankerungen handeln. Die Litzenanker 
werden mit Dauerhaftem Korrosions-
schutz (DKS) in der freien Ankerlänge 
ausgeführt: jede Einzellitze wird im Werk 
mit Korrosionsschutzmasse umhüllt und in 
einem Einzelhüllrohr verrohrt. 
Solange sich das Verankerungsmedium 
als tragfähig erweist, gibt es keine Ein-
schränkung der Ankerkraft, da beliebig 
viele Litzen im Anker kombiniert werden 
können. 

Jeder Anker wird nach ausreichender 
Erhärtung des Verpressmörtels durch eine 
Abnahmeprüfung auf seine Tragfähigkeit 
hin überprüft. 

Falls erforderlich, können die Anker 
nachspannbar oder ablassbar ausgebildet 
werden. Eine permanente Kontrolle der 
Ankerkraft ist durch den Einbau von 
Kraftmessdosen möglich oder kann mit 
dem speziell mit DSI entwickelten, kontakt-
losen Kraftmesssystem DYNA Force® am 
Ankerkopf oder im Bohrloch erfolgen.

Definitionsgemäß besteht ein Anker aus 
drei Hauptkomponenten:

�� Krafteintragungslänge: mittels 
Verpressmörtel (Zementmörtel) wird der 
Anker im Bohrloch fixiert, und die Kräfte 
werden über Verbund und Mantelreibung 
ins tragfähige Erdreich abgetragen 

�� Freie Ankerlänge: mittels Einzelverrohrung  
wird jede Litze von der Bohrlochver-
füllung entkoppelt, so dass sie sich in 
der freien Länge ungehindert dehnen 
kann. So kann Vorspannung auf die 
Ankerkonstruktion aufgebracht werden 

�� Ankerkopf: der Ankerkopf überträgt die 
Ankerkraft auf die Unterkonstruktion und 
somit auf die zu verankernde Struktur

HauptmerkmaleEinsatzbereiche

�� Große Flexibilität: Kraft, Länge, Transport, 
Einbau

�� Praktisch keine Längenbeschränkung – 
150 m 

�� Beim Transport - kleines Packmaß
�� Beim Einbau - geringer Platzbedarf 

�� Nachträgliches Nachspannen oder 
Ablassen durch Außengewinde an den 
Verankerungsscheiben 

�� Dauerlitzenanker in den verschiedensten 
Variationen lieferbar  
(Standard, El-Iso, TWIN-Corr)

�� Baugruben (verformungsarm)
�� Rückverankerungen
�� Auftriebssicherung
�� Lagesicherung
�� Felsverankerung

Verankerungsscheibe Zugglied Verpresskörper

Bauteil

Ankerkopf

freie Ankerlänge

Krafteintragungslänge

freie Stahllänge

Verankerungslänge des Zuggliedes

Auflager

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-20.1-53 / DIBt Z-20.1-64 / DIBt Z-13.8-152
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DYWIDAG-Litzenanker

Technische Daten

DYWIDAG-Spannstahl, Litzen 140 mm² Ø 15,3 mm (0.6")

DYWIDAG-Spannstahl, Litzen 150 mm² Ø 15,7 mm (0.62")

Anzahl Querschnitts- 
fläche

Gewicht Standard Y1770 Hochwert Y1860
Last an der 

Streckgrenze
Bruchlast Zulassung Last an der 

Streckgrenze
Bruchlast Zulassung

A Fp0,1k Fpk Fp0,1k Fpk

[mm²] [kg/m] [kN] [kN] [kN] [kN]
1 140 1,18 218 248 229 260
2 280 2,28 437 496 459 521
3 420 3,38 655 743 689 781
4 560 4,48 874 991 918 1.042
5 700 5,58 1.092 1.239 1.148 1.302
6 840 6,68 1.310 1.487 1.378 1.562
7 980 7,78 1.529 1.735 1.607 1.823
8 1.120 8,88 1.747 1.982 1.837 2.083
9 1.260 9,98 1.966 2.230 2.066 2.344

10 1.400 11,07 2.184 2.478 2.296 2.604
11 1.540 12,17 2.402 2.726 2.526 2.864
12 1.680 13,27 2.621 2.974 2.755 3.125
13 1.820 14,37 2.839 3.221 2.985 3.385
14 1.960 15,47 3.058 3.469 3.214 3.646
15 2.100 16,57 3.276 3.717 3.444 3.906
16 2.240 17,67 3.494 3.965 3.674 4.166
17 2.380 18,77 3.713 4.213 3.903 4.427
18 2.520 19,87 3.931 4.460 4.133 4.687
19 2.660 20,97 4.150 4.708 4.362 4.948
20 2.800 22,06 4.368 4.956 4.592 5.208
21 2.940 23,16 4.586 5.204 4.822 5.468
22 3.080 24,26 4.805 5.452 5.051 5.729

Anzahl Querschnitts- 
fläche

Gewicht Standard Y1770 Hochwert Y1860
Last an der 

Streckgrenze
Bruchlast Zulassung Last an der 

Streckgrenze
Bruchlast Zulassung

A Fp0,1k Fpk Fp0,1k Fpk

[mm²] [kg/m] [kN] [kN] [kN] [kN]
1 150 1,26 218 248 229 260
2 300 2,44 437 496 459 521
3 450 3,62 655 743 689 781
4 600 4,79 874 991 918 1.042
5 750 5,97 1.092 1.239 1.148 1.302
6 900 7,15 1.310 1.487 1.378 1.562
7 1.050 8,33 1.529 1.735 1.607 1.823
8 1.200 9,50 1.747 1.982 1.837 2.083
9 1.350 10,68 1.966 2.230 2.066 2.344

10 1.500 11,86 2.184 2.478 2.296 2.604
11 1.650 13,04 2.402 2.726 2.526 2.864
12 1.800 14,21 2.621 2.974 2.755 3.125
13 1.950 15,39 2.839 3.221 2.985 3.385
14 2.100 16,57 3.058 3.469 3.214 3.646
15 2.250 17,75 3.276 3.717 3.444 3.906
16 2.400 18,92 3.494 3.965 3.674 4.166
17 2.550 20,10 3.713 4.213 3.903 4.427
18 2.700 21,28 3.931 4.460 4.133 4.687
19 2.850 22,46 4.150 4.708 4.362 4.948
20 3.000 23,63 4.368 4.956 4.592 5.208
21 3.150 24,81 4.586 5.204 4.822 5.468
22 3.300 25,99 4.805 5.452 5.051 5.729

Z-20.1-53 SUSPA-Felsanker
Z-20.1-64 SUSPA-Kompaktanker

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-20.1-53 / DIBt Z-20.1-64 / DIBt Z-13.8-152
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DYWIDAG-Litzenanker

Einsatzbereiche

Einsatzbereiche

Daueranker

Kurzzeitanker 

�� Permanente Rückverankerung

�� Auftriebssicherung

�� Lagesicherung

�� Felsverankerung

�� Baugrubensicherung

�� Temporäre Rückverankerung

�� Sicherung von Bauzuständen

�� Dauerhaftes System für permanenten 
Einsatz (100+ Jahre)

�� Zugelassener, Dauerhafter Korrosions- 
schutz durch werksseitig gefettete, 
einzeln verrohrte Litzen im 
Sammelripprohr 

�� Temporäres System für vorüber-
gehenden Einsatz bis zwei Jahre

�� Erweiterte Einsatzdauer nach Absprache 

�� Werksseitige Vorverpressung der 
Haftlänge möglich – auch in Teilbereichen

�� Ankerkomponenten aus der DYWIDAG-
Ankerkopfzulassung

�� Dichter Anschluss der Einzelverrohrung 
an den Ankerkopf möglich

�� Ankerkomponenten aus der DYWIDAG-
Ankerkopfzulassung

�� Ausführung gegen drückendes Wasser 
möglich 

Haube

Verankerungsscheibe

Einzelverrohrung Abstandhalter VerpresskörperLitzen

Verankerungsscheibe

Keil Auflagerplatte mit Dichtrohr Litzen, nackt Abstandhalter Verpresskörper

RipprohrDichtringe

Korrosionsschutzmasse

Keil Auflagerplatte

Litzen, einzeln verrohrt und gefettet

Verfüllschlauch

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-20.1-53 / DIBt Z-20.1-64 / DIBt Z-13.8-152
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Keile

DYWIDAG-Litzenanker

EinsatzbereicheKurzzeitanker mit Ausbaubarer Freier Länge 

�� Baugrubensicherung

�� Temporäre Rückverankerung

�� Sicherung von Bauzuständen

�� Innerstädtischer Bereich

�� Teilweise rückbaubarer Anker – nur die 
Haftstrecke verbleibt im Boden

�� Schlankes System – hohe Kräfte trotz 
kleiner Bohrlöcher

�� Sollbruchstelle an jeder Litze am 
Übergang Haftstrecke zur freien Länge – 
geschwächte Litze 

�� Einzelverrohrte, gefettete Litzen im 
Bereich der freien Länge sorgen für 
reibungslosen Ausbau

�� Spezielle Geräte zum Ausbau der 
Abreisslitzen

Verankerungsscheibe

Auflagerplatte

Keil Litzen, einzeln verrohrt und gefettet
Thermisch induzierte 
Sollbruchstelle Verpresskörper

Abstandhalter

Litzen, nackt

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-20.1-53 / DIBt Z-20.1-64 / DIBt Z-13.8-152

EinsatzbereicheSemi-Permanenter Anker

�� 	Baugrubensicherung

�� Temporäre erweiterte Rückverankerung

�� Sicherung von Bauzuständen

�� Kurzzeitanker für einen erweiterten 
Kurzzeiteinsatz (2 bis 7 Jahre)

�� Werkmäßige Vorverpressung eines 
Ripprohres am Anschluss zum Ankerkopf

�� 	Ankerkomponenten aus der DYWIDAG-
Ankerkopfzulassung

�� 	Semipermanenter Korrosionsschutz 
durch werkmäßig gefettete, einzeln 
verrohrte Litzen in der freien Ankerlänge

�� 	Kunststoffhaube mit Korrosionsschutz-
masse im Bereich des Ankerkopfes

Kunststoffhaube

Litzen, einzeln verrohrt und gefettet

Abstandhalter

Verpresskörper

Verankerungsscheibe

Korrosionsschutzmasse

Dichtringe Ripprohr mit Schaumverpressung

Litzen, nackt

Auflagerplatte
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DYWIDAG-Litzenanker

EinsatzbereicheDaueranker, Elektrisch Prüfbar – System El-Iso 

�� Permanente Rückverankerung

�� Auftriebssicherung

�� Lagesicherung

�� Felsverankerung

�� Einsatz bei Streuströmen

�� Dauerhaftes System für permanenten 
Einsatz (100+ Jahre)

�� Durch Entkopplung des Ankerkopfes 
und des Zugglieds von der Ankerplatte 
ist eine elektrische Widerstandmessung 
vom Anker zum Erdreich möglich – 
Unversehrtheit der Korrosionsschutzhülle

	 jederzeit und permanent mittels  
	 elektrischer Widerstandsprüfung über- 
	 prüfbar 

�� Erfüllt die Anforderungen nach SIA

�� Als Sonderausführung auch für den 
Einsatz bei Streuströmen (Eisenbahn) 
anwendbar 

Haube VerankerungsscheibeKeil

Auflagerplatte Litzen, nackt Abstandhalter Verpresskörper

Ripprohr

Korrosionsschutzmasse

Korrosionsschutzmasse

Ankerkopf, vollständig entkoppelt

Litzen, einzeln verrohrt und gefettet

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-20.1-53 / DIBt Z-20.1-64 / DIBt Z-13.8-152

EinsatzbereicheDaueranker mit Doppelter Verrohrung – System TWIN-Corr 

�� Permanente Rückverankerung

�� Auftriebssicherung

�� Lagesicherung

�� Felsverankerung

�� Dauerhaftes System für permanenten 
Einsatz (100+ Jahre)

�� Dauerhafter Korrosionsschutz (DKS) 
durch werksseitig gefettete, einzeln 
verrohrte Litzen im Sammelripprohr des 
Ankers

�� Zusätzlicher Schutz der Verankerungs-
länge durch ein zweites, konzentrisch 
angeordnetes Ripprohr – zwei Kunststoff-
hüllen auch in der Verpresslänge 

Verankerungs-
scheibe

Korrosionsschutzmasse

inneres Ripprohr Abstandhalter Verpresskörper

Litzen äußeres Ripprohr

AuflagerplatteKeilHaube Dichtringe

Litzen, einzeln verrohrt und gefettet
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Anwendungen DYWIDAG-Litzenanker

Windkraftanlagen mit Litzenankern stabilisiert, Schweden

DYWIDAG-Daueranker sichern erste Autobahnverbindung
zwischen Albanien und Kosovo

Betreiber des Windparks Rabbalshede Kraft, Rabbalshede, Schweden +++ Generalunternehmer Nordex AG, Norderstedt, Deutschland +++
Nachunternehmer Engelhardt Spezialtiefbau GmbH, Deutschland

DSI-Einheiten DYWIDAG-Systems International B.V., Niederlande und DYWIDAG-Systems International GmbH, Deutschland
DSI-Leistungen Lieferung von 162 doppelt korrosionsgeschützten, 11,5 m langen Litzenankern 17-0.62"; Vermietung von Equipment

Auftraggeber Verkehrsministerien von Albanien und Kosovo, Albanien und Kosovo +++ Auftragnehmer Bechtel-Enka JV, bestehend aus
Bechtel, USA und ENKA, Türkei +++ Subunternehmer WERKOS d.o.o. – OSIJEK, Kroatien

DSI-Einheiten DYWIDAG-Systems International GmbH, Österreich; DYWIDAG-Systems International GmbH, Deutschland
DSI-Leistungen Lieferung von 110 doppelt korrosionsgeschützten DYWIDAG-Litzenankern 8-0.62"; technische Unterstützung vor Ort
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Anwendungen DYWIDAG-Litzenanker

1.730 DYWIDAG-Litzenanker sichern Schlitzwand an der
neuen Schnellstraße S8, Polen

Attraktives Zentrum für UNESCO-Weltkulturerbe:
Quartier 17, Stralsund, Deutschland

Auftraggeber GDDKiA, Polen +++ Generalunternehmer ARGE, bestehend aus Budimex Dromex SA, Polen; Strabag Sp. z o.o., Polen;
Mostostal Warszawa SA, Polen und Warbud SA, Polen +++ Auftragnehmer AARSLEFF Sp. z o.o., Polen +++ Ingenieurbüro ARGE,
bestehend aus TPF PLANEGE – Consultores de Engenharia e Gestão S.A., Portugal und E&L Architects Sp. z o.o., Polen +++ Architekt Arcadis
Sp. z o.o., Polen

DSI-Einheit DYWIDAG-Systems International Sp. z o.o., Polen
DSI-Leistungen Lieferung von 1.730 DYWIDAG-Temporärankern, Längen ca. 21 m, 2 Vorspannausrüstungen; technische Beratung

Auftraggeber TLG Immobilien GmbH, Deutschland +++ Auftragnehmer PST Grundbau GmbH, Deutschland

DSI-Einheit DYWIDAG-Systems International GmbH, BU Geotechnik, Deutschland
DSI-Leistungen Lieferung von 320 temporären DYWIDAG-Litzenankern mit je 4 Litzen
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Anwendungen DYWIDAG-Litzenanker

Die Schleuse Aldingen/Remseck:
Sanierung mit DYWIDAG-Litzendauerankern, Deutschland

Einsatz von DYWIDAG-Litzenankern für Hochgeschwindigkeits-
strecken, Spanien

Auftraggeber Amt für Neckarausbau Heidelberg, Deutschland +++ Generalunternehmer Bauunternehmung Hofschröer GmbH & Co. KG, 
Deutschland +++ Auftragnehmer PST Spezialtiefbau Süd GmbH, Deutschland +++ Ingenieurbüro KREBS+KIEFER Ingenieure GmbH,
Deutschland

DSI-Einheit DYWIDAG-Systems International GmbH, BU Geotechnik, Deutschland
DSI-Leistungen Produktion und Lieferung von 100 DYWIDAG-Litzendaueranker mit je 4 Litzen, L = 15 m

Auftraggeber ADIF (staatliche Organisation zur Verwaltung des Schienennetzes), Spanien +++ Generalunternehmer Acciona S.A., Spanien +++ 
Subunternehmer Ingeniería Geotécnica, S.A., Spanien +++ Ingenieurbüro ARGE, bestehend aus Getinsa, Madrid, Spanien und Geocontrol, 
Spanien +++ Beratende Ingenieure (Litzenanker) AEPO S.A. Ingenieros Consultores, Spanien

DSI-Einheit DYWIDAG SISTEMAS CONSTRUCTIVOS, S. A., Spanien
DSC-Leistungen Lieferung von 310 DYWIDAG-Dauerlitzenankern des Typs 10-0.6" in Längen von bis zu 52 m; technische Beratung und
Vermietung von Equipment
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GEWI®-Pfahl-System

Grundlagen

GEWI®- und GEWI® Plus-Pfähle sind 
Mikropfähle nach EN 14199 und DIN 
SPEC 18539. In der Regel werden sie 
nicht vorgespannt und wirken somit als 
passives Gründungs-system. In das 
Bohrloch mit max. 300 mm Durchmesser 
wird ein GEWI®-Gewindestab eingestellt, 
der mittels eines Federkorbabstandhalters 
zentriert wird. Anschließend wird das 
Bohrloch von unten nach oben mit 
Zementmörtel verfüllt oder verpresst. 
Der Zementmörtel dient einerseits zur 
Kraftübertragung durch Mantelreibung in 
das Erdreich, andererseits als Standard-
Korrosionsschutz (SKS). Hierbei wird 
ähnlich zum Massivbau das alkalische 
Milieu der umgebenden Zementstein-
überdeckung zum Schutz des Betonstahls 
herangezogen. Falls bei stahlaggressivem 
Baugrund oder Grundwasser diese 
Zementsteinhülle keine ausreichende 
Schutzwirkung bietet, kann der GEWI®-Pfahl 
mit Dauerhaftem Korrosionsschutz (DKS) 
ausgeführt werden. Hierzu wird das Stahl-
tragglied werksseitig mit einem Kunststoff-
Ripprohr umhüllt und der Ringraum mit 
Zementmörtel verpresst. 

Speziell bei Zugkräften wie z.B. 
dauerhaften Auftriebssicherungen kommt 
diese Ausführungsvariante zum Einsatz, 
da hier Risse in der Überdeckung den 
Passivierungseffekt des Zementsteins 
vermindern können.

Da es sich bei GEWI®- und GEWI® Plus-
Pfählen um reine Mantelreibungspfähle 
handelt, können diese Druck-, Zug- und 
Wechsellasten abtragen. Dabei sind dank 
des speziell entwickelten DYWIDAG-
Gewindes und der Systemkomponenten 
keine Anpassungen am Gründungssystem 
erforderlich. Lediglich die Ausbildung 
der Pfahlköpfe und Muffenverbindungen 
wird variiert. Definitionsgemäß werden 
an Mikropfählen Probebelastungen 
durchgeführt, um die Tauglichkeit des 
gewählten Systems für die anstehenden 
Verhältnisse und die Ausführungsqualität 
nachzuweisen.

Zur Abtragung extrem hoher Lasten 
können mehrere Einzelpfähle (in der 
Regel drei) in einem Bohrloch kombiniert 
werden, sofern der Bohrlochdurchmesser 
dementsprechend groß gewählt wird.

Einsatzbereiche

�� Gründung

�� Auftriebssicherung

�� Fundamente

�� Lagesicherung

�� Dammbau

Hauptmerkmale

�� Gewindestäbe mit bewährtem, baustellen- 
tauglichem GEWI®-Grobgewinde – 
Schraubbarkeit auch unter extremen 
Bedingungen

�� Gewinde auf der ganzen Länge
�� Flexible Längenanpassung noch auf der 
Baustelle 

�� Aufnahme von Zug-, Druck und Wechsel- 
lasten zugelassen

�� Exzellentes Verhältnis von Kraft zu 
Bohrlochdurchmesser 

�� Geringer Platzbedarf beim Einbau 
�� kompakte, leichte Geräte

�� Diverse Stahlgüten 
■	Robuster, schweißbarer GEWI®-Stab 
■	GEWI® Plus-Stäbe für höchste  
	 Beanspruchung

�� Zur Erhöhung der Mantelreibung können 
GEWI®- und GEWI® Plus-Pfähle mit 
einem Nachverpresssystem ausgerüstet 
werden 

�� Optimale Lasteinleitung in Beton- 
konstruktionen über die Verankerungs-
elemente

�� Bei Verwendung von Spaltzugbewehrung 
besonders kleine Pfahlabstände möglich

�� Bei Extrembelastung als Mehrstabpfahl 
ausführbar 

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-32.1-2 / DIBt Z-32.1-9

Pfahlkopf

Gründungs-
element

Muffen-
verbindung

Abstandhalter

Zementstein-
überdeckung

GEWI®-Stahl
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GEWI®-Pfahl-System

Technische Daten

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-32.1-2 / DIBt Z-32.1-9

GEWI®-Pfahl B500B & S555/700

GEWI® Plus-Pfahl S670/800

Nenn-
durchmesser

Ø

Streckgrenze/
Zugfestigkeit

f0,2k/ftk

Querschnitts-
fläche

A

Last an der
Streckgrenze

Fyk

Bruchlast

Ftk

Gewicht Gewicht DKS Zulassung

[mm] [N/mm²] [mm²] [kN] [kN] [kg/m] [kg/m]

16 500/550 201 101 111 1,58 5,2
20 500/550 314 157 173 2,47 5,9
25 500/550 491 245 270 3,85 7,0
28 500/550 616 308 339 4,83 8,6
32 500/550 804 402 442 6,31 9,5
36 500/550 1.020 510 560 7,99 11,9
40 500/550 1.257 628 691 9,86 13,6
43 500/550 1.452 726 799 11,40 19,8
50 500/550 1.963 982 1.080 15,41 21,0

57,5 555/700 2.597 1.441 1.818 20,38 27,1
63,5 555/700 3.167 1.758 2.217 24,86 32,4
75 500/550 4.418 2.209 2.430 34,68 42,82

Nenn-
durchmesser

Ø

Streckgrenze/
Zugfestigkeit

f0,2k/ftk

Querschnitts-
fläche

A

Last an der
Streckgrenze

Fyk

Bruchlast

Ftk

Gewicht Gewicht DKS Zulassung

[mm] [N/mm²] [mm²] [kN] [kN] [kg/m] [kg/m]

18 670/800 254 170 204 2,00 5,4
22 670/800 380 255 304 2,98 6,5
25 670/800 491 329 393 3,85 7,0
28 670/800 616 413 493 4,83 8,6
30 670/800 707 474 565 5,55 9,0
35 670/800 962 645 770 7,55 11,3
43 670/800 1.452 973 1.162 11,40 15,8
50 670/800 1.963 1.315 1.570 15,40 22,8

57,5 670/800 2.597 1.740 2.077 20,38 30,0
63,5 670/800 3.167 2.122 2.534 24,86 32,4
75 670/800 4.418 2.960 3.534 34,68 38,0

Z-32.1-2 GEWI®-Pfahl Ø 20 - 50 mm
Z-32.1-9 GEWI®-Pfahl Ø 63,5 mm
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GEWI®-Pfahl-System

Standard-Korrosionsschutz (SKS)

�� Korrosionsschutz durch Zementstein-
überdeckung

�� Lebensdauer abhängig von Umwelt-
bedingungen und Lastrichtung

�� Als Druckpfahl dauerhafter Einsatz  
(100+ Jahre) bei geringer Aggressivität

�� Als Zug- und Wechsellastpfahl Einsatz 
bis 2 Jahre bzw. bis 50 Jahre bei 
geringer Aggressivität

�� Spritz- oder feuerverzinkte Ausführung 
möglich

�� Abstandhalter zentrieren das Tragglied 
im Bohrloch und sichern die erforderliche 
Überdeckung

�� Diverse Pfahlkopfvarianten je nach 
Anwendungsfall lieferbar

�� Zugelassene Komponenten aus dem 
GEWI®-Verfahren

Einsatzbereiche

GEWI®-Mehrstabpfahl

Beispiele für Pfahlkopfvarianten

�� Gründungen

�� Fundamente

�� Ertüchtigungen

�� Unterfangungen

�� Überwiegend Drucklasten

�� Einsatz bei großen Lasten

�� Reaktionspfähle für Probebelastung

�� Größere Bohrlöcher

gestaffelte AnkerstückePlattenverankerung 
auf Druck

Endverankerung 
auf Zug gestaffelte Muffenstöße

Pfahlkopf

Pfahlhalsverrohrung

Abstandhalter

Muffenverbindung

Zementsteinüberdeckung

GEWI®- oder 
GEWI® Plus-Gewindestahl

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-32.1-2 / DIBt Z-32.1-9
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GEWI®-Pfahl-System

Dauerhafter Korrosionsschutz (DKS)

�� Korrosionsschutz durch werksseitig 
zementverpresstes Kunststoffripprohr 
mit kontrollierter Rissbreite

�� Dauerhafter Einsatz (100+ Jahre) 
unabhängig von Aggressivität und 
Lastrichtung

�� DYWIDAG-Nachverpresssystem 
montierbar

�� Schlankes System – kleines Bohrloch
�� Diverse Pfahlkopfvarianten je nach 
Anwendungsfall lieferbar

�� Zugelassene Komponenten aus dem 
GEWI®-Verfahren

Einsatzbereiche

GEWI®-Mehrstabpfahl

Muffenstoß

Plattenverankerung (Wechsellast)

�� Auftriebssicherung

�� Gründung

�� Fundamente

�� Ertüchtigung

�� Unterfangung

�� höchste Wirkungsgrade

�� dauerhafter Korrosionsschutz

gestaffelte Ankerstücke

gestaffelte Muffenstöße

Pfahlkopf

Abstandhalter

GEWI®- oder 
GEWI® Plus-Gewindestahl

Ripprohr, werksseitig 
mit Zementmörtel 
verpresst 

Muffenverbindung,
dauerhaft geschützt

Zementsteinüberdeckung

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-32.1-2 / DIBt Z-32.1-9
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Anwendungen GEWI®-Pfähle

GEWI® Plus-Pfähle sichern einen der größten Autohäfen weltweit: 
Kaiserschleuse Bremerhaven

Einsatz von GEWI®-Pfählen für wichtige Zugverbindung
zwischen München und Verona

Bauherr Bremenports GmbH & Co. KG, Bremerhaven, Deutschland +++ Auftraggeber Neidhardt Grundbau GmbH, Deutschland +++
Auftragnehmer ARGE, bestehend aus Hochtief Construction AG, August Prien Bauunternehmung (GmbH & Co. KG), STRABAG AG und
Gustav W. Rogge, Deutschland

DSI-Einheit DYWIDAG-Systems International GmbH, Deutschland
DSI-Leistungen Lieferung von ca. 770 GEWI® Plus-Einstabpfählen, Ø 63,5 mm, die Hälfte davon mit doppeltem Korrosionsschutz

Bauherr ÖBB Infrastruktur Bau AG, Österreich +++ Auftraggeber Strabag AG Dir. IE, Österreich +++ Auftragnehmer ZÜBLIN
Spezialtiefbau Ges.m.b.H., Österreich

DSI-Einheit DYWIDAG-Systems International GmbH, Österreich
DSI-Leistungen Lieferung von 180 GEWI®-Pfählen und 1.394 DYWIDAG-Litzenankern mit 3 bis 9 Litzen
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Anwendungen GEWI®-Pfähle

GEWI®-Pfähle sichern Skivergnügen auf der Zugspitze

GEWI® Plus-Pfähle verhindern Setzungen bei Kraftwerksbau:
Wilhelmshaven, Deutschland

Auftraggeber Bayerische Zugspitzbahn Bergbahn AG, Deutschland +++ Generalunternehmer Häsch Georg GmbH, Deutschland

DSI-Einheit DYWIDAG-Systems International GmbH, Deutschland
DSI-Leistungen Lieferung von doppelt korrosionsgeschützten GEWI®-Pfählen, Ø 40 und 50 mm und Zubehör

Bauherr GDF Suez Energie Deutschland AG, Deutschland +++ Auftraggeber Neidhardt Grundbau GmbH, Deutschland +++ Auftragnehmer
ARGE Kraftwerk Wilhelmshaven, bestehend aus Max Bögl Bauservice GmbH und Co. KG und Heitkamp Ingenieur- und Kraftwerksbau GmbH,
beide Deutschland +++ Subunternehmer Demler Spezialtiefbau GmbH + Co. KG, Deutschland +++ Beratende Ingenieure Inros Lackner AG,
Deutschland +++ Ingenieurbüro Axel Christmann Ingenieurtechnik GmbH, Deutschland

DSI-Einheit DYWIDAG-Systems International GmbH, Deutschland
DSI-Leistungen Lieferung von 283 GEWI® Plus-Pfählen, Ø 75 mm, sowie Muffen, Verankerungsplatten und Kontermuttern
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DYWIDAG-Bodennagel

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-20.1-106

Grundlagen

Die DYWIDAG Bodenvernagelung dient 
als passives System zur Sicherung von 
Böschungen und Hangeinschnitten oder 
Fels, sowie zur Sicherung von Baugruben-
wänden, bei denen Verformungen neben-
sächlich sind.

Das Tragsystem unterscheidet sich 
wesentlich von Verpressankern (aktiv vor-
gespannt) und von Zugpfählen. Bei der 
Bodenvernagelung wird die Tragfähigkeit 
des kompletten Erdkörpers erhöht, indem 
dieser durch die Bodennägel in sich 
verfestigt wird. 

In die Bohrlöcher werden GEWI®-Gewinde-
stäbe eingebaut, die sich mittels Feder-
korbabstandhalters zentrieren. Anschließend 
wird das Bohrloch auf der kompletten Länge 
von unten nach oben mit Zementmörtel 
verfüllt, der über Verbund zum Gewindestahl 
und Mantelreibung im Bohrloch eine kraft-
schlüssige Verbindung erzeugt. 
Der Nachweis dieser Verbindung bzw. der 
Einzeltragkraft eines Nagels wird durch 
Probebelastungen bzw. regelmäßige 
Abnahmeprüfungen erbracht. Bei besonders 
durchlässigen Böden oder klüftigen Fels-
formationen sind sogenannte Ankerstrümpfe 
zur Bohrlochwanddichtung anwendbar.

Dabei wird das Bodenpaket nach hinten 
in weiter entfernte, ungefährdete Hang-
bereiche vernagelt. Auf die Nägel wirken 
somit Zug- und Scherkräfte. Um diesen 
Effekt erzielen zu können, sind die Abstände 
zwischen den einzelnen Nägeln begrenzt. 
Der Nagel wirkt also nicht einzeln, sondern 
als komplettes Vernagelungssystem.

Zur Stabilisierung der Böschungsvorder-
seite muß eine Böschungsfront errichtet 
werden, die zugfest an die Nägel ange-
schlossen wird. Hierzu können Spritz-
betonschalen, Betonfertigteile, Netze oder 
auch Geotextilien verwendet werden. 
Bei geringen Neigungswinkeln kann 
durch nachträgliche Begrünung ein 
ansprechendes Erscheinungsbild der Bau-
maßnahme erzielt werden.

Verankerungslänge des Zuggliedes 

HauptmerkmaleEinsatzbereiche

�� Gewindestäbe mit bewährtem, 
baustellentauglichem GEWI®-Grobge-
winde – Schraubbarkeit auch unter 
extremen Bedingungen

�� Gewinde auf der ganzen Länge – 
flexible Längenanpassung noch auf der 
Baustelle 

�� Exzellentes Verhältnis von Kraft zu 
Bohrlochdurchmesser 

�� Diverse Stahlgüten 
■	Robuster, schweißbarer GEWI®-Stab 
■	GEWI® Plus-Stäbe für höchste  
	 Beanspruchung

�� Zur Erhöhung der Mantelreibung können 
GEWI®- und GEWI® Plus-Pfähle mit 
einem Nachverpresssystem ausgerüstet 
werden 

�� Flexible Anpassung an die Böschungs-
verhältnisse und Frontausbildung 
möglich

�� Hangsicherung
�� Böschungssicherung
�� Baugruben ohne besondere 
Anforderungen

�� Felssicherung
�� Befestigung von Felssturznetzen
�� Lawinenverbau
�� Fixierung

Nagelkopf

Front

Zugglied Abstandhalter Zementmörtel
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DYWIDAG-Bodennagel

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-20.1-106

Technische Daten

GEWI®-Bodennagel/Felsbolzen, Gewindestahl B500B & S555/700

Nenn-
durchmesser

Ø

Streckgrenze/
Zugfestigkeit

f0,2k/ftk

Querschnitts-
fläche

A

Last an der
Streckgrenze

Fyk

Bruchlast

Ftk

Gewicht Gewicht DKS Zulassung

[mm] [N/mm²] [mm²] [kN] [kN] [kg/m] [kg/m]

16 500/550 201 101 111 1,58 5,2
20 500/550 314 157 173 2,47 5,9
25 500/550 491 245 270 3,85 7,0
28 500/550 616 308 339 4,83 8,6
32 500/550 804 402 442 6,31 9,5
36 500/550 1,018 510 560 7,99 11,9
40 500/550 1.257 628 691 9,86 13,6
43 500/550 1.452 726 799 11,40 19,8
50 500/550 1.963 982 1.080 15,41 21,0

57,5 555/700 2.597 1.441 1.818 20,38 27,1
63,5 555/700 3.167 1.758 2.217 24,86 32,4
75 500/550 4.418 2.209 2.430 34,68 42,8

GEWI® Plus-Bodennagel/Felsbolzen, Gewindestahl S670/800

Nenn-
durchmesser

Ø

Streckgrenze/
Zugfestigkeit

f0,2k/ftk

Querschnitts-
fläche

A

Last an der
Streckgrenze

Fyk

Bruchlast

Ftk

Gewicht Gewicht DKS Zulassung

[mm] [N/mm²] [mm²] [kN] [kN] [kg/m] [kg/m]

18 670/800 254 170 204 2,00 5,4
22 670/800 380 255 304 2,98 6,5
25 670/800 491 329 393 3,85 7,0
28 670/800 616 413 493 4,83 8,6
30 670/800 707 474 565 5,55 9,0
35 670/800 962 645 770 7,55 11,3
43 670/800 1.452 973 1.162 11,40 15,8
50 670/800 1.936 1.315 1.570 15,40 22,8

57,5 670/800 2.597 1.740 2.077 20,38 30,0
63,5 670/800 3.167 2.122 2.534 24,86 32,4
75 670/800 4.418 2.960 3.534 34,68 38,0

Z-20.1-106 Bodenvernagelung System DYWIDAG

29



DYWIDAG-Bodennagel

Einsatzbereiche

Einsatzbereiche

Dauernagel/Permanentnagel

Kurzzeitnagel/Temporärnagel

�� Hangsicherung

�� Böschungssicherung

�� Baugruben ohne besondere 
Anforderungen

�� Felssicherung

�� Befestigung von Felssturznetzen

�� Lawinenverbau

�� Fixierungen

�� Temporäre Hangsicherung

�� Temporäre Böschungssicherung

�� Sicherung von Bauzuständen

�� Baugruben ohne besondere 
Anforderungen

�� Permanenter Einsatz (100+ Jahre)

�� Dauerhafter Korrosionsschutz (DKS) 
durch werksseitig verpresstes Ripprohr 
über dem kompletten Nagel mit 
kontrollierter Rissbreite 

�� Vorübergehender Einsatz bis zwei Jahre

�� Erweiterte Einsatzdauer nach Absprache

�� Verzinkte Ausführung erhältlich

�� Verschiedenste Frontausbildungen wie  
z.B. Spritzbetonschale, Betonfertigteile, 
Netze, Spundwände möglich

�� Diverse Varianten zum Winkelausgleich 
verfügbar

�� Verschiedenste Frontausbildungen wie 
z.B. Spritzbetonschale, Betonfertigteile, 
Netze, Spundwände möglich

�� Diverse Varianten zum Winkelausgleich 
verfügbar

Kalottenplatte

Kalottenplatte

zementverpresstes Ripprohr

Front

Front

Kugelbundmutter

Kugelbundmutter

GEWI®-/ GEWI® Plus-Gewindestahl

GEWI®-/ GEWI® Plus-Gewindestahl Muffenverbindung Zementsteinüberdeckung

Federkorbabstandhalter

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-20.1-106
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Anwendungen DYWIDAG-Bodennägel/Felsbolzen

Der Tunnel Trimberg: GEWI®-Bodennägel sichern Voreinschnitte
für Autobahnabschnitt bei Kassel, Deutschland

Brennerautobahn-Hangsicherung mit doppelt korrosions-
geschützten GEWI®-Nägeln, Österreich

Auftraggeber DEGES – Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und -bau GmbH, Deutschland +++ Generalunternehmer ARGE Tunnel Trimberg, 
bestehend aus HOCHTIEF Infrastructure GmbH und Ed. Züblin AG, beide Deutschland +++ Auftragnehmer FELDHAUS Bergbau GmbH und Co. 
KG, Deutschland

DSI-Einheiten DYWIDAG-Systems International GmbH, BU Geotechnik, Deutschland
DSI-Leistungen Produktion und Lieferung von 40.000 m temporäre und 50.000 m permanente GEWI®-Bodennägel, Ø 32 mm

Bauherr ASFINAG, Österreich +++ Hauptunternehmer Grund- Pfahl und Sonderbau GmbH, Österreich

DSI-Einheit DYWIDAG-Systems International GmbH, Österreich
DSI-Leistungen Produktion und Lieferung von 12.000 m GEWI®-Dauerbodennägeln mit doppeltem Korrosionsschutz, 400 Stk. in Längen von
25 bis 38 m
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DYWIDAG-Felsbolzen

Einsatzbereiche

Einsatzbereiche

SN-Anker/vollvermörtelter Felsbolzen

Spreizkopfanker/Felsbolzen mit Spreizdübel

�� Streckensicherung

�� Felsvernagelung

�� Verankerungen im Fels

�� Fels und Boden

�� Ortsbrustankerung

�� Streckensicherung

�� Firstsicherung

�� Mittelharter bis harter Fels

�� Kali und Salz

�� Stahltragglied auf der ganzen Länge 
verpresst 

�� Verzinkte Ausführung erhältlich

�� Sehr einfacher, sehr schneller Einbau

�� Sofortiger Halt im Bohrloch 

�� Verzinkte Ausführung erhältlich

�� Nachspannbar

�� Hervorragendes Verhältnis von Kraft zu 
Bohrlochdurchmesser 

�� Diverse Winkelausgleichskonstruktionen 
verfügbar

�� Nachträgliche Zementverpressung 
möglich – Erhöhung der Tragkraft und 
Dauerhaftigkeit

Auflagerplatte

Auflagerplatte

Ankermutter

Ankermutter Zugglied Spreizdübel

GEWI®-/ GEWI® Plus-Stab FederkorbabstandhalterZementsteinüberdeckung

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-20.1-106

Front
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Anwendungen DYWIDAG-Bodennägel/Felsbolzen

Felswand mit GEWI®-Felsbolzen gesichert, Frankreich

New Yorker „Stufenstraße“ mit GEWI®-Felsankern gesichert, USA

Auftraggeber Stadt Marseille, Frankreich +++ Generalunternehmer SIMECO, Simiane Collongue, Frankreich

DSI-Einheit DSI-Artéon, Frankreich
DSI-Leistungen Lieferung von 455 GEWI®-Felsbolzen inkl. Zubehör; Lieferung von 1.600 m2 Schutznetz und 1.000 m Litzen

Auftraggeber Stadt New York, Konstruktions- und Bauabteilung, USA +++ Generalunternehmer LAWS Construction, Pleasantville, USA +++
Bauunternehmer JANOD Construction Inc., USA +++ Ingenieurbüro Langan Engineering & Environmental Services, USA

DSI-Einheit DYWIDAG-Systems International USA Inc., USA
DSI-Leistungen Lieferung von #8 grade 75: S 520/690 N/mm2 epoxid-beschichteten GEWI®-Felsankern inkl. Zubehör, Sechskantmuttern,
Ringbolzen und Ankerplatten
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DYWI® Drill Hohlstab-System

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-14.4-674 und Z-34.13-208 / Zulassung Europa ETA-12/0603

Grundlagen

Das DYWI® Drill Hohlstab-System vereinigt 
das geotechnische Tragsystem mit der 
Herstellung des Bohrlochs. Durch das 
Einbringen des selbstbohrenden Hohlstabs 
mit simultaner Zementmörtelspülung 
kann der Installationsablauf entscheidend 
vereinfacht und verkürzt werden. 
Der DYWI® Drill Hohlstab dient dabei als 
Bohrgestänge. An seiner Spitze ist er mit 
einer verlorenen Bohrkrone versehen, 
die auf die verschiedenen Bodenarten 
abgestimmt ist. Nach jedem Einzelschuss 
von 1 bis 6 m wird der Nachfolger mit 
einer Muffe am bereits eingebrachten 
Segment gekoppelt. 

Während des Abbohrens wird über den 
am Bohrgerät montierten Verpressadapter 
Zementmörtel in den inneren Kanal des 
Hohlstabs eingepresst, welcher durch die 
Spülöffnung in der Bohrkrone am unteren 
Ende wieder austritt. Diese Zementmörtel-
Spülung dient einerseits als Stützflüssigkeit, 
um das Bohrloch zu stabilisieren, und 
sichert andererseits den sicheren Rücklauf 
des Bohrguts. Einmal komplett auf die 
erforderliche Länge eingebohrt, wird an 
der Verpresseinheit auf Verpressmörtel 
umgestellt, der eine höhere Druckfestigkeit 
und somit bessere Tragwirkung erreicht. 
Der Hohlstab dient jetzt als Stahltragglied 
und kann sowohl als Bodennagel bzw. 
Felsnagel als auch als Mikropfahl einge-
setzt werden. 

DYWI® Drill Hohlstäbe werden in Eigen-
fertigung in unserem Hohlstab-Kompetenz-
zentrum (Pasching, Österreich) hergestellt.

Die umfangreiche Produktpalette im 
DYWI® Drill Hohlstab-System bietet 
Tragglieder mit Bruchlasten von 
210 kN bis 1.900 kN inklusive aller 
Systemkomponenten wie Bohrkronen 
für alle Bodenarten, Muffenkopplungen, 
Abstandhalter und Verankerungsköpfe. 
Zusätzlich erforderliche Einbauwerkzeuge 
wie Verpressadapter oder Zementmörtel-
mischer/Pumpen sind ständig vorrätig 
oder können kurzfristig nach Kunden-
wunsch (bzw. Baustellenanforderung) 
angepasst und gefertigt werden. 

HauptmerkmaleEinsatzbereiche

�� Das Tragglied dient gleichzeitig als 
Bohrgestänge

�� Äußerst schneller Einbau, da durch 
simultanes Bohren und Verpressen die 
Herstellung des Bohrlochs entfällt 

�� Kompakte Geräte, dadurch geringer 
Platzbedarf beim Einbau 

�� Bohrkronen für alle Boden- und 
Gesteinsarten vorrätig 

�� Einsatz als Nagel oder Pfahl – diverse 
Kopfvarianten zur Auswahl

�� Hang-, Böschungs- und Felssicherung
�� Baugruben ohne besondere 
Anforderungen

�� Fixierung von Felssturznetzen 
�� Lawinenverbau
�� Gründung
�� Fundamente

Bohradapter mit Spülkopf zum Verpressen

DYWI® Drill Hohlstab

Zementsuspension Muffe

Rücklaufspülung als Stützflüssigkeit und Kraftübertrag

Bohrkrone
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Ankerplatte

Zementsteinüberdeckung
Ankermutter

DYWI® Drill Hohlstab

Abstandhalter

Muffenverbindung

Bohrkrone

DYWI® Drill Hohlstab-System

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-14.4-674 und Z-34.13-208

Kurzzeitnagel/Temporärnagel  
Kurzzeitnagel mit Erweiterter Einsatzdauer/Semipermanentnagel Einsatzbereiche

�� Vorübergehender Einsatz bis zwei Jahre
�� Erweiterte Einsatzdauer bis 50 Jahre 
nach Absprache

�� Verzinkte Ausführung und Duplex 
Coating erhältlich

�� Kombination mit verschiedensten 
Frontausbildungen wie Spritzbeton-
schalen, Betonfertigteilen, Netzen, 
Spundwänden o.ä.

�� Abstandhalter zentrieren den Nagel im 
Bohrloch und sichern die erforderliche 
Überdeckung

�� Diverse Varianten zum Winkelausgleich 
verfügbar

�� Temporäre Hangsicherung
�� Temporäre Böschungssicherung
�� Sicherung von Bauzuständen
�� Baugruben ohne besondere 
Anforderungen

Technische Daten

Typ Quer-
schnitts- 
fläche A

Last an der  
Streckgrenze 

Fyk

Bruchlast

Ftk

Gewicht Zulassung

[mm2] [kN] [kN] [kg/m]
R32-210 340 160 210 2,65
R32-250 370 190 250 2,90
R32-280 410 220 280 3,20
R32-320 470 250 320 3,70
R32-360 510 280 360 4,00
R32-400 560 330 400 4,40
R38-420 660 350 420 5,15
R38-500 750 400 500 5,85
R38-550 800 450 550 6,25
R51-550 890 450 550 6,95
R51-660 970 540 660 7,65
R51-800 1.150 640 800 9,00
T76-1300 1.590 1.000 1.300 12,50
T76-1650 1.975 1.200 1.600 15,50
T76-1900 2.360 1.500 1.900 18,50

Lieferlängen L = 2/3/4/6 mZ-14.4-674 & Z-34.13-208

DYWI® Drill Mikropfahl für temporäre bzw. permanente Einsatzdauer Einsatzbereiche

�� Vorübergehender Einsatz bis zwei Jahre 
(temporär) bzw. dauerhafter Einsatz 
(permanent) möglich

�� Korrosionsschutz durch 
Zementsteinüberdeckung

�� Abstandhalter zentrieren das Tragglied 
im Bohrloch und sichern die erforderliche 
Überdeckung

�� Verzinkte Ausführung und Duplex 
Coating erhältlich

�� Zugelassene Komponenten aus der 
DYWI® Drill Hohlstab Zulassung

�� Gründungen
�� Auftriebssicherung
�� Fundamente
�� Lagesicherung
�� Dammbau

Ankermutter

Ankerplatte

Übergangsrohr

DYWI® Drill Hohlstab

Muffenverbindung

Abstandhalter

Zementsteinüberdeckung

Bohrkrone
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Anwendungen DYWI® Drill Hohlstab-System

Hohlstab-Bodennägel sichern Autobahnbau bei Porth,
Südwales, Großbritannien

Erweiterung der M1: Größtes Bodennagel-Projekt in England

Auftraggeber Highways Agency, Großbritannien +++ Generalunternehmer Costain, Großbritannien +++ Ingenieurbüro Arup, Großbritannien +++ 
Nachunternehmer für Einbau Systems Geotechnique Ltd., Großbritannien

DSI-Einheit DYWIDAG-Systems International Ltd., Großbritannien
DSI-Leistungen Lieferung von 746 Stück verzinkten, 4 - 7 m langen DYWI® Drill Hohlstab-Bodennägeln R25N, R32N sowie Typ R32S

Auftraggeber Britische Autobahnbehörde, Großbritannien +++ Ingenieurbüro URS Scot Wilson, Großbritannien +++ Generalunternehmer
ARGE Costain Carillion, bestehend aus Costain Group PLC und Carillion PLC, beide Großbritannien +++ Auftragnehmer Bohrarbeiten ARGE
Bachy Soletanche Carillion Piling, bestehend aus Bachy Soletanche Limited und Carillion PLC, beide Großbritannien

DSI-Einheit DYWIDAG-Systems International Ltd., Großbritannien
DSI-Leistungen Lieferung von 17.000 DYWI® Drill Hohlstab-Bodennägeln des Typs R38 und von GEWI®-Bodennägeln, Ø 25 mm; Durchführung
der Tests
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Anwendungen DYWI® Drill Hohlstab-System

Baugrubensicherung mit DYWI® Drill-Hohlstabankern:  
Neues Wohngebäude auf dem Dietl-Brauereigelände in Straubing

Der neue Hauptbahnhof Wien: DSI Österreich leistet einen Beitrag 
zu mehr Mobilität

Auftraggeber Alte Brauerei GmbH, Deutschland +++ Auftragnehmer Hans Eberhardt GmbH, Deutschland +++ Bauherr Gerl & Vilsmeier Bauträger- 
und Immobilien GmbH, Deutschland

DSI-Einheit DYWIDAG-Systems International GmbH, BU Geotechnik, Deutschland
DSI-Leistungen Produktion und Lieferung von 1.700 m DYWI® Drill-Hohlstabanker, R32, 300 m DYWI® Drill-Hohlstabanker, R38,  
775 m temporäre DYWIDAG-Litzenanker mit 2-5 Litzen

Auftraggeber ÖBB (Österreichische Bundesbahnen), Österreich +++ Generalunternehmer Grund- Pfahl- und Sonderbau GmbH (GPS)
und Porr GmbH, beide Österreich

DSI-Einheit DYWIDAG-Systems International GmbH, Österreich
DSI-Leistungen Lieferung von ca. 10.000 DYWI® Drill Hohlstabankern, Typ R32, mit Zubehör
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DYWIDAG-Horizontalanker

Weitere Informationen

Broschüre DYWIDAG-Horizontalanker

Grundlagen

DYWIDAG-Stabsysteme eignen sich 
ausgezeichnet zur Abtragung von Zug-
kräften und können somit als Zugbänder 
bzw. Horizontalanker eingesetzt werden. 
Anwendungsmöglichkeiten: 
Zusammenspannen von Spundwänden im 
Hafen- und Dammbau, Auskreuzungen, 
Rückverankerungen von Wänden in 
Totmannkonstruktionen, Lagesicherung  
von Knotenpunkten, Eckkonstruktionen 
und Fundamente u.v.m.

Aufgrund des vollständig durchgehenden 
GEWI®-Gewindes können die Stäbe an 
jedem beliebigen Punkt geschnitten, 
verankert und gekoppelt und längen flexibel 
an die Anforderungen vor Ort angepasst 
werden. Dies macht das System voll-
kommen unabhängig von den jeweiligen 
Einbauverhältnissen und den 
vorherrschenden Abweichungen oder 
Änderungen.

Je nach Anforderung und gewählter 
Stahlgüte sind diverse Korrosionsschutz-
varianten anwendbar.

Diese reichen von Abrostraten (Opfer-
korrosion) über Verzinken und Beschichten, 
Umwickeln bis zu dauerhaftem Korrosions-
schutz für höchste Ansprüche. In enger 
Kooperation mit unseren Systemspezialisten 
wird das passende System ausgewählt 
und falls erforderlich im Werk vorproduziert.

Zur Verankerung und am Anschluss an 
die zu sichernde Konstruktion stehen 
spezielle Systemlösungen wie gelenkige 
Anschlüsse, Kopplungen oder auch spann-
bare Verbindungen zur Verfügung. Sonder-
lösungen für spezielle Einbausituationen, 
z.B. im beengten Arbeitsraum, sind zeitnah 
durch unseren Technischen Service 
realisierbar. 

HauptmerkmaleEinsatzbereiche

�� Baustellentaugliches Grobgewinde auf 
dem kompletten System

�� Stahlgüten GEWI® und GEWI® Plus sind 
unempfindlich gegenüber Versprödung 
und Spannungsrisskorrosion

�� Diverse Korrosionsschutzsysteme sind 
anwendbar

�� Umfangreiches Angebot von Zubehör 
zur Verankerung und Kopplung

�� Anpassung an Verhältnisse vor Ort 
einfach, schnell und sicher möglich 

�� Keine Limitierung der Einbautoleranzen
�� Vorspannbar zur Minimierung von 
Verformungen 

�� Schweißbare Stäbe und Zubehörartikel
�� Gewichtsersparnis um ca. 50% gegen-
über Stäben aus S355

�� Hafenbau/Kaianlagen
�� Damm- und Rampenbau
�� Aussteifung
�� Zugbänder
�� Rückverankerung
�� Lagesicherung

Horizontalanker Anschluss innenliegendAnschluss außenliegend Kopplung
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DYWIDAG-Horizontalanker

Weitere Informationen

Broschüre DYWIDAG-Horizontalanker

Korrosionsschutzsysteme

Technische Daten

Unser Vertrieb und Technischer Service 
unterstützen Sie gerne bei der Auswahl 
eines geeigneten Korrosionsschutzsystems 

�� Dauerhafter Korrosionsschutz (DKS) 
nach EN1537

�� Abschrumpfen mit Korrosionsschutz-
schrumpfschlauch

�� Umwicklung mit Korrosionsschutz-
Fettbinde 

�� Beschichtung auf Epoxidharz-, PUR- 
oder Bitumenbasis

�� Feuerverzinken
�� Spritzverzinken
�� Abrostraten (Opferkorrosion)

Abrostraten nach EAU und DIN EN 14199 (Stabdurchmesser - Dickenverlust in mm)

Aggressivität Einsatzdauer
kurz (bis 5 Jahre) mittel (50 Jahre) lang (100 Jahre)

gering 0,1 1 2
mittel 0,2 2 –
hoch 1 – –

GEWI®-Gewindestahl B500B & S555/700

DYWIDAG-Spannstahl Y1050H

GEWI® Plus-Gewindestahl S670/800

Nenn-
durchmesser

Ø

Streckgrenze/
Zugfestigkeit

f0,2k/ftk

Querschnitts-
fläche

A

Last an der
Streckgrenze

Fyk

Bruchlast

Ftk

Gewicht Gewicht DKS Zulassung

[mm] [N/mm²] [mm²] [kN] [kN] [kg/m] [kg/m]
16 500/550 201 101 111 1,58 5,2
20 500/550 314 157 173 2,47 5,9
25 500/550 491 245 270 3,85 7,0
28 500/550 616 308 339 4,83 8,6
32 500/550 804 402 442 6,31 9,5
36 500/550 1.018 510 560 7,99 11,9
40 500/550 1.257 628 691 9,86 13,6
43 500/550 1.452 726 799 11,40 19,8
50 500/550 1.963 982 1.080 15,41 21,0

57,5 555/700 2.597 1.441 1.818 20,38 27,1
63,5 555/700 3.167 1.758 2.217 24,86 32,4
75 500/550 4.418 2.209 2.430 34,68 42,8

Nenn-
durchmesser

Ø

Streckgrenze/
Zugfestigkeit

f0,1k/fpk

Querschnitts-
fläche

A

Last an der
Streckgrenze

Fp0,1k

Bruchlast

Fpk

Gewicht Gewicht DKS Zulassung

[mm] [N/mm²] [mm²] [kN] [kN] [kg/m] [kg/m]
26,5 950/1.050 552 525 580 4,48 7,4
32 950/1.050 804 760 845 6,53 9,8
36 950/1.050 1.018 960 1.070 8,27 12,3
40 950/1.050 1.257 1.190 1.320 10,21 14,0
47 950/1.050 1.735 1.650 1.820 14,10 20,0

Nenn-
durchmesser

Ø

Streckgrenze/
Zugfestigkeit

f0,2k/ftk

Querschnitts-
fläche

A

Last an der
Streckgrenze

Fyk

Bruchlast

Ftk

Gewicht Gewicht DKS Zulassung

[mm] [N/mm²] [mm²] [kN] [kN] [kg/m] [kg/m]
18 670/800 254 170 204 2,00 5,4
22 670/800 380 255 304 2,98 6,5
25 670/800 491 329 393 3,85 7,0
28 670/800 616 413 493 4,83 8,6
30 670/800 707 474 565 5,55 9,0
35 670/800 962 645 770 7,55 11,3
43 670/800 1.452 973 1.162 11,40 15,8
50 670/800 1.963 1.315 1.570 15,40 22,8

57,5 670/800 2.597 1.740 2.077 20,38 30,0
63,5 670/800 3.167 2.122 2.534 24,86 32,4
75 670/800 4.418 2.960 3.534 34,68 38,0

DIBt Z-20.1-17 		  DIBt Z-34.11-225	 DIBt Z-1.5-76, Z-1.5-149, Z-1.5-2
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DYWIDAG-Horizontalanker

Anschlüsse

Kopplungen und Verbindungen 

Verankerungen in diversen Variationen für 
Stahl- und Betonbauwerke 

�� Gabelstücke
�� Augenstücke
�� Ankerstücke

Vielfältige Ausführungsvarianten

�� Muffe
�� Spannschloss
�� Laschenverbinder

�� Gelenkig 
�� Mit Winkelausgleich
�� Neigungsausgleich unter Last
�� Spannbar
�� Schweißbar

�� Gelenkig 
�� Doppelt gelenkig
�� Mit Längenausgeich
�� Als Pass-Kopplung

�� Korrosionsgeschützt
�� Versenkt/zurückverlegt
�� Einbetoniert

�� Spannbar
�� Schweißbar
�� Korrosionsgeschützt

Weitere Informationen

Broschüre DYWIDAG-Horizontalanker

Verankerung im Beton oder Bohrpfahl 
mit gelenkiger Weiterführung

Spannschloss mit Längenausgleich

gelenkiger Anschluss an Spundwand
mittels Anschweißblech und Gabelstück

doppeltes Laschengelenk 
mit Augenstücken und Außenlaschen
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DYWIDAG-Horizontalanker

Gurtbolzen

Eingeschweißter Gurtbolzen

�� Auswechselbar 
�� Schweißbar

�� Zurückverlegt/versenkt
�� Geneigter Einbau möglich

�� Anschlußmöglichkeit weiterer Segmente 
und Systeme mittels Muffen

�� Anschlussmöglichkeit weiterer Segmente 
und Systeme mittels Muffen

�� Mit Winkelausgleich
�� Korrosionsgeschützt

�� Zentrischer Lasteintrag auf Mittelsteg 
�� Einfach und wirtschaftlich

Weitere Informationen

Broschüre DYWIDAG-Horizontalanker

Verbauwand

Verbauträger

eingeschweißter Gurtbolzen

Gurtbolzen

Gurtung

Gurtung
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Anwendungen DYWIDAG-Horizontalankersysteme

DSI liefert GEWI®-Horizontalanker für modernsten Hafen der
Dominikanischen Republik

DYWIDAG-Systeme für US-amerikanischen Stützpunkt in
Mikronesien

Auftraggeber ZFMC (Caucedo Investments) & DP World, Dominikanische Republik +++ Generalunternehmer Misener Marine Construction, Inc., USA +++
Beratung Mouchel Consulting Limited UK, Großbritannien +++ Ingenieurbüro Lloyd Engineering Inc., USA

DSI-Einheit DYWIDAG-Systems International USA Inc., USA
DSI-Leistungen Lieferung von ca. 2.900 m (9500 ft.) GEWI®-Stäben als Horizontalanker

Auftraggeber US Navy, Marinestützpunkt Guam, USA +++ Generalunternehmer Black Construction Corporation, Guam, USA +++
Architekten/Ingenieurbüro Wilson Okamoto Corporation, Honolulu, Hawaii, USA

DSI-Einheit DYWIDAG-Systems International USA Inc., USA
DSI-Leistungen Lieferung von rund 8.000 m GEWI®-Horizontalankern mit Mehrfachbeschichtung aus Polyken
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Anwendungen DYWIDAG-Horizontalankersysteme

GEWI®-Horizontalanker sichern Spundwände für Kaimauer,
Deutschland

Neue Verbindungsstraße in Sittingbourne fördert wirtschaftliche
Entwicklung der Region

Auftraggeber Hafenentwicklungsgesellschaft Rostock mbH, Deutschland +++ Generalunternehmer ARGE Erweiterung LP60, bestehend aus 
Bauer Spezialtiefbau GmbH, Deutschland und Heinrich Hirdes GmbH, Deutschland +++ Ingenieurbüro INRS-LACKNER AG, Deutschland

DSI-Leistungen Lieferung von 46 GEWI®-Horizontalankern Ø 63,5 mm in Längen von 20 - 40 m mit GEWI®-Kupplungen, 78 Gurtbolzen aus 
GEWI®-Stahl Ø 63,5 mm

Auftraggeber Kent County Council, Großbritannien +++ Auftragnehmer Jackson Civil Engineering Group Ltd., Großbritannien +++ 
Ingenieurbüro Jacobs Engineering Group Inc., Großbritannien

DSI-Einheit DYWIDAG-Systems International Ltd., Großbritannien
DSI-Leistungen Lieferung von GEWI®-Ankern, Ø 63,5 mm und von Gabelkopf-Endverbindungen

43



GEWI®-System, Anschlussbewehrung

Grundlagen

Bei GEWI®-Betonstahl handelt es sich 
um B500B nach DIN 488 mit beidseitig 
aufgewalzten Gewinderippen, die auf 
der kompletten Stablänge ein speziell 
ausgeprägtes Linksgewinde bilden. 
Das GEWI®-Verfahren dient zur Kopplung 
und Verankerung dieser Gewindestäbe und 
ist seit vielen Jahrzehnten das bewährte 
System im Bereich anspruchsvoller 
Anschlussbewehrung. Anstatt mit Über-
greifungs- und Überlappungsstößen 
können GEWI®-Betonstabstähle mit 
Gewinderippen direkt axial mittels Muffen 
gekoppelt werden. Dabei sind die Muffen 
so konzipiert, dass sie die rechnerische 
Stabbruchkraft mit einer Sicherheit von 
über 1,15 übertragen – alle Stöße und 
Arbeitsabschnitte können als Vollstoß 
ausgebildet werden, egal ob Zug-, Druck- 
oder Wechsellasten. 

Speziell in hochgradig bewehrten 
Bauteilen, in denen die Abstände zwischen 
den einzelnen Bewehrungsstäben 
problematisch werden kann, bietet 
das GEWI®-Verfahren große Vorteile. 
Die Bereiche mit doppelten Stablagen 
entfallen, größere Rüttelgassen entstehen, 
die Ausführungsqualität des Betonteils 
steigt.

Auch im Bereich der Endverankerung 
werden mit dem GEWI®-Verfahren 
hervorragende Ergebnisse erzielt:
Mit Ankerstücken und Plattenverankerungen
können die Verankerungslängen der 
jeweiligen Bewehrungsstäbe auf ein 
Minimum reduziert werden, was sich im 
Stahlverbrauch, aber vor allem in der 
Betonkubatur deutlich bemerkbar macht. 

GEWI®-Stäbe sind dank des groben und 
extrem widerstandsfähigen 
GEWI®-Gewindes ausgezeichnet für den 
Baustelleneinsatz geeignet und selbst bei 
starker Verschmutzung noch schraubbar – 
gleiches gilt für die Muffen. 

Im Lauf der Jahrzehnte wurde das
GEWI®-Verfahren ständig weiterentwickelt 
und optimiert – eine umfangreiche Produkt-
palette für beinahe jeden Anwendungsfall 
ist vorhanden.

HauptmerkmaleEinsatzbereiche

�� Gewindestäbe mit bewährtem, 
baustellentauglichem GEWI®-Grob-
gewinde – Schraubbarkeit auch unter 
extremen Bedingungen

�� Gewinde auf der ganzen Länge, 
flexible Längenanpassung noch auf der 
Baustelle 

�� Einfache Anwendung – kein Gewinde-
schneiden auf der Baustelle erforderlich

�� Einhaltung der Überdeckung einfach 
realisierbar

�� Geringer Platzbedarf beim Einbau 
�� Im Stoß- und Verankerungsbereich kein 
Anstieg des Bewehrungsgrades

�� Bauaufsichtlich zugelassen

�� Anschlussbewehrung
�� Anspruchsvolle Verbindungslösungen
�� Hochbau
�� Kraftwerksbau

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-1.5-76 (Ø 12-32) und Z-1.5-149 (Ø 40-50) 
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GEWI®-System, Anschlussbewehrung

GEWI®-Gewindestahl kann auf Grund 
seiner hervorragenden Eigenschaften in 
die Klasse der hochduktilen Stäbe (Klasse B) 
nach DIN 1045 eingeordnet werden. 
Zudem erfüllt er alle Anforderungen nach 
DIN EN 1992 (EC2).

Wie im Diagramm zu erkennen ist, 
übertrifft der GEWI®-Stab die Anforderung 
an Standard-Betonstahl deutlich. 

fyk = 500

Stahldehnung     [%]s

Stahlspannung
[N/mm2]

300

100

1,0 3,0 5,0 7,0 9,0

Alle gängigen Massivbauanschlüsse und 
Verankerungskonstruktionen können mit 
dem GEWI®-Zubehör abgedeckt werden. 
Die erforderlichen Geräte, z.B. zum Kontern 
von Muffenstößen und Endverankerungen, 
finden sich im Bereich Equipment (siehe 
Seite 53).

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-1.5-76 (Ø 12-32) und Z-1.5-149 (Ø 40-50) 

GEWI®-Betonstabstahl mit Gewinderippen B500B

Technische Daten

Nenn-
durchmesser

Ø

Streckgrenze/
Zugfestigkeit

f0,2k/ftk

Querschnitts-
fläche

A

Last an der
Streckgrenze

Fyk

Bruchlast

Ftk

Gewicht Zulassung

[mm] [N/mm²] [mm²] [kN] [kN] [kg/m]

12 500/550 113 57 62 0,89
16 500/550 201 101 111 1,58
20 500/550 314 157 173 2,47
25 500/550 491 245 270 3,85
28 500/550 616 308 339 4,83
32 500/550 804 402 442 6,31
40 500/550 1.257 628 691 9,86
50 500/550 1.963 982 1.080 15,41

DIBt Z-1.5-76
DIBt Z-1.5-149

Spannungs-Dehnungslinie 
von hoch duktilem Betonstahl
der Klasse B nach 1045-1

Spannungs-Dehnungslinie des
hoch duktilen GEWI®-B5000B
(entspricht 5-%-Fraktile)
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FLIMU® Verfahren – Anschlussbewehrung

Grundlagen

Fließpressmuffen bzw. das FLIMU® Verfahren 
wurden speziell für die Herstellung von 
Bewehrungsanschlüssen in großen 
Mengen oder sehr beengten Platzver-
hältnissen entwickelt.

Bei der Herstellung eines FLIMU® Stoßes 
werden zwei Betonstahlstäbe dadurch 
verbunden, dass eine auf die beiden 
Stabenden aufgeschobene Muffe auf die 
Stäbe gepresst wird. 

Dabei wird ein Reduzierring mit starkem 
Druck über die Muffe geschoben, der den 
Außendurch-messer der Kupplung deutlich 
verringert und somit den Kraftschluß 
zwischen den Stäben und der Muffe 
bewirkt (Fließpress-vorgang).

Mit dem FLIMU® Verfahren kann sowohl 
Betonstahl B500 mit normaler Rippung 
nach DIN 488 als auch GEWI®-Betonstahl 
mit Gewinde gestoßen werden. So können 
auch bereits eingebaute Betonstäbe auf 
einfache Weise an einen GEWI®-Anschluß-
stab gekoppelt werden.Das FLIMU® 
Verfahren der DSI eignet sich außerdem 
für österreichischen Betonstahl ARI und 
ARI-G.
Die entsprechenden Fließpress-Geräte 
sind bewußt schlank gehalten, um auch 
bei sehr beengten Platzverhältnissen 
und engen Bewehrungslagen die 
Verbindungen wirtschaftlich auszuführen. 
Bei fachgerechtem Einbau und geschultem 
Personal sind bis zu 30 Stoßverbindungen 
pro Stunde herstellbar. 

Hauptmerkmale

Einsatzbereiche

�� Kein Schrauben der Stäbe erforderlich
�� Keine Vorarbeiten am Stab erforderlich
�� Hohe Einbauleistung
�� Sowohl gerippte als auch GEWI®-
Betonstäbe können gekoppelt werden

�� Geringer Platzbedarf beim Einbau – auch 
bei mehrlagiger Bewehrung

�� Sämtliche Geräte und Einbauhilfen 
vorrätig 

�� Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
für Ø 16 bis 32 mm vorhanden

�� Anschlussbewehrung
�� Anspruchsvolle Verbindungslösungen
�� Hochbau

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-1.5-150 

FLIMU® Verfahren für Betonstahl B500 & GEWI® und ARI & ARI-G

Technische Daten

Übersicht Fließpressen

Nenn-
durchmesser

Ø

Streckgrenze/
Zugfestigkeit

f0,2k/ftk

Querschnitts-
fläche

A

Last an der
Streckgrenze

Fyk

Bruchlast

Ftk

Gewicht Zu- 
lassung

[mm] [N/mm²] [mm²] [kN] [kN] [kg/m]

16

500/550 (D)
550/620 (A)

201 101 111 1,58
20 314 157 173 2,47
25 491 245 270 3,85
28 616 308 339 4,83
32 804 402 442 6,31
40 1.257 628 691 9,86
50 1.963 982 1.080 15,41

Fließpresse Standardgerät
für GEWI®-Stäbe

Ø

Hydraulik-
aggregat

Gewicht

[mm] [kg]

Typ 150 16 - 20 77-159 43
Typ 250 16 - 28 77-159 75
Typ 420 25 - 32 R13,3 206
Typ 550 32 - 40 R13,3 225

Typ 1000 50 R13,3 740

DIBt Z-1.5-150
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spezielles Hebezeug (Balancer) im Einsatz robuste Geräte trotz extrem enger Bewehrungslage

FLIMU® Verfahren – Anschlussbewehrung

Weitere Informationen

Zulassung DIBt Z-1.5-150

FLIMU® System überzeugt durch Wirtschaftlichkeit:
Mittlerer Ring, München

einfache Anwendung - simpler Einbau

hohe Einbauleistung

Fliesspresse im Einsatz Service vor Ort

Auftraggeber Landeshauptstadt München, Baureferat, Deutschland +++ Generalunternehmer ARGE Ingenieurbau LKP, Deutschland +++ 
Auftragnehmer W&F (Wayss & Freytag Ingenieurbau AG), Deutschland; Berger Bau, Deutschland +++ Architekt Baureferat München, HA Tiefbau 
und HA Ingenieurbau, Deutschland

DSI-Einheit DSI GmbH, BU Geotechnik, Deutschland
DSI-Leistungen Lieferung von ca. 35.000 FLIMUs, 28 mm und ca. 20.000 FLIMUs, 32 mm; Vermietung der Geräte
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DYWIDAG-Equipment

DYWIDAG-Spannpressen

DYWIDAG-Spannpressen zeichnen sich 
durch ihre Robustheit und vielfältige 
Einsatzmöglichkeiten aus. Durch den 
Austausch von Wechselteilen können 
die Spannpressen an verschieden 
große Spannglieder angepasst werden. 
DYWIDAG-Spannpressen werden aus 
hochfesten Werkstoffen (Stahl- und/oder 
Aluminiumlegierungen) hergestellt.

Die Dicht- und Gleitflächen sind feinst 
bearbeitet, oberflächengedrückt und 
hartverchromt. Die Außenseiten der 
Geräte sind gegen Witterungseinflüsse 
verchromt oder galvanisch verzinkt. Somit 
sind alle Voraussetzungen für eine lange 
Lebensdauer gegeben.

DYWIDAG-Geräte zeichnen sich durch 
ihre robuste Bauweise aus und bewähren 
sich seit Jahrzehnten im rauhen Baustellen-
einsatz. In unserer hauseigenen Werkstatt 
werden die Geräte montiert, regelmäßig 
gewartet, überprüft und im Bedarfsfall 
schnell und kostengünstig instand gesetzt. 
Höchste Ansprüche an Material, Herstell-
qualität und praxistaugliche Anwendbarkeit 
sichern jederzeit das passende Gerät an 
der richtigen Stelle.

Zum Vorspannen von Litzen und Stab-
ankern, zum Straffen von Horizontalankern 
oder zur Durchführung von Probebe-
lastungen oder Abnahmeprüfungen an 
Ankern, Pfählen und Nägeln werden Spann-
pressen eingesetzt. 
Diese sind für den jeweiligen Anwendungs-
fall mit den entsprechenden Anbauteilen 
ausgestattet.

Wesentliche Vorteile

�� Stahl- oder Aluminiumbauweise
�� Kostengünstig in der Anschaffung
�� Äußerst langlebig im Baustelleneinsatz
�� Höchstlasten bis 15.000 kN

Weitere Informationen

Broschüre / Bedienungsanleitungen

Technische Daten

Spann-
presse

Nenn-
spann-
kraft

Länge Außen-
maß

Hub lichter 
Durch-
gang

Gewicht Standardgerät für Hydraulik-
aggregat

Litzen GEWI® GEWI® Plus Spannstahl
Typ [kN] [mm] [mm] [mm] [mm] [kg] Anzahl Ø [mm] Ø [mm] Ø [mm]

HOZ 250 250 580 125 50 33 13 16 - 28
25 Mp 250 550 125 100 48 25
60 Mp 600 600 190 50/100 60 45 26,5
110 Mp 1.100 750 267 50/150 86 55 3 - 5 16 - 50 18 - 43 26,5 - 40,0
1500 kN 1.500 870 310 250 100 125 3 - 7

HOZ 2000 2.000 880 325 150 140 210 63,5 57,5 - 63,5 47
HOZ 3000 3.000 1.200 385 250 162 400 8 - 12 57 - 65
HOZ 5400 5.400 1.470 482 250 187 600 13 - 22 57 - 75
6800 kN 6.800 1.500 560 300 225 1.400 23 - 27
9750 kN 9.750 1.600 680 300 260 2.000 28 - 37
15000 kN 15.000 3.300 980 500 420 7.000 38 - 61

1
2
2
2
2
2 3

3 4
4
4
4
4

5
5
5
5
5
5
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DYWIDAG-Equipment

CFK-Leichtbaupressen

Hohlkolbenzylinder in Kohlefaserver-
stärkter (CFK) Leichtbauweise sind eine 
optimale Alternative zu herkömmlichen 
Hohlkolbenzylindern aus Aluminium bzw. 
Stahl. Im direkten Vergleich beträgt die 
Gewichtsersparnis 60% und mehr. 
Spannarbeiten können in den meisten 
Fällen problemlos ohne Hebezeuge von ein 

bis zwei Arbeitskräften durchgeführt werden.

Trotz ihrer Leichtbauweise sind CFK-
Hohlkolbenzylinder robust und langlebig 
und eignen sich zum Spannen und Prüfen 
von Ankern. Durch die Verwendung 
unterschiedlichster Zubehörteile sind sie 
universell einsetzbar.

Wesentliche Vorteile

�� Geringes Gewicht
�� Handling durch eine Person
�� Kein Hebezeug notwendig
�� Schnell einsetzbar

Weitere Informationen

Broschüre / Bedienungsanleitungen

Technische Daten

Kapazität Bezeichnung max. 
Kraft

Hub Durch-
lass

Gewicht Standardgerät für Hydraulik-
aggregat

Litzen GEWI® GEWI® Plus Spannstahl
[t] [kN] [mm] [mm] [kg] Anzahl Ø [mm] Ø [mm] Ø [mm]
80 L-HK-DZ 080-100-083 897 100 90 17 3 20-40 18-35 26,5-32
100 L-HK-DZ 100-150-083 1.018 150 90 24 3-4 25-50 18-43 26,5-36
125 L-HK-DZ 125-180-090 1.264 180 90 28 3-7 25-50 18-43 26,5-40
140 L-HK-DZ 140-250-105 1.438 250 105 36 3-7 50-63,5 30-57,5 36-47
180 L-HK-DZ 180-250-110 1.829 250 110 50 5-9 63,5 57,5-63,5 47
200 L-HK-DZ 200-250-130 2.006 250 130 60 7-12 63,5-75 47-57
250 L-HK-DZ 250-250-130 2.511 250 130 85 7-12 75 47-65
320 L-HK-DZ 320-300-150 3.208 300 150 106 12-15 57-65
420 L-HK-DZ 420-250-110 4.219 250 110 99 75

Nummer Hydraulik-
aggregat

max. 
Betriebsdruck

Fördermenge Ölfüllung Gewicht 
inkl. Ölfüllung

Abmessungen
L x B x H

Typ [mm] [l/min] [l] [kg] [mm]
Handpumpe P39 700 – 1 6 600 x 150 x 140

77-193 600 3 13 60 420 x 380 x 480
R 6,4 600 6,4 100 315 1.400 x 700 x 1.100

R 11,2 550/600 22,4/11,2 125 630 2.000 x 800 x 1.300
PE554 700 7,5/0,9 10 30 430 x 360 x 480

77-193/700 700 3,0 13 60 420 x 380 x 480
P06-25 700 2,1 25 60 430 x 360 x 480

5
5
5
5
5
5

6
6
6
6
6
6

1
2
3
4
5
6
7

7
7
7
7
7
7

5
5
5

6
6
6

7
7
7
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Spannzubehör

Nachspanneinrichtung / Abhebeglocke

Für den täglichen Einsatz unserer Spann-
pressen und Geräte bieten wir baustellen-
taugliche, robuste und einfach zu 
bedienende Zubehörartikel an. 
Sie sind perfekt auf den jeweiligen 
Anwendungsfall und die eingesetzten 
Geräte abgestimmt, erleichtern so den 
Arbeitseinsatz und tragen zum schnellen 
Bauablauf bei. 

Bei Verpressankern ist es gelegentlich 
erforderlich, nach dem Einbau und 
Festlegen, die vorhandene Spannkraft zu 
bestimmen. 

Sofern diese Maßnahme bereits beim 
Herstellen der Anker berücksichtig wurde 
und die Ankerbüchse von Litzenankern 
ein Außengewinde aufweist, oder 
Stabanker mit entsprechendem Überstand 
verbaut wurden, ist dies technisch ohne 
allzugroßen Aufwand machbar. 
Gelegentlich kommt es aber vor, dass bei 
Litzenankern die vorhandene Ankerkraft 
nachträglich ermittelt werden soll, obwohl 
dies ursprünglich nicht vorgesehen war.  

Zum einfachen und sicheren Greifen 
der Litzen verfügen unsere Spanngeräte 
entweder über eine eingebaute Selbst-
klemmeinrichtung oder über eine Spann-
büchse, die direkt hinter der Presse montiert 
wird. Zusätzlich kann die Spannpresse mit 
Vorverkeileinrichtung zum aktiven Einpressen 
der Verankerungskeile von Litzenankern 
ausgerüstet werden. 

Mit unserer patentierten Abhebe-
konstruktion können wir nun auch an 
Litzenankern mit glatten Keilträgern 
einem Abhebeversuch zur Ermittlung der 
Ankerkraft durchführen. Dabei wird der 
Keilträger mit einer Spannglocke gefasst 
und eine Spannpresse mit Spannspindel 
montiert. 

Die aufgebrachte Zugkraft wird wahlweise 
mit einer Kraftmessdose bestimmt, oder 
über den Hydraulikdruck am Aggregat 
und die Kolbenfläche der kalibrierten 
spannpresse berechnet. Die Lastschritte 
werden dabei in Abhängigkeit der zu 
erwartenden Ankerlast festgelegt. 

Spezielle Spannstühle ermöglichen 
einfaches Aufsetzen der Spanngeräte und 
eine permanente Kontrolle des Keilsitzes 
und der Vorhaltemaße beim Spannen und 
Festlegen der Anker.
Beim Einsatz auf Stabsystemen können 
die Verankerungsmuttern per Handratsche 
nachgelegt oder auch im Spannstuhl per 
Schlüsselhülse verschraubt werden.

Die Messung der Ankerkopfverschiebung 
erfolgt mit einer mechanischen oder 
elektronischen Präzisionsmessuhr. Beim 
Spannen wird zunächst nur die Stablänge 
zwischen dem Ankerkopf und der oberen 
Mutter über der Spannpresse gedehnt. 
Beim überschreiten der vorhandenen 
Ankerkraft hebt der Keilträger von der 
Ankerplatte ab. Bei weiterer Erhöhung der 
Kraft, wird das gesamte Zugglied bis zum 
Verpresskörper gedehnt. 
Zur Auswertung kann ein Kraft-
Verschiebungsdiagramm erstellt werden. 
Dabei ergeben sich zwei unterschiedlich 
geneigte Geraden, deren Schnittpunkt der 
aktuellen Ankerkraft entspricht.

Weitere Informationen

Broschüre / Bedienungsanleitungen
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Abmessungen des Ankerkopfs und der Nische

Bruchkraft [kN] bis 744 kN bis 1302 kN bis 2232 kN bis 3534 kN

Ankerkopf M Ø [mm] 80 bis 90 "90, 95, 105, 110, 115" 145 bis 155 175 bis 185
Ankerkopf N [mm] min. 40 min. 45 min. 50 min. 65

Nische QBreite x QHöhe [mm] 330x330 380x380 460x460 560x560

Ø Presse [mm] 220 270 330 400

LPresse [mm] 700 900 900 1.000

Minimaler Platzbedarf für Kraftkontrolle und Nachspannen

CFK Zylinder / Spannpresse

Abhebestuhl

Abhebeglocke

Glatte Verankerungsbüchse

Abhebeversuche: Stadtarchiv Köln
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Kraft- und Wegmessung

Für die Überwachung des Einbaus, der 
Spannarbeiten im Rahmen der Eigungs- 
und Abnahmeprüfungen und zur 
Langzeit-kontrolle von Kräften bieten 
wir ein umfassendes Programm von 

Messgerätenwie z.B. analoge und digitale 
Kraftmessgeber und Wegmesser bis zu 
750 mm Dehnweg.
Unser spezielles Kraftmesssystem 
DYNA Force® ermöglicht dabei eine 

Auslesung der Ankerkräfte in Litzen und 
Stäben in höchster Genauigkeit. 
Die berührungslose Messung erfolgt im 
Ankerinneren, so dass störende Sonder-
konstruktionen am Ankerkopf entfallen.
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Kontergeräte

Manueller Drehmomentschlüssel Typ DSG

Hydraulisches Kontergerät Typ 200, komplett Kraftschrauber mit Brücke Typ 200

Zur Schlupfminderung in Verankerungen 
und Verbindungen von Gewindestäben 
sowie zur Erhöhung der Dauerschwing-
festigkeiten können Verankerungselemente 
und Muffenstöße gekontert werden. Durch 
dieses definierte Anziehen werden die 
GEWI®- und GEWI® Plus-Schraubteile 
so gegeneinander gespannt, dass sich 
gestoßene Stäbe im Dehnungsverhalten 
nicht von ungestoßenen Stäben unter-
scheiden.

Zusätzlich können durch Kontern Systeme 
für Wechsellasten so verformungsarm 
ausgebildet werden, dass eine große 
Anzahl von Lastwechseln keinen Einfluss 
auf das Tragverhalten der Verbindungen 
und Verankerungen hat.

DSI bietet manuelle Drehmomenten-
schlüssel und hydraulische Kraftschrauber 
an, die den kompletten Kraftbereich 
abdecken. 

Zusammen mit speziell entwickelten 
Anbau- und Adapterkonstruktionen sorgen 
diese Geräte für einen reibungslosen 
Einbau und einen effizienten Arbeitsablauf. 
Regelmäßige Überprüfungen garantieren 
höchste Sicherheitsstandards, um mögliche 
Risiken für den Bediener und die Umge-
bung zu eliminieren. In unseren haus-
eigenen Werkstätten werden alle Geräte 
regelmäßig gewartet, überprüft und im 
Bedarfsfall schnell und günstig instand-
gesetzt.

Weitere Informationen

Broschüre / Bedienungsanleitungen

Technische Daten

Kontergerät Typ Kraftbereich Standardgerät für
GEWI® GEWI® Plus

[kNm] Ø [mm] Ø [mm]

DSG 4 manuell bis 0,4 12 - 20
DSG 5 manuell 0,4 - 1,2 20 - 28 18-25
DSG 7 manuell 0,8 - 2,0 28 - 32 28 - 30
Typ 60 hydraulisch 0,3 - 3,0 40 35

Typ 150 hydraulisch 1,1 - 8,0 50 43
Typ 200 hydraulisch 2,0 - 16,0 63 57,5 - 63,5
Typ 300 hydraulisch 3,0 - 25,0 75

Hydraulische Kontergeräte werden als kompletter Gerätesatz inkl. zugehörigem Hydraulik-Aggregat ausgeliefert
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Hinweis:
Diese Broschüre dient lediglich der  
grundlegenden Information über unsere 
Produkte. Enthaltene technische Daten 
und Informationen haben ausdrücklich 
unverbindlichen Charakter und werden  
vorbehaltlich etwaiger Änderungen 
angegeben. Für Schäden im Zusammenhang 
mit der Nutzung der hier enthaltenen  
technischen Angaben und Informationen  
sowie auch aufgrund eines unsachgemäßen  
Gebrauchs unserer Produkte übernehmen  
wir keine Haftung. Für weitergehende 
Informationen zu bestimmten Produkten  
bitten wir Sie, mit uns direkten Kontakt  
aufzunehmen.
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DYWIDAG-Systems International GmbH 
Germanenstraße 8
86343 Königsbrunn
Telefon	+49-8231-96 07 0
Fax 	 +49-8231-96 07 40
E-mail	 geotechnik@dywidag-systems.com
www.dywidag-systems.de

DYWIDAG-Systems International GmbH 
Neuhofweg 5
85716 Unterschleissheim
Telefon	+49-89-30 90 50 100
Fax	 +49-89-30 90 50 120
E-mail	 dsihv@dywidag-systems.com
www.dywidag-systems.com

DYWIDAG-Systems International GmbH
Max-Planck-Ring 1 
40764 Langenfeld
Telefon	+49-2173-79 02 99
Fax	 +49-2173-79 02 90
E-mail	 geotechnik@dywidag-systems.com
www.dywidag-systems.de

DYWIDAG-Systems International GmbH
Schützenstraße 20 
14641 Nauen 
Telefon	+49-3321-44 18 32
Fax 	 +49-3321-44 18 18
E-mail	 geotechnik@dywidag-systems.com
www.dywidag-systems.de
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Zulassungsnummer
Z-34.11-225

Geltungsdauer
12. April 2015 - 12. April 2020

DYWIDAG-Daueranker
(Einstabanker) für Boden und 
Fels mit Stahlzuggliedern aus:
B500B - GEWI® Ø 40 mm und  
Ø 50 mm und S 555/700 - 
GEWI® Ø 63,5 mm

DYWIDAG-
Dauerstabanker

DYWIDAG Geotechnische Systeme











































Austria
DYWIDAG-Systems International GmbH
Alfred-Wagner-Strasse 1
4061 Pasching/Linz, Austria
Phone	 +43-7229-610 49 0
Fax 	 +43-7229-610 49 80	
E-mail  office@dywidag-systems.at
www.dywidag-systems.at

Belgium and Luxembourg
DYWIDAG-Systems International N.V.
Philipssite 5, bus 15
Ubicenter, 3001 Leuven, Belgium
Phone 	+32-16-60 77 60
Fax    	 +32-16-60 77 66
E-mail  info.be@dywidag-systems.com
www.dywidag-systems.com/emea

France
DSI France SAS 
Rue de la Craz
Z.I. des Chartinières
01120 Dagneux, France
Phone	 +33-4-78 79 27 82
Fax	 +33-4-78 79 01 56
E-mail 	dsi.france@dywidag-systems.fr
www.dywidag-systems.fr

Germany
DYWIDAG-Systems International GmbH
Germanenstrasse 8
86343 Koenigsbrunn, Germany
Phone	 +49-8231-96 07 0
Fax	 +49-8231-96 07 40
E-mail  geotechnik@dywidag-systems.com
www.dywidag-systems.de

DYWIDAG-Systems International GmbH
Max-Planck-Ring 1
40764 Langenfeld, Germany
Phone	 +49-2173-79 02 0
Fax	 +49-2173-79 02 20
E-mail  suspa@dywidag-systems.com
www.dywidag-systems.de

DYWIDAG-Systems International GmbH
Schuetzenstrasse 20
14641 Nauen, Germany
Phone	 +49-3321-44 18 0
Fax	 +49-3321-44 18 18
E-mail  suspa@dywidag-systems.com
www.dywidag-systems.de

Italy
DYWIT S.P.A.
Viale Europa 72 Strada A 7/9
20090 Cusago (MI), Italy
Phone	 +39-02-901 65 71
Fax 	 +39-02-901 65 73 01
E-mail  	info@dywit.it
www.dywit.it

Netherlands
DYWIDAG-Systems International B.V.
Veilingweg 2
5301 KM Zaltbommel, Netherlands
Phone	 +31-418-57 89 22
Fax 	 +31-418-51 30 12
E-mail  	email.nl @dywidag-systems.com
www.dywidag-systems.com/emea

Poland
DYWIDAG-Systems International Sp. z o.o.	
ul. Bojowników o Wolność i Demokrację 38/121
41-506 Chorzów, Poland
Phone	 +48-32-241 09 98
Fax	 +48-32-241 09 28
E-mail 	dsi-polska@dywidag-systems.com
www.dywidag-systems.pl

Spain
DYWIDAG Sistemas Constructivos, S.A.
Avd/de la Industria, 4
Pol. Ind. la Cantuena
28947 Fuenlabrada (Madrid), Spain
Phone	 +34-91-642 20 72
Fax	 +34-91-642 27 10
E-mail 	dywidag@dywidag-sistemas.com
www.dywidag-sistemas.com

United Kingdom
DYWIDAG-Systems International Ltd.
Northfield Road
Southam, Warwickshire
CV47 0FG, Great Britain
Phone 	+44-1926-81 39 80
Fax 	 +44-1926-81 38 17
E-mail 	sales@dywidag.co.uk
www.dywidag.co.uk
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d|(q+g),k

0.00.3
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38.8/52.0
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129.9
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240.9

178.0

78.4
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-58.3

0.0

Q [kN/m]

(q+g),k

0.0
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-11.7

115.2
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93.2

60.8

11.4

-28.7
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-88.2

-24.7
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152.5

N [kN/m]

(q+g),k
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(q+g),k

 1.4E+1

 0.0E+0

-2.3E+1

1.00

Anker 1 (12.50 m, 40.0°)  (165.7 ((q+g),k) kN/m (mue = 0.60 / 0.56)
lp = 5.00 m

Zusatzdrücke

0.0

22.022.0

13.2

g

g

pg=12.5pq=10.0

4
.0

0
/2

.7
0

0
.1

0
/2

.7
0

43.00 cm

PU 18

Bemessung:
sr =  35.50 kN/cm²
bis -17.80 m   : PU 18
E = 21000.00 kN/cm²
I = 38650.00 cm4/m
W = 1800.00 cm³/m
A = 163.30 cm²/m
sd = Nd / A + (wk · Nd + Md) / W
wk = 22.73 mm
Nd = 217.17 kN/m
Md = 339.28 kN·m/m
sd = 20.45 kN/cm²

GGU-RETAIN / Version 10.28 / 19.07.2020
LF1: OK 2,70m_Sunk 1
Norm:  EC 7
Spundwand
Aktiver Erddruck nach: DIN 4085
Pass. Erddruck nach: DIN 4085:2017
Einspanngrad = 0.708
Erf. Profillänge = 12.00 m
Erf. Einbindetiefe = 4.90 m
BS: DIN EN 1997-1: BS-P
gG = 1.35
gQ = 1.50
gEp = 1.40
mob. Ep erfüllt / m = 0.55
Datum: 12.08.2020

Tiefe g k g ' k j k c k d/j d/j
[mNHN] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] passiv aktiv

Bezeichnung

0.40 18.0/18.0 10.0/10.0 30.0/30.0 0.0/0.0 0.000 0.667 Auffüllung
-2.50 18.0/11.8 10.0/11.8 30.0/30.0 0.0/0.0 0.000 0.667 Klei (Sand)
-4.70 19.0/19.0 11.0/11.0 30.0/32.5 0.0/0.0 -0.667 0.667 Sand

<-4.70 19.0/19.0 11.0/11.0 35.0/35.0 0.0/0.0 -0.667 0.667 Sand

OK Wand = 2.70 mNHN

Boden
pas/akt

Tiefe g k g ' k j k c k d/j d/j
[mNHN] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] passiv aktiv

Bezeichnung

0.40 18.0/18.0 10.0/10.0 30.0/30.0 0.0/0.0 0.000 0.667 Auffüllung
-2.50 18.0/11.8 10.0/11.8 30.0/30.0 0.0/0.0 0.000 0.667 Klei (Sand)
-4.70 19.0/19.0 11.0/11.0 30.0/32.5 0.0/0.0 -0.667 0.667 Sand

<-4.70 19.0/19.0 11.0/11.0 35.0/35.0 0.0/0.0 -0.667 0.667 Sand

OK Wand = 2.70 mNHN
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Spundwand
===========================

Teilsicherheitskonzept (EC 7)

LF1: OK 2,70m_Sunk 1

Datum: 12.08.2020

Indices:
d = Bemessungswert
k = charakteristisch
g = Ständig, einschließlich Wasserdruck
q = Veränderlich
g+q = Ständig + Veränderlich, einschließlich Wasserdruck
w = Wasserdruck

Wandkopf = 2.70 mNHN

Maximale Teilung bis Baugrubensohle: 0.100  m
Maximale Teilung unter Baugrubensohle: 0.100  m

Baugrubensohle = -4.40 mNHN
Grundwasserstand (rechts) = -1.70 mNHN
Grundwasserstand (links) = -1.70 mNHN
Wasserdruck auf "0.0" gesetzt, wenn zur Erdseite gerichtet.

Teilsicherheiten
BS: DIN EN 1997-1: BS-P
gG = 1.35
gQ = 1.50
gEp = 1.40
Anpassungsfaktor Erdwiderstand = 1.00

Flächenlast p = 0.00 kN/m²

Lasten (einseitig begrenzt)
Nr. sigma x(links) Tiefe y(oben) y(unten) Verkehrslast
[-] [kN/m²] [m] [mNHN] [mNHN] [mNHN] [-]
1 12.50 4.00 2.70 0.39 -3.27 nein
2 10.00 0.10 2.70 2.64 2.55 ja

Zusatzdrücke
Nr. e(oben) e(unten) z(oben) z(unten) Typ
[-] [kN/m²] [kN/m²] [mNHN] [mNHN] [-]
1 0.00 22.00 0.50 -1.70 Ständig
2 22.00 13.20 -1.70 -9.30 Ständig

Art des Fußlagers:
Profillänge von 12.00 m fest und Einspannnung bestimmen
Einspanngrad = 70.8 %

Nachweis Fußauflager erbracht mit folgenden Kräften:
Eph,d = 577.09 kN/m  (Epv,d = -248.95 kN/m)
Ausnutzungsgrad (Erdwiderstand) = Bh,d / Eph,d = 1.000
Bh(g+q),d = 577.09 kN/m
Bh,g,d = 547.90 kN/m
Bh,q,d = 29.19 kN/m
Bh,w,d = 0.00 kN/m

Ersatzkräfte Ch (Blum)
Ch,k = 152.46 kN/m
Ch,g,k = 144.30 kN/m
Ch,q,k = 8.16 kN/m
Ch,w,k = 0.00 kN/m

Anker und Steifen
Nr. y Neigung Länge Nd Nk Ng,k Nw,k EA EI
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[-] [mNHN] [°] [m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN·m²/m]
1 1.00 40.00 10.00 226.53 165.72 146.99 0.00 2.100E+7 - Anker

Bodenkennwerte
Schicht UK g,k g',k j,k c,k d(a)/j d(p)/phiAnker
pas/akt [mNHN] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [-] [-]

1 0.40 18.00/18.00 10.00/10.00 30.00/30.00 0.00/ 0.00 0.000 0.667
2 -2.50 18.00/11.80 10.00/11.80 30.00/30.00 0.00/ 0.00 0.000 0.667
3 -4.70 19.00/19.00 11.00/11.00 30.00/32.50 0.00/ 0.00 -0.667 0.667
4 -15.00 19.00/19.00 11.00/11.00 35.00/35.00 0.00/ 0.00 -0.667 0.667

Aktive Erddruckbeiwerte
bestimmt nach: DIN 4085

Schicht UK kagh kach j,k d q kagh(40°)
[-] [mNHN] [-] [-] [°] [°] [°] [-]
1 0.40 0.279 0.921 30.000 20.01 55.98 0.179
2 -2.50 0.279 0.921 30.000 20.01 55.98 0.179
3 -4.70 0.251 0.866 32.500 21.68 57.46 0.179
4 -15.00 0.224 0.813 35.000 23.35 58.94 0.179

Aktive Erddruckordinaten (Bemessungswerte)
mit Zusatzdrücke

von bis oben unten Wasserdruck Wasserdruck
[mNHN] [mNHN] [kN/m²] [kN/m²] oben[kN/m²] unten[kN/m²]
2.700 2.642 0.000 0.392 0.00 0.00
2.642 2.552 0.392 5.196 0.00 0.00
2.552 1.600 5.196 11.658 0.00 0.00
1.600 1.000 11.658 15.731 0.00 0.00
1.000 0.700 15.731 17.767 0.00 0.00
0.700 0.500 17.767 19.125 0.00 0.00
0.500 0.400 19.125 21.154 0.00 0.00
0.400 0.391 21.154 21.323 0.00 0.00
0.391 -0.300 21.323 34.609 0.00 0.00
-0.300 -1.300 34.609 53.847 0.00 0.00
-1.300 -1.700 53.847 61.543 0.00 0.00
-1.700 -2.400 61.543 64.466 0.00 0.00
-2.400 -2.500 64.466 64.883 0.00 0.00
-2.500 -2.600 61.135 61.466 0.00 0.00
-2.600 -3.268 61.466 63.681 0.00 0.00
-3.268 -3.400 63.681 63.965 0.00 0.00
-3.400 -4.400 63.965 66.124 0.00 0.00
-4.400 -4.700 66.124 66.772 0.00 0.00
-4.700 -5.400 62.403 63.641 0.00 0.00
-5.400 -5.500 63.641 63.818 0.00 0.00
-5.500 -6.400 63.818 65.410 0.00 0.00
-6.400 -7.400 65.410 67.180 0.00 0.00
-7.400 -8.400 67.180 68.949 0.00 0.00
-8.400 -8.900 68.949 69.833 0.00 0.00
-8.900 -9.300 69.833 70.541 0.00 0.00
-9.300 -15.000 52.721 71.715 0.00 0.00

Aktive Erddruckordinaten ([g+q],k)
mit Zusatzdrücke

von bis oben unten Wasserdruck Wasserdruck
[mNHN] [mNHN] [kN/m²] [kN/m²] oben[kN/m²] unten[kN/m²]
2.700 2.642 0.000 0.290 0.00 0.00
2.642 2.552 0.290 3.539 0.00 0.00
2.552 1.600 3.539 8.325 0.00 0.00
1.600 1.000 8.325 11.342 0.00 0.00
1.000 0.700 11.342 12.851 0.00 0.00
0.700 0.500 12.851 13.856 0.00 0.00
0.500 0.400 13.856 15.359 0.00 0.00
0.400 0.391 15.359 15.484 0.00 0.00
0.391 -0.300 15.484 25.326 0.00 0.00
-0.300 -1.300 25.326 39.577 0.00 0.00
-1.300 -1.700 39.577 45.277 0.00 0.00
-1.700 -2.400 45.277 47.442 0.00 0.00
-2.400 -2.500 47.442 47.751 0.00 0.00
-2.500 -2.600 45.006 45.252 0.00 0.00
-2.600 -3.268 45.252 46.893 0.00 0.00
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-3.268 -3.400 46.893 47.103 0.00 0.00
-3.400 -4.400 47.103 48.702 0.00 0.00
-4.400 -4.700 48.702 49.182 0.00 0.00
-4.700 -5.400 45.975 46.892 0.00 0.00
-5.400 -5.500 46.892 47.023 0.00 0.00
-5.500 -6.400 47.023 48.203 0.00 0.00
-6.400 -7.400 48.203 49.513 0.00 0.00
-7.400 -8.400 49.513 50.824 0.00 0.00
-8.400 -8.900 50.824 51.479 0.00 0.00
-8.900 -9.300 51.479 52.003 0.00 0.00
-9.300 -15.000 38.803 52.873 0.00 0.00

Passive Erddruckbeiwerte
bestimmt nach: DIN 4085:2017

Schicht UK kpgh kpch j,k d q
[-] [mNHN] [-] [-] [°] [°] [°]
3 -4.70 5.005 5.388 30.000 -20.01 18.10
4 -15.00 7.264 6.835 35.000 -23.35 14.57

Passive Erddruckordinaten (Bemessungswerte)
Teilsicherheit Erdwiderstand = 1.40
Anpassungsfaktor Erdwiderstand = 1.00

von bis oben unten
[mNHN] [mNHN] [kN/m²] [kN/m²]

-4.40 -4.70 0.00 -11.80
-4.70 -5.40 -17.12 -57.08
-5.40 -5.50 -57.08 -62.78
-5.50 -6.40 -62.78 -114.15
-6.40 -7.40 -114.15 -171.23
-7.40 -8.40 -171.23 -228.30
-8.40 -8.90 -228.30 -256.84
-8.90 -9.30 -256.84 -279.67
-9.30 -15.00 -279.67 -605.00

Schnittgrößen (Bemessungswerte)
Tiefe N Q M A(h)

[mNHN] [kN/m] [kN/m] [kN·m/m] [kN/m]
2.70 0.0 0.0 0.0
2.64 -0.1 0.0 0.0
2.55 -0.4 -0.3 0.0
1.60 -4.9 -8.3 -3.6
1.00 -9.0 -16.5 -10.9 173.5
1.00 -154.6 157.0 -10.9
0.70 -156.9 152.0 35.5
0.50 -158.6 148.3 65.5
0.40 -159.5 146.3 80.2
0.39 -159.6 146.1 81.6
-0.30 -167.8 126.8 176.4
-1.30 -185.7 82.6 282.6
-1.70 -194.8 59.5 311.2
-2.40 -212.0 15.4 337.5
-2.50 -214.6 8.9 338.7
-2.60 -217.2 2.8 339.3
-3.27 -235.0 -39.0 327.2
-3.40 -238.5 -47.4 321.6
-4.40 -266.1 -112.5 241.8
-4.70 -273.9 -130.5 205.2
-5.40 -282.1 -146.9 106.5
-5.50 -282.3 -146.8 91.8
-6.40 -272.2 -119.8 -31.8
-7.40 -236.7 -33.5 -113.5
-8.40 -175.6 112.0 -79.2
-8.90 -135.4 207.0 0.0

Schnittgrößen (g,d)
Tiefe N Q M A(h)

[mNHN] [kN/m] [kN/m] [kN·m/m] [kN/m]
2.70 0.0 0.0 0.0
2.64 -0.1 0.0 0.0
2.55 -0.3 -0.1 0.0
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1.60 -3.4 -4.1 -1.5
1.00 -6.5 -9.8 -5.6 152.0
1.00 -134.1 142.2 -5.6
0.70 -136.0 138.4 36.6
0.50 -137.3 135.6 64.0
0.40 -138.1 134.0 77.4
0.39 -138.2 133.8 78.7
-0.30 -145.3 117.4 166.0
-1.30 -161.7 77.4 265.0
-1.70 -170.1 56.0 291.7
-2.40 -186.3 14.8 316.6
-2.50 -188.7 8.8 317.8
-2.60 -191.2 3.0 318.4
-3.27 -208.0 -36.3 307.3
-3.40 -211.3 -44.2 302.0
-4.40 -237.4 -105.5 227.4
-4.70 -244.8 -122.5 193.1
-5.40 -252.7 -138.1 100.3
-5.50 -252.9 -138.0 86.5
-6.40 -243.5 -112.8 -29.8
-7.40 -210.2 -31.6 -106.7
-8.40 -152.8 105.4 -74.5
-8.90 -115.1 194.8 0.0

Schnittgrößen ([g+q],k)
Tiefe N Q M A(h)

[mNHN] [kN/m] [kN/m] [kN·m/m] [kN/m]
2.70 0.0 0.0 0.0
2.64 -0.1 0.0 0.0
2.55 -0.3 -0.2 0.0
1.60 -3.5 -5.8 -2.5
1.00 -6.5 -11.7 -7.7 126.9
1.00 -113.0 115.2 -7.7
0.70 -114.7 111.6 26.4
0.50 -115.9 108.9 48.4
0.40 -116.6 107.5 59.2
0.39 -116.6 107.3 60.2
-0.30 -122.6 93.2 129.9
-1.30 -135.7 60.8 208.1
-1.70 -142.4 43.8 229.1
-2.40 -155.2 11.4 248.4
-2.50 -157.0 6.6 249.3
-2.60 -158.9 2.1 249.8
-3.27 -172.0 -28.7 240.9
-3.40 -174.7 -34.9 236.7
-4.40 -195.0 -82.8 178.0
-4.70 -200.7 -96.1 151.1
-5.40 -206.8 -108.1 78.4
-5.50 -206.9 -108.1 67.6
-6.40 -199.5 -88.2 -23.4
-7.40 -173.3 -24.7 -83.5
-8.40 -128.4 82.5 -58.3
-8.90 -98.8 152.5 0.0

Momentennullpunkte (Bemessungswerte)
   Tiefe
    [m]
    0.93
   -6.15

Momentennullpunkte (g,d)
   Tiefe
    [m]
    0.96
   -6.15

Momentennullpunkte ([g+q],k)
   Tiefe
    [m]
    0.93
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   -6.15

Querkraftnullpunkte (Bemessungswerte)
   Tiefe
    [m]
    1.00
   -2.65
   -7.67

Querkraftnullpunkte (g,d)
   Tiefe
    [m]
    1.00
   -2.65
   -7.67

Querkraftnullpunkte ([g+q],k)
   Tiefe
    [m]
    1.00
   -2.65
   -7.67

Weggrößen (Bemessungswerte)
Tiefe w Tiefe w Tiefe w Tiefe w Tiefe w Tiefe w Tiefe w
[m] [mm] [m] [mm] [m] [mm] [m] [mm] [m] [mm] [m] [mm] [m] [mm]

2.70 1.9E+1 2.64 1.8E+1 2.64 1.8E+1 2.55 1.7E+1 2.55 1.7E+1 2.46 1.6E+1 1.70 7.4E+0
1.60 6.2E+0 1.60 6.2E+0 1.50 5.1E+0 1.10 4.8E-1 1.00 -6.7E-1 1.00 -6.7E-1 0.90 -1.8E+0
0.80 -3.0E+0 0.70 -4.1E+0 0.70 -4.1E+0 0.60 -5.3E+0 0.60 -5.3E+0 0.50 -6.4E+0 0.50 -6.4E+0
0.40 -7.6E+0 0.40 -7.6E+0 0.39 -7.7E+0 0.39 -7.7E+0 0.30 -8.7E+0 -0.20 -1.4E+1 -0.30 -1.5E+1
-0.30 -1.5E+1 -0.40 -1.6E+1 -1.20 -2.3E+1 -1.30 -2.4E+1 -1.30 -2.4E+1 -1.40 -2.5E+1 -1.60 -2.6E+1
-1.70 -2.7E+1 -1.70 -2.7E+1 -1.80 -2.7E+1 -2.30 -2.9E+1 -2.40 -3.0E+1 -2.40 -3.0E+1 -2.50 -3.0E+1
-2.50 -3.0E+1 -2.60 -3.0E+1 -2.60 -3.0E+1 -2.70 -3.0E+1 -3.17 -3.1E+1 -3.27 -3.1E+1 -3.27 -3.1E+1
-3.30 -3.1E+1 -3.30 -3.1E+1 -3.40 -3.1E+1 -3.40 -3.1E+1 -3.50 -3.1E+1 -4.30 -2.8E+1 -4.40 -2.8E+1
-4.40 -2.8E+1 -4.50 -2.7E+1 -4.60 -2.7E+1 -4.70 -2.6E+1 -4.70 -2.6E+1 -4.80 -2.6E+1 -5.30 -2.3E+1
-5.40 -2.2E+1 -5.40 -2.2E+1 -5.50 -2.1E+1 -5.50 -2.1E+1 -5.60 -2.1E+1 -6.30 -1.5E+1 -6.40 -1.5E+1
-6.40 -1.5E+1 -6.50 -1.4E+1 -7.30 -8.6E+0 -7.40 -7.9E+0 -7.40 -7.9E+0 -7.50 -7.3E+0 -8.30 -2.9E+0
-8.40 -2.4E+0 -8.40 -2.4E+0 -8.50 -1.9E+0 -8.80 -4.7E-1 -8.90 0.0E+0

Weggrößen ([g+q],k)
Tiefe w Tiefe w Tiefe w Tiefe w Tiefe w Tiefe w Tiefe w
[m] [mm] [m] [mm] [m] [mm] [m] [mm] [m] [mm] [m] [mm] [m] [mm]

2.70 1.4E+1 2.64 1.3E+1 2.64 1.3E+1 2.55 1.3E+1 2.55 1.3E+1 2.46 1.2E+1 1.70 5.5E+0
1.60 4.6E+0 1.60 4.6E+0 1.50 3.8E+0 1.10 3.6E-1 1.00 -4.9E-1 1.00 -4.9E-1 0.90 -1.3E+0
0.80 -2.2E+0 0.70 -3.0E+0 0.70 -3.0E+0 0.60 -3.9E+0 0.60 -3.9E+0 0.50 -4.7E+0 0.50 -4.7E+0
0.40 -5.6E+0 0.40 -5.6E+0 0.39 -5.7E+0 0.39 -5.7E+0 0.30 -6.4E+0 -0.20 -1.0E+1 -0.30 -1.1E+1
-0.30 -1.1E+1 -0.40 -1.2E+1 -1.20 -1.7E+1 -1.30 -1.8E+1 -1.30 -1.8E+1 -1.40 -1.8E+1 -1.60 -1.9E+1
-1.70 -2.0E+1 -1.70 -2.0E+1 -1.80 -2.0E+1 -2.30 -2.2E+1 -2.40 -2.2E+1 -2.40 -2.2E+1 -2.50 -2.2E+1
-2.50 -2.2E+1 -2.60 -2.2E+1 -2.60 -2.2E+1 -2.70 -2.2E+1 -3.17 -2.3E+1 -3.27 -2.3E+1 -3.27 -2.3E+1
-3.30 -2.3E+1 -3.30 -2.3E+1 -3.40 -2.3E+1 -3.40 -2.3E+1 -3.50 -2.3E+1 -4.30 -2.1E+1 -4.40 -2.0E+1
-4.40 -2.0E+1 -4.50 -2.0E+1 -4.60 -2.0E+1 -4.70 -1.9E+1 -4.70 -1.9E+1 -4.80 -1.9E+1 -5.30 -1.7E+1
-5.40 -1.6E+1 -5.40 -1.6E+1 -5.50 -1.6E+1 -5.50 -1.6E+1 -5.60 -1.5E+1 -6.30 -1.1E+1 -6.40 -1.1E+1
-6.40 -1.1E+1 -6.50 -1.0E+1 -7.30 -6.3E+0 -7.40 -5.8E+0 -7.40 -5.8E+0 -7.50 -5.4E+0 -8.30 -2.1E+0
-8.40 -1.7E+0 -8.40 -1.7E+0 -8.50 -1.4E+0 -8.80 -3.4E-1 -8.90 0.0E+0

Verdrehung (Theoretischer Fußpunkt) [°]
phi,d: -0.26654200
Theoretischer Fußpunkt = -8.900 m
phi,[g+q],k: -0.19622977
Theoretischer Fußpunkt = -8.900 m

max Md = 339.3 kN·m/m (Tiefe = -2.60 m)
Zugehörige Werte: Nd = -217.2 kN/m; Qd = 2.8 kN/m; wk =  2.2E+1 mm

max Qd = 207.0 kN·m/m (Tiefe = -8.90 m)
Zugehörige Werte: Nd = -135.4 kN/m; Md = 0.0 kN·m/m; wk =  0.0E+0 mm

max Nd = 282.3 kN/m (Tiefe = -5.50 m)
Zugehörige Werte: Qd = -146.8 kN/m; Md = 91.8 kN·m/m; wk =  2.1E+1 mm
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max wk =  2.3E+1 mm (Tiefe = -3.17 m)
Zugehörige Werte: Nd = -232.4 kN/m; Qd = -33.1 kN/m; Md = 330.6 kN·m/m

Längenzuschlag dx über Formel bestimmt
Ersatzkräfte Ch (Blum)
Ch,g,k = 144.30
Ch,q,k = 8.16
Ch,w,k = 0.00
Dt = Ch,d · gEp / eph(j, d),k

Ch,d = 0.5 · ([Ch,g,k - Ch,w,k)] · gW + Ch,q,k · gQ + Ch,w,k · gW)
gW = 1.35
Ch,d = 103.52 kN/m
eph(j, d),k = kpgh · sz + kpch · c,k = 354.57 + 0.00 = 354.57 kN/m²
kpgh (Streck) = 2.273
sz = 156.02 kN/m²
j,k = 35.0 °
dp/j,k = 0.333
kpch (Streck) = 2.291
c,k = 0.0 kN/m²
Dt = 0.41 m
Mindesteinbindetiefe nach EAU 2012 8.2.9 berücksichtigt.
Theoretische Einbindetiefe t1 = 4.49 m
Einbindetiefe tg = 4.90 m
Profillänge = 12.00 m

Nachweis Summe V
Das Vorzeichen ist positiv, wenn Kraftgröße
nach unten gerichtet ist.
Nachweis des mobilisierten Erdwiderstands
Bedingung: Gk + Pv,k + Eav,k + 0.5 · Ch,k · tan(dC) >= (Bh,k - 0.5 · Ch,k) · tan(dp)
Gk = 15.38 kN/m
Pv,k = 94.48 kN/m
Eav,k = 173.53 kN/m (Eah,k = 429.09 kN/m)
Ch,k = 152.46 kN/m
Bv,k = -196.11 kN/m
dp [°] = -23.3
dC [°] = 11.7
Summe Vk = 135.91 kN/m (Druck)

Nachweis der vertikalen Tragfähigkeit
Nachweis mit Bemessungsgrößen
(Qg,k + Bv,k - 0.5 · Ch,k · tan(dp)) / gP >= Pv,d + Eav,d + Gd + 0.5 · Ch,d · tan(dC)
(Qg,k = Druckkraft infolge Mantelreibung und Spitzendruck)
(Mantelreibung nur unterhalb des rechnerischen Fußpunktes)
gP i.a. = 1.40
Pv,d = 145.61 kN/m
Eav,d = 235.98 kN/m
Gd = 20.77 kN/m
Ch,d = 207.05 kN/m

Folgender Nachweis ist zu erbringen:
(Qg,k  + 196.11 - 32.90) / gP >= 423.71 kN/m

Horizontaler Wasserdruck herkömmlich bestimmt.

Nachweis Tiefe Gleitfuge
Ansatzpunkt der Gleitfuge im Wandbereich = 10.35 m
Ah,g,d = Ah,g,k · gG und Ah,d = Ah,g,k · gG + Ah,q,k · gQ

mögl Ah,g,d = mögl Ah,g,k / gEp und mögl Ad = mögl Ak / gEp

mue = Ausnutzungsgrad <= 1.0
Nr Tiefe Länge Höhe(Ankerw.) Ah,d mögl Ah,d mue,gq Ah,g,d mögl Ah,g,d mue,g
[-] [m] [m] [m] [kN/m] [kN/m] [-] [kN/m] [kN/m] [-]
1 1.00 10.00 0.00 173.53 288.03 0.602 152.01 271.69 0.560

Werte für ungünstigste Gleitfuge
Lastfall: g+q

x y Gk Eah,k Eav,k Qx Qy Ck H q j
[m] [m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [°] [°]

0.00 -7.65 - 365.3 146.0 - - - - - -
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7.66 -5.43 1041.0 174.6 67.0 -212.6 -623.6 0.0 0.0 16.18 35.0

Werte für ungünstigste Gleitfuge
Lastfall: g

x y Gk Eah,k Eav,k Qx Qy Ck H q j
[m] [m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [°] [°]

0.00 -7.65 - 339.4 136.0 - - - - - -
7.66 -5.43 965.4 153.0 58.8 -194.0 -569.1 0.0 0.0 16.18 35.0

(H = Horizontalkraft infolge Erdbeben)
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Bemessung:
sr =  35.50 kN/cm²
bis -17.80 m   : PU 18
E = 21000.00 kN/cm²
I = 38650.00 cm4/m
W = 1800.00 cm³/m
A = 163.30 cm²/m
sd = Nd / A + (wk · Nd + Md) / W
wk = 27.41 mm
Nd = 192.53 kN/m
Md = 335.29 kN·m/m
sd = 20.10 kN/cm²

GGU-RETAIN / Version 10.28 / 19.07.2020
LF1: OK 2,70m_Sunk 2
Norm:  EC 7
Spundwand
Aktiver Erddruck nach: DIN 4085
Pass. Erddruck nach: DIN 4085:2017
Einspanngrad = 0.776
Erf. Profillänge = 12.00 m
Erf. Einbindetiefe = 4.90 m
BS: DIN EN 1997-1: BS-A
gG = 1.10
gQ = 1.10
gEp = 1.20
mob. Ep erfüllt / m = 0.62
Datum: 27.05.2020

Tiefe g k g ' k j k c k d/j d/j
[mNHN] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] passiv aktiv

Bezeichnung

0.40 18.0/18.0 10.0/10.0 30.0/30.0 0.0/0.0 0.000 0.667 Auffüllung
-2.50 18.0/18.0 10.0/12.8 30.0/30.0 0.0/0.0 0.000 0.667 Klei (Sand)
-4.70 19.0/19.0 11.0/12.4 30.0/32.5 0.0/0.0 -0.667 0.667 Sand

<-4.70 19.0/19.0 11.0/11.0 35.0/35.0 0.0/0.0 -0.667 0.667 Sand

OK Wand = 2.70 mNHN

Boden
pas/akt

Tiefe g k g ' k j k c k d/j d/j
[mNHN] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] passiv aktiv

Bezeichnung

0.40 18.0/18.0 10.0/10.0 30.0/30.0 0.0/0.0 0.000 0.667 Auffüllung
-2.50 18.0/18.0 10.0/12.8 30.0/30.0 0.0/0.0 0.000 0.667 Klei (Sand)
-4.70 19.0/19.0 11.0/12.4 30.0/32.5 0.0/0.0 -0.667 0.667 Sand

<-4.70 19.0/19.0 11.0/11.0 35.0/35.0 0.0/0.0 -0.667 0.667 Sand

OK Wand = 2.70 mNHN
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GGU-RETAIN / Version 10.28 / 19.07.2020

Spundwand
===========================

Teilsicherheitskonzept (EC 7)

LF1: OK 2,70m_Sunk 2

Datum: 27.05.2020

Indices:
d = Bemessungswert
k = charakteristisch
g = Ständig, einschließlich Wasserdruck
q = Veränderlich
g+q = Ständig + Veränderlich, einschließlich Wasserdruck
w = Wasserdruck

Wandkopf = 2.70 mNHN

Maximale Teilung bis Baugrubensohle: 0.100  m
Maximale Teilung unter Baugrubensohle: 0.100  m

Baugrubensohle = -4.40 mNHN
Grundwasserstand (rechts) = -3.70 mNHN
Grundwasserstand (links) = -3.70 mNHN
Wasserdruck auf "0.0" gesetzt, wenn zur Erdseite gerichtet.

Teilsicherheiten
BS: DIN EN 1997-1: BS-A
gG = 1.10
gQ = 1.10
gEp = 1.20
Anpassungsfaktor Erdwiderstand = 1.00

Flächenlast p = 0.00 kN/m²

Lasten (einseitig begrenzt)
Nr. sigma x(links) Tiefe y(oben) y(unten) Verkehrslast
[-] [kN/m²] [m] [mNHN] [mNHN] [mNHN] [-]
1 12.50 4.00 2.70 0.39 -3.27 nein
2 10.00 0.10 2.70 2.64 2.55 ja

Zusatzdrücke
Nr. e(oben) e(unten) z(oben) z(unten) Typ
[-] [kN/m²] [kN/m²] [mNHN] [mNHN] [-]
1 0.00 37.00 0.00 -3.70 Ständig
2 37.00 22.20 -3.70 -9.30 Ständig

Art des Fußlagers:
Profillänge von 12.00 m fest und Einspannnung bestimmen
Einspanngrad = 77.6 %

Nachweis Fußauflager erbracht mit folgenden Kräften:
Eph,d = 703.57 kN/m  (Epv,d = -303.52 kN/m)
Ausnutzungsgrad (Erdwiderstand) = Bh,d / Eph,d = 1.000
Bh(g+q),d = 703.57 kN/m
Bh,g,d = 677.00 kN/m
Bh,q,d = 26.57 kN/m
Bh,w,d = 0.00 kN/m

Ersatzkräfte Ch (Blum)
Ch,k = 221.85 kN/m
Ch,g,k = 212.83 kN/m
Ch,q,k = 9.02 kN/m
Ch,w,k = 0.00 kN/m

Anker und Steifen
Nr. y Neigung Länge Nd Nk Ng,k Nw,k EA EI
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[-] [mNHN] [°] [m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN·m²/m]
1 1.00 40.00 10.00 198.91 180.83 162.24 0.00 2.100E+7 - Anker

Bodenkennwerte
Schicht UK g,k g',k j,k c,k d(a)/j d(p)/phiAnker
pas/akt [mNHN] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [-] [-]

1 0.40 18.00/18.00 10.00/10.00 30.00/30.00 0.00/ 0.00 0.000 0.667
2 -2.50 18.00/18.00 10.00/12.80 30.00/30.00 0.00/ 0.00 0.000 0.667
3 -4.70 19.00/19.00 11.00/12.40 30.00/32.50 0.00/ 0.00 -0.667 0.667
4 -15.00 19.00/19.00 11.00/11.00 35.00/35.00 0.00/ 0.00 -0.667 0.667

Aktive Erddruckbeiwerte
bestimmt nach: DIN 4085

Schicht UK kagh kach j,k d q kagh(40°)
[-] [mNHN] [-] [-] [°] [°] [°] [-]
1 0.40 0.279 0.921 30.000 20.01 55.98 0.179
2 -2.50 0.279 0.921 30.000 20.01 55.98 0.179
3 -4.70 0.251 0.866 32.500 21.68 57.46 0.179
4 -15.00 0.224 0.813 35.000 23.35 58.94 0.179

Aktive Erddruckordinaten (Bemessungswerte)
mit Zusatzdrücke

von bis oben unten Wasserdruck Wasserdruck
[mNHN] [mNHN] [kN/m²] [kN/m²] oben[kN/m²] unten[kN/m²]
2.700 2.642 0.000 0.319 0.00 0.00
2.642 2.552 0.319 3.892 0.00 0.00
2.552 1.600 3.892 9.157 0.00 0.00
1.600 1.000 9.157 12.476 0.00 0.00
1.000 0.700 12.476 14.136 0.00 0.00
0.700 0.400 14.136 15.795 0.00 0.00
0.400 0.391 15.795 15.847 0.00 0.00
0.391 0.000 15.847 18.418 0.00 0.00
0.000 -0.300 18.418 23.692 0.00 0.00
-0.300 -1.300 23.692 41.273 0.00 0.00
-1.300 -2.400 41.273 60.612 0.00 0.00
-2.400 -2.500 60.612 62.370 0.00 0.00
-2.500 -2.894 58.783 65.546 0.00 0.00
-2.894 -3.268 65.546 71.984 0.00 0.00
-3.268 -3.400 71.984 74.121 0.00 0.00
-3.400 -3.700 74.121 78.992 0.00 0.00
-3.700 -4.400 78.992 79.350 0.00 0.00
-4.400 -4.700 79.350 79.503 0.00 0.00
-4.700 -5.400 75.140 75.006 0.00 0.00
-5.400 -5.600 75.006 74.967 0.00 0.00
-5.600 -6.400 74.967 74.814 0.00 0.00
-6.400 -7.400 74.814 74.622 0.00 0.00
-7.400 -8.400 74.622 74.430 0.00 0.00
-8.400 -9.000 74.430 74.315 0.00 0.00
-9.000 -9.300 74.315 74.257 0.00 0.00
-9.300 -15.000 49.837 65.314 0.00 0.00

Aktive Erddruckordinaten ([g+q],k)
mit Zusatzdrücke

von bis oben unten Wasserdruck Wasserdruck
[mNHN] [mNHN] [kN/m²] [kN/m²] oben[kN/m²] unten[kN/m²]
2.700 2.642 0.000 0.290 0.00 0.00
2.642 2.552 0.290 3.539 0.00 0.00
2.552 1.600 3.539 8.325 0.00 0.00
1.600 1.000 8.325 11.342 0.00 0.00
1.000 0.700 11.342 12.851 0.00 0.00
0.700 0.400 12.851 14.359 0.00 0.00
0.400 0.391 14.359 14.406 0.00 0.00
0.391 0.000 14.406 16.743 0.00 0.00
0.000 -0.300 16.743 21.538 0.00 0.00
-0.300 -1.300 21.538 37.521 0.00 0.00
-1.300 -2.400 37.521 55.102 0.00 0.00
-2.400 -2.500 55.102 56.700 0.00 0.00
-2.500 -2.894 53.439 59.587 0.00 0.00
-2.894 -3.268 59.587 65.440 0.00 0.00
-3.268 -3.400 65.440 67.382 0.00 0.00
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-3.400 -3.700 67.382 71.811 0.00 0.00
-3.700 -4.400 71.811 72.136 0.00 0.00
-4.400 -4.700 72.136 72.276 0.00 0.00
-4.700 -5.400 68.309 68.187 0.00 0.00
-5.400 -5.600 68.187 68.152 0.00 0.00
-5.600 -6.400 68.152 68.012 0.00 0.00
-6.400 -7.400 68.012 67.838 0.00 0.00
-7.400 -8.400 67.838 67.663 0.00 0.00
-8.400 -9.000 67.663 67.559 0.00 0.00
-9.000 -9.300 67.559 67.506 0.00 0.00
-9.300 -15.000 45.306 59.376 0.00 0.00

Passive Erddruckbeiwerte
bestimmt nach: DIN 4085:2017

Schicht UK kpgh kpch j,k d q
[-] [mNHN] [-] [-] [°] [°] [°]
3 -4.70 5.005 5.388 30.000 -20.01 18.10
4 -15.00 7.264 6.835 35.000 -23.35 14.57

Passive Erddruckordinaten (Bemessungswerte)
Teilsicherheit Erdwiderstand = 1.20
Anpassungsfaktor Erdwiderstand = 1.00

von bis oben unten
[mNHN] [mNHN] [kN/m²] [kN/m²]

-4.40 -4.70 0.00 -13.76
-4.70 -5.40 -19.98 -66.59
-5.40 -5.60 -66.59 -79.91
-5.60 -6.40 -79.91 -133.18
-6.40 -7.40 -133.18 -199.76
-7.40 -8.40 -199.76 -266.35
-8.40 -9.00 -266.35 -306.30
-9.00 -9.30 -306.30 -326.28
-9.30 -15.00 -326.28 -705.83

Schnittgrößen (Bemessungswerte)
Tiefe N Q M A(h)

[mNHN] [kN/m] [kN/m] [kN·m/m] [kN/m]
2.70 0.0 0.0 0.0
2.64 -0.1 0.0 0.0
2.55 -0.3 -0.2 0.0
1.60 -3.9 -6.4 -2.8
1.00 -7.1 -12.9 -8.4 152.4
1.00 -135.0 139.5 -8.4
0.70 -136.8 135.5 32.8
0.40 -138.9 131.0 72.8
0.39 -139.0 130.8 74.0
0.00 -141.9 124.2 123.9
-0.30 -144.7 117.8 160.2
-1.30 -157.9 85.4 263.3
-2.40 -179.9 29.3 328.3
-2.50 -182.2 23.2 330.9
-2.89 -192.5 -1.3 335.3
-3.27 -203.3 -27.1 330.0
-3.40 -207.3 -36.7 325.9
-3.70 -216.9 -59.7 311.4
-4.40 -239.9 -115.1 250.3
-4.70 -249.0 -136.8 212.4
-5.40 -259.6 -159.1 106.9
-5.60 -260.0 -159.4 75.1
-6.40 -250.2 -134.0 -45.2
-7.40 -211.9 -42.1 -138.8
-8.40 -144.8 116.7 -107.0
-9.00 -90.7 244.0 0.0

Schnittgrößen ([g+q],k)
Tiefe N Q M A(h)

[mNHN] [kN/m] [kN/m] [kN·m/m] [kN/m]
2.70 0.0 0.0 0.0
2.64 -0.1 0.0 0.0
2.55 -0.3 -0.2 0.0
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1.60 -3.5 -5.8 -2.5
1.00 -6.5 -11.7 -7.7 138.5
1.00 -122.7 126.8 -7.7
0.70 -124.4 123.2 29.8
0.40 -126.3 119.1 66.2
0.39 -126.3 118.9 67.3
0.00 -129.0 112.9 112.6
-0.30 -131.5 107.1 145.6
-1.30 -143.6 77.6 239.3
-2.40 -163.5 26.7 298.4
-2.50 -165.7 21.1 300.8
-2.89 -175.0 -1.2 304.8
-3.27 -184.8 -24.6 300.0
-3.40 -188.5 -33.4 296.2
-3.70 -197.1 -54.2 283.1
-4.40 -218.1 -104.6 227.5
-4.70 -226.4 -124.4 193.1
-5.40 -236.0 -144.6 97.2
-5.60 -236.4 -144.9 68.2
-6.40 -227.4 -121.8 -41.0
-7.40 -192.7 -38.2 -126.1
-8.40 -131.6 106.1 -97.3
-9.00 -82.5 221.8 0.0

Momentennullpunkte (Bemessungswerte)
   Tiefe
    [m]
    0.94
   -6.08
   -9.00

Momentennullpunkte ([g+q],k)
   Tiefe
    [m]
    0.94
   -6.08
   -9.00

Querkraftnullpunkte (Bemessungswerte)
   Tiefe
    [m]
    1.00
   -2.87
   -7.71

Querkraftnullpunkte ([g+q],k)
   Tiefe
    [m]
    1.00
   -2.87
   -7.71

Weggrößen (Bemessungswerte)
Tiefe w Tiefe w Tiefe w Tiefe w Tiefe w Tiefe w Tiefe w
[m] [mm] [m] [mm] [m] [mm] [m] [mm] [m] [mm] [m] [mm] [m] [mm]

2.70 1.8E+1 2.64 1.8E+1 2.64 1.8E+1 2.55 1.7E+1 2.55 1.7E+1 2.46 1.6E+1 1.70 7.2E+0
1.60 6.1E+0 1.60 6.1E+0 1.50 5.0E+0 1.10 5.2E-1 1.00 -6.0E-1 1.00 -6.0E-1 0.90 -1.7E+0
0.80 -2.8E+0 0.70 -3.9E+0 0.70 -3.9E+0 0.60 -5.0E+0 0.50 -6.1E+0 0.40 -7.2E+0 0.40 -7.2E+0
0.39 -7.3E+0 0.39 -7.3E+0 0.30 -8.4E+0 0.10 -1.0E+1 0.00 -1.1E+1 0.00 -1.1E+1 -0.10 -1.3E+1
-0.20 -1.4E+1 -0.30 -1.5E+1 -0.30 -1.5E+1 -0.40 -1.5E+1 -1.20 -2.2E+1 -1.30 -2.3E+1 -1.30 -2.3E+1
-1.40 -2.4E+1 -2.30 -2.9E+1 -2.40 -2.9E+1 -2.40 -2.9E+1 -2.50 -2.9E+1 -2.50 -2.9E+1 -2.60 -2.9E+1
-2.80 -3.0E+1 -2.89 -3.0E+1 -2.89 -3.0E+1 -2.99 -3.0E+1 -3.17 -3.0E+1 -3.27 -3.0E+1 -3.27 -3.0E+1
-3.30 -3.0E+1 -3.30 -3.0E+1 -3.40 -3.0E+1 -3.40 -3.0E+1 -3.50 -3.0E+1 -3.60 -3.0E+1 -3.70 -3.0E+1
-3.70 -3.0E+1 -3.80 -2.9E+1 -4.30 -2.8E+1 -4.40 -2.7E+1 -4.40 -2.7E+1 -4.50 -2.7E+1 -4.60 -2.6E+1
-4.70 -2.6E+1 -4.70 -2.6E+1 -4.80 -2.5E+1 -5.30 -2.2E+1 -5.40 -2.1E+1 -5.40 -2.1E+1 -5.50 -2.1E+1
-5.50 -2.1E+1 -5.60 -2.0E+1 -5.60 -2.0E+1 -5.70 -1.9E+1 -6.30 -1.5E+1 -6.40 -1.4E+1 -6.40 -1.4E+1
-6.50 -1.3E+1 -7.30 -8.1E+0 -7.40 -7.5E+0 -7.40 -7.5E+0 -7.50 -6.9E+0 -8.30 -2.8E+0 -8.40 -2.4E+0
-8.40 -2.4E+0 -8.50 -2.0E+0 -8.90 -3.8E-1 -9.00 0.0E+0

Weggrößen ([g+q],k)
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Tiefe w Tiefe w Tiefe w Tiefe w Tiefe w Tiefe w Tiefe w
[m] [mm] [m] [mm] [m] [mm] [m] [mm] [m] [mm] [m] [mm] [m] [mm]

2.70 1.7E+1 2.64 1.6E+1 2.64 1.6E+1 2.55 1.5E+1 2.55 1.5E+1 2.46 1.4E+1 1.70 6.5E+0
1.60 5.5E+0 1.60 5.5E+0 1.50 4.5E+0 1.10 4.7E-1 1.00 -5.4E-1 1.00 -5.4E-1 0.90 -1.6E+0
0.80 -2.6E+0 0.70 -3.6E+0 0.70 -3.6E+0 0.60 -4.6E+0 0.50 -5.6E+0 0.40 -6.6E+0 0.40 -6.6E+0
0.39 -6.7E+0 0.39 -6.7E+0 0.30 -7.6E+0 0.10 -9.5E+0 0.00 -1.0E+1 0.00 -1.0E+1 -0.10 -1.1E+1
-0.20 -1.2E+1 -0.30 -1.3E+1 -0.30 -1.3E+1 -0.40 -1.4E+1 -1.20 -2.0E+1 -1.30 -2.1E+1 -1.30 -2.1E+1
-1.40 -2.2E+1 -2.30 -2.6E+1 -2.40 -2.6E+1 -2.40 -2.6E+1 -2.50 -2.7E+1 -2.50 -2.7E+1 -2.60 -2.7E+1
-2.80 -2.7E+1 -2.89 -2.7E+1 -2.89 -2.7E+1 -2.99 -2.7E+1 -3.17 -2.7E+1 -3.27 -2.7E+1 -3.27 -2.7E+1
-3.30 -2.7E+1 -3.30 -2.7E+1 -3.40 -2.7E+1 -3.40 -2.7E+1 -3.50 -2.7E+1 -3.60 -2.7E+1 -3.70 -2.7E+1
-3.70 -2.7E+1 -3.80 -2.7E+1 -4.30 -2.5E+1 -4.40 -2.5E+1 -4.40 -2.5E+1 -4.50 -2.4E+1 -4.60 -2.4E+1
-4.70 -2.3E+1 -4.70 -2.3E+1 -4.80 -2.3E+1 -5.30 -2.0E+1 -5.40 -1.9E+1 -5.40 -1.9E+1 -5.50 -1.9E+1
-5.50 -1.9E+1 -5.60 -1.8E+1 -5.60 -1.8E+1 -5.70 -1.7E+1 -6.30 -1.4E+1 -6.40 -1.3E+1 -6.40 -1.3E+1
-6.50 -1.2E+1 -7.30 -7.4E+0 -7.40 -6.8E+0 -7.40 -6.8E+0 -7.50 -6.3E+0 -8.30 -2.6E+0 -8.40 -2.2E+0
-8.40 -2.2E+0 -8.50 -1.8E+0 -8.90 -3.5E-1 -9.00 0.0E+0

Verdrehung (Theoretischer Fußpunkt) [°]
phi,d: -0.22004556
Theoretischer Fußpunkt = -9.000 m
phi,[g+q],k: -0.20004142
Theoretischer Fußpunkt = -9.000 m

max Md = 335.3 kN·m/m (Tiefe = -2.89 m)
Zugehörige Werte: Nd = -192.5 kN/m; Qd = -1.3 kN/m; wk =  2.7E+1 mm

max Qd = 244.0 kN·m/m (Tiefe = -9.00 m)
Zugehörige Werte: Nd = -90.7 kN/m; Md = 0.0 kN·m/m; wk =  0.0E+0 mm

max Nd = 260.0 kN/m (Tiefe = -5.60 m)
Zugehörige Werte: Qd = -159.4 kN/m; Md = 75.1 kN·m/m; wk =  2.0E+1 mm

max wk =  2.7E+1 mm (Tiefe = -3.17 m)
Zugehörige Werte: Nd = -200.5 kN/m; Qd = -20.4 kN/m; Md = 332.3 kN·m/m

Längenzuschlag dx über Formel bestimmt
Ersatzkräfte Ch (Blum)
Ch,g,k = 212.83
Ch,q,k = 9.02
Ch,w,k = 0.00
Dt = Ch,d · gEp / eph(j, d),k

Ch,d = 0.5 · ([Ch,g,k - Ch,w,k)] · gW + Ch,q,k · gQ + Ch,w,k · gW)
gW = 1.10
Ch,d = 122.02 kN/m
eph(j, d),k = kpgh · sz + kpch · c,k = 422.93 + 0.00 = 422.93 kN/m²
kpgh (Streck) = 2.273
sz = 186.10 kN/m²
j,k = 35.0 °
dp/j,k = 0.333
kpch (Streck) = 2.291
c,k = 0.0 kN/m²
Dt = 0.36 m
Mindesteinbindetiefe nach EAU 2012 8.2.9 berücksichtigt.
Theoretische Einbindetiefe t1 = 4.54 m
Einbindetiefe tg = 4.90 m
Profillänge = 12.00 m

Nachweis Summe V
Das Vorzeichen ist positiv, wenn Kraftgröße
nach unten gerichtet ist.
Nachweis des mobilisierten Erdwiderstands
Bedingung: Gk + Pv,k + Eav,k + 0.5 · Ch,k · tan(dC) >= (Bh,k - 0.5 · Ch,k) · tan(dp)
Gk = 15.38 kN/m
Pv,k = 104.29 kN/m
Eav,k = 227.42 kN/m (Eah,k = 556.91 kN/m)
Ch,k = 221.85 kN/m
Bv,k = -276.20 kN/m
dp [°] = -23.3
dC [°] = 11.7
Summe Vk = 141.64 kN/m (Druck)
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Nachweis der vertikalen Tragfähigkeit
Nachweis mit Bemessungsgrößen
(Qg,k + Bv,k - 0.5 · Ch,k · tan(dp)) / gP >= Pv,d + Eav,d + Gd + 0.5 · Ch,d · tan(dC)
(Qg,k = Druckkraft infolge Mantelreibung und Spitzendruck)
(Mantelreibung nur unterhalb des rechnerischen Fußpunktes)
gP i.a. = 1.40
Pv,d = 127.86 kN/m
Eav,d = 250.16 kN/m
Gd = 16.92 kN/m
Ch,d = 244.03 kN/m

Folgender Nachweis ist zu erbringen:
(Qg,k  + 276.20 - 47.87) / gP >= 420.11 kN/m

Horizontaler Wasserdruck herkömmlich bestimmt.

Nachweis Tiefe Gleitfuge
Ansatzpunkt der Gleitfuge im Wandbereich = 10.45 m
Ah,g,d = Ah,g,k · gG und Ah,d = Ah,g,k · gG + Ah,q,k · gQ

mögl Ah,g,d = mögl Ah,g,k / gEp und mögl Ad = mögl Ak / gEp

mue = Ausnutzungsgrad <= 1.0
Nr Tiefe Länge Höhe(Ankerw.) Ah,d mögl Ah,d mue,gq Ah,g,d mögl Ah,g,d mue,g
[-] [m] [m] [m] [kN/m] [kN/m] [-] [kN/m] [kN/m] [-]
1 1.00 10.00 0.00 152.38 424.34 0.359 136.71 405.63 0.337

Werte für ungünstigste Gleitfuge
Lastfall: g+q

x y Gk Eah,k Eav,k Qx Qy Ck H q j
[m] [m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [°] [°]

0.00 -7.75 - 471.8 190.7 - - - - - -
7.66 -5.43 1267.2 200.6 77.2 -237.9 -726.4 0.0 0.0 16.86 35.0

Werte für ungünstigste Gleitfuge
Lastfall: g

x y Gk Eah,k Eav,k Qx Qy Ck H q j
[m] [m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [kN/m] [°] [°]

0.00 -7.75 - 445.7 180.6 - - - - - -
7.66 -5.43 1191.6 179.0 69.1 -220.0 -671.7 0.0 0.0 16.86 35.0

(H = Horizontalkraft infolge Erdbeben)
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